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Pro
moll Halle den 2. October. Entfremdung der Capitalerſparniſſe für Privatgeſchäfte des Geranten

Jn der „A. A. Z.“ veröffentlicht ein Nationalökonom mehrere und für Privatzwecke der ſtillen Theilhaber, Getheiltheit des Riſico bei
oncerte Auſſätze über die heutigen Lohn und Eigenthumsverhältniſſe, wobei er Ausſchlietlichkeit der Dispoſitionsbefugniß des Geranten.
m Bei zugleich die Anwendbarkeit der verſchiedenen Unternehmungsformen be 4) Die Actiengeſellſchaft. Vorzüge: raſche Bildung und
istr. 67 leuchtet und insbeſondere nachzuweiſen verſucht, daß die Productivgenoſe Ausdehnung großer Capitalien, Theilung gefährlicher und umfaſſen

Fnſchaften erſtens grundſätzlich das Lohnſyſtem nicht negiren, zweitens der Riſiken, Loslöſung von der Zufälligkeit individueller Capitalkraft
aber ebenſowenig als eine der bisherigen Unternehmungsformen allgemei und Betriebſamkeit, Continuität des Großcapitals, umfaſſender

nkfeſt ner Anwendung fähig ſind. und dauerhafter Credit. Schwächen: Hang zu maßloſer dauernder
Die Productivgenoſſenſchaft hat nur unter gewiſſen nicht unter Verſchuldung, fortlaufende Abtretung der Capitalerübrigungen an

allen Vorausſetzungen der Production entſcheidende Vorzüge ſie wird fremde Zwecke, Dispoſttion der Betriebsleitung über großes fremdes
r wohl mit der ſteigenden Geiſtes und namentlich Willensbildung der Vermögen ohne genügende privat wirthſchaftliche Verantwortlichkeit,
J Maſſen an Anwendbarkeit gewinnen aber ſie hat auch organiſche, in Schwerfälligkeit in Ausnützung der Conjunctur und im Uebergang aufg. ihr eigenſten Natur begründete und daher dauernde Schwächen, welche veränderte Unternehmungsgebiete, Gründungsgefahren, Vermen

Ernte ihr die Verheißung rauben, die alleinige und ausſchließliche Unterneh gung der Privatgeſchäfte und der Geſellſchaftsgeſchäfte durch Directoren
mungsform der Zukunft zu werden. Eine ruhige vergleichende Unter Und Verwaltungsräthe, Schwierigkeit eine wirkſame Controle über

rdt. ſuchung der verſchiedenen heute nebeneinander angewendeten Unterneh die Verwaltung rechtzeitig zu führen.
mungsarten: Privatgeſchäft Collectiv, Commandit und Actien 5) Die Productivgenoſſenſchaft. Vortheile: BildungF Unternehmung Genoſſenſchaft Vereins, Gemeinde Staats und fortwährende, jedoch ſtetige Stärkung der Capitalkraft, Wider

h Unternehmung wird immer ergeben, daß keine die Alleinherrſchaft ſtreben gegen maßloſe und dauernde Verſchuldung, Verharren bei
t Son ges innen kann. Wir wollen dieſe kurz begründen. der gewählten Unternehmung, organiſches Maßhalten hinſichtlich der
mmel. Diejenigen Organiſationsformen des Capitals und der Arbeit, Ausdehnung und der Veränderung des Betriebs, Jntereſſirtheit aller
234 welche wir die privatwirthſchaftlichen nennen möchten das gewöhn leitenden und aller ausführenden Arbeit, auch der jeder Aufſicht ſtchſitz. liche Privatgeſchäft, die Capitalgeſellſchaft (Collectiv Commandit und entziehenden, Erſparniß an den todten Koſten der Controle und der

nſe. Actiengeſellſchaft), endlich die moderne Genoſſenſchaft (Capital und Capitalverſchleuderung. Schwächen: Schwierigkeit, das erſte Capital
Arbeitsaſſociation) werden ſich je in ihren ſtarken und in ihren ſchwa genügend aufzubringen, anfänglicher Mangel an den weſentlichen

r. chen Seiten, alſo in ihrer Relativität, folgendermaßen charakteriſiren Eigenſchaften der Betriebſamkeit, Mangel an zwingender Autorität
October laſſen inneres Factionsweſen, Schwerfälligkeit in Veränderung des
ann Die gewöhnliche Privatunternehmung. Vorzüge or Unternehmungszweckes, daher zunächſt nur langſame Ausbreitung möglich.
ſe 7, ganiſches Wachsthum der eigenen Capitalkraft, Widerſtreben gegen Je nachdem das einzelne Geſchäft die Vorzüge der einen oder
Stuben ſiatke und dauernde Verſchuldung, perſönliche Vereinigung des aus anderen Unternehmungsform erheiſcht, und die Nachtheile derſelben nach
Oſtern ſchließlichen ungetheilten und unbegrenzten Wagniſſes mit einer in ſeinem beſonderen Charakter zurücktreten läßt, iſt die betreffende Unter

glicher Weiſe unbeſchränkten Dispoſitionsfreiheit volles bewußtes nehmungsform die ſpecifiſch anwendbare. Da keine der erwähnten
fenſtrige Wagniß ſchon bei der Gründung, Fähigkeit der Conjunctur Unternehmungsformen nur Licht oder nur Schatten zeigt, ſo hat jede nur
Etage zit folgen Eapitalien auf neue Plätze zu übertragen Sorgfalt der relative Berechtigung und Anwendbarkeit.

Controle über die dienende Arbeit unbedingte Autorität der letzte Das letztere läßt ſich ebenſo von den gemein wirthſchaftlichen Unter
Etage ren gegenüber beſonders bei Verfügung über Familienmitglieder, nehmungsformen, von den öffentlichen Jnſtitutionen: Staat, Gemeinde

er Zeit Sorgfalt des Betriebs und der ausführenden Arbeit, ſoweit der Un Schule, Wiſſenſchaftsanſtalter, Kirche, kurz von allerlei Corporationen
krrnehrer ſelbſt den Betrieb leiten und an der Ausführung ſich bethei und freien Vereinen, ſagen. Für gewiſſe Zwecke Rechtsſchutz, Sicher

lrichs ligen kann. heit, Communicationsweſen, Bildungspflege, Erziehung, ſind die wirk
Dagegen mögliche Nachtheile: individuelle Beſchränktheit, Zu ſamſten und wirthſchaftlichen Drganiſationsformen, aber für andere

fälligkeit und Unbeſtändigkeit der Capitalkraft, Zufälligkeit und Un Zwecke ſtehen ſie den privatwirthſchaftlichſten Unternehmungsformen
eim. beſtändigkeit der individuellen Befähigung zum Betrieb, Jnſuf- nach, und jede der genannten gemeinwirthſchaftlichen Organiſationen hat

frenz der perſönlichen Kraft für die Betriebsleitung und für die Be gegenüber jeder andern ihre ſprciſiſche Anwendbarkeit. Bald iſt der
theiligung an der Ausführungsarbeit größerer Geſchäfte. Staat, bald die Gemeinde, bald ein freier Verein das tüchtigſte und

H. Die offene Geſellſchaft. Vorzüge: Summirung indi- wirkſamſte Organ für ein beſtimmtes Bedürfniß der menſchlichen Ge
vidueller Capitalkräfte, Riſico mit dem vollen Vermögen aller, ſellſchaft, was hier nicht näher ausgeführt zu werden braucht.

eheliche an der activen Unternehmerperſönlichkeit für verſchiedene Iſt die vorſtehende Auffaſſung von der Relativität der wirthſchaft
zeigen Zweige und Standorte des Geſchäfts Schwächen plötzliche Zerſtö lichen Organiſationsformen richtig, wofür der Verf. die ſchlagendſten Belege
zeigen. ung der Capitalkraft durch Uneinigkeit und nach Erſtarkung der Ca aus der Statiſtik beizubringen vermöchte, ſo wird die Productivgenoſſenſchaft
ſch pitalkraft der Einzelnen, Hinaustreten der Capitalerſparniſſe in Pri ebenſowenig als irgendeine andere privat oder gemein wirthſchaftliche

erregen Theilung des unbegrenzten Riſico, Nicht Organiſationsform von Arbeit und Capital je alleinherrſchend werden.
übereinſtimmung gleichberechtigter Willen, wechſelſeitige Ausbeu

gen um tung, Schwerfaälligkeit des Uebergangs zu ganz neuen Unterneh Berlin, d. 1. October. Se. Majeſtät der König haben geruht
unſern mungszwecken. Die Wahl des GymnaſialDirectors Dr. Haage in Schleuſtngen zumCemmanditegeſellſchaft. Vorzüge Vermehrung der Director des Gymnaſiums in Lüneburg zu beſtätigen. n be en

ne raft Möglichkeit der Beſchäftigung großer Unternehmerta richter Baumgarten in Dramburg iſt t et
et e unbegrenzte Haftung des Geranten. Schwächen Ver Kreisgerichte in Calbe a. S. und zugleich zum Notar im Departement

uhungen zur Ausbeutung des anvertrauten ſtillen Ca- des Appellationsgerichts zu Magdeburg mit Anweiſung ſeines Wohn
Fitals, Beſchwindelung durch Uebertaxation der Beibringen, ſfitzes in Staßfurt, ernannt worden. Der Dr. philos. Wilhelm



Weißbrodt in Coblenz iſt zum außerordentlichen Profeſſor der Phi
lologie in der philoſophiſchen Fakultät des Lycei Hosiani zu Brauns-
berg ernannt worden. Beim Gymnaſium zu Nordhauſen iſt die
Beförderung des ordentlichen Lehrers Dr. Perſchmann zum Ober
lehrer genehmigt worden.

Die Kreisordnung, wie ſie aus den Berathungen des Staalsmi-
niſteriums hervorgegangen, iſt in ihren weſentlichſten Theilen zur Kennt
niß einiger hervorragender Mitglieder des Herrenhauſes gelangt. Dieſe
haben einem Berliner Correſpondenten der „Bresl. Ztg.“ zufolge rück
haltlos die Anſicht ausgeſprochen, daß die Geſetzvorlage zu weit nach
links gehe und vom Herrenhauſe abgelehnt würde.

Graf Bismarck hat an die vorgeſtern eröffnete Kommiſſion zur
Berathung des Entwurfs eines Strafgeſetzbuches ein Schreiben gerichtet,
worin er die Mitglieder derſelben begrüßt und dann fortfährt: „Der
Erlaß eines Strafgeſetzbuchs für den Norddeutſchen Bund iſt ein ſo
bedeutungsvoller Schritt zur Herſtellung eines gemeinſamen öffentlichen
Rechts im geſammten Bundesgebiete und bildet eine ſo nothwendige
Ergänzung anderer Bundeseinrichtungen, daß Jeder, dem die organiſche
Entwickelung des Bundes am Herzen liegt, die Berathungen der Kom
miſſion nur mit ſeinen lebhafteſten Wünſchen begleiten kann. Für
einen günſtigen Erfolg dieſer Berathungen bürgt die Zuſammenſetzung
der Kommiſſion unter Eurer Excellenz Leitung, und ich bin gewiß, mit
den zu derſelben berufenen ausgezeichneten Männern in der Ueberzau
gung zuſammenzutreffen, daß ein Theil des Erfolges von einem raſchen
Abſchluß der Berathungen abhängt. Der Bundesrath iſt bei dem Be
ſchluſſe, auf Grund deſſen die Kommiſſion berufen iſt, von dieſem Ge
ſichtspunkte ausgegangen, indem er den Jahresſchluß für den Abſchluß
der Arbeit in Ausſicht nahm, und ich gebe mich der Hoffnung hin, daß
es der erſten Legislatur- Periode des Bundes vorbehalten ſein wird, ein
gemeinſames Strafgeſetzbuch zu Stande zu bringen.“

Die „Kreuzzeitung“ giebt heute wieder einmal die Verſicherung
ab, daß an dem Gexede von Differenzen zwiſchen dem Grafen
Bismarck und ſeinen Collegen, ſowie von Jntriguen, welche gegen
den Bundeskanzler von einer conſervativen Hofpartei“ gerichtet ſeien
und mit der Reiſe des Kronprinzen in Zuſammenhang gebracht würden,
nicht ein wahres Wort ſei.

Bei der für den verſtorbenen Grafen Strachwitz in dem Glei
witzer Wahlkreiſe abgehaltenen Erſatzwahl iſt von Zawadzki (kon
ſervativ) mit 153 Stimmen gewählt worden auf den liberalen Kan
didaten fielen 90 Stimmen.

Entgegen den beſtimmteſten Verſicherungen will die „Poſt“ aus
Karlsruhe erfahren daß in den Kreiſen der Kammermehrheit keine
Rede davon iſt, daß aus ihrer Mitte ein Antrag auf den Eintritt Ba
dens in den Norddeutſchen Bund erfolge und bezeichnet die conſeroative
Stimme der „Kreuzzeitung“ als durchaus ununterrichtet in der Sache.

Laut eingegangener Meldung ſind Sr. Majeſtät Briggs „Mus-
quito“ am 27. v. M. in Remesvig bei Mandal (Norwegen), und
„Rover“ am 30. v. M. in Plymouth angekommen.

Mecklenburg Schwerin. Man telegraphirt aus Schwerin
vom 30. September. Sämmtliche Verbote von Druckſchriften
ſind aufgehoben. Es iſt eine Gewerbe Commiſſion eingeſetzt und
die Verordnung zur Ausführung einer Gewerbeordnung erlaſſen
worden.

Baiern. Die merkwürdigſte Präſidentenwahl neueſter Zeit iſt
unſtreitig die ſoeben in der bairiſchen Kammer vorgegangene oder viel
mehr vereitelte. Zum Verſtändniß der Candidaturen muß man ſich
zunächſt daran erinnern, daß in der bairiſchen Kammer von der her
kömmlichen Unterſcheidung nach dem liberalen und conſervativen
Standpunkte keine Rede iſt. Die Parteien unterſcheiden ſich weſentlich
durch ihre Stellung in der Deutſchen Frage. Die Fortſchritts-
partei hat eine Hinneigung zum Norddeutſchen Bunde. Die Gegen
partei, die „patriotiſche“, die aus ganz heterogenen Elementen, Ul
tramontanen, Volkspartei c. beſteht, findet nur in dem bairiſchen Par
ticularismus ihren Zuſammenhang. Erſtere Partei hat nun den Prof.
Edel für das Präſidium aufgeſtellt, letztere den dermaligen Miniſterial
rath Weis. Eben dieſer Weis wurde einſt, da er noch Bürgermeiſter
in Würzburg war, von den damaligen Liberalen zum 2. Kammerprä
ſidenten erwählt, und in Folge ſeiner Wiedererwählung wurde damals,
unter dem Miniſterium von der Pfordten, die Kammer aufgelöſt.
Fünfmal hat nun die Kammer den Verſuch gemacht, einen Präſiden
ten zu wählen, und fünfmal hintereinander erhielt jeder Candidat
gleichviel Stimmen, nämlich 71, während die PräſidentſchaftsCandi
daten ihre Stimmen auf dritte Perſonen abgaben. Bei der Zähigkeit
der Parteien ſcheint auch eine fernere Abſtimmung kein anderes Ergeb
niß als die vorhergegangenen Verſuche zu haben. Aus der Kammer
will man nun beantragen, die Wahlverhandlungen nicht weiter fortzu
ſetzen, vielmehr der Staatsregierung mitzutheilen daß es der Kammer
nicht möglich ſei, ſich zu conſtitutren. Erſt wenn die Kammer der
Staatsregierung eine derartige Anzeige erſtattet hat, kann dieſelbe einen
Entſchluß faſſen, und es iſt deshalb jedenfalls verfrüht, wenn man be
hauptet, die Staatsregierung habe bereits die Auflöſung des Landtags
beſchloſſen. Es gewinnt vielmehr den Anſchein, daß ſich die Staats
regierung nur ſehr ſchwer zu einer Auflöſungsmaßregel entſchließen kann;
wenn ſich indeß die Kammer der Abgeordneten eben nicht zu conſti
tuiren vermag, ſo wird ſchließlich doch kaum eine andere Maßnahme
möglich ſein. Man wird es erklärlich finden, ſchreibt die „A. A. 3.“,
daß man der weiteren Entwicklung unſeres ſo unerquicklichen parlamen
tariſchen Drama's allgemein mit der größten Spannung, aber auch
nicht ohne Beſorgniß für die weitere Geſtaltung der Dinge entgegen
ſieht; denn daß es leider ſo weit gekommen iſt, daß die heiligſten Jn

geordnet werden das kann ſicher nimmermehr zum Frommen des Lan
des führen.

Großbritannien und Jrland.
Bei dem jährlichen Bankett des landwirthſchaftlichen Vereins für

Weſt Hertfordſhire ſprach Lord Clarendon, der Miniſter des Aus
wärtigen zunächſt über die iriſche Landfrage, deren Erledigung
zunächſt von allen Parteien discutirt wird. Das in Jrland herrſchende
Unweſen, daß Gutsbeſitzer nach Belieben einen Pächter, der auf ſeinem
Pachtgute Bauten und andere Verbeſſerungen vorgenommen habe, ohne
Weiteres vertreiben und ſich ſelbſt die Früchte zuwenden können die
der andere durch Aufwendung ſeines Geldes und ſeiner Arbeit herge
ſtellt, verurtheilte der Miniſter unter lautem Beifall der Anweſenden
in den entſchiedenſten Ausdrücken und erklärte, hier wüſſe Abhülfe ge
ſchafft werden. Jm Uebrigen glaubt der Redner aber, was den Modus
der Abhülfe anbelange, es ſei möglich, das Eigenthumsrecht ſtreng
wahren, ſeine Pflichten kräftig durch das Geſetz zur Erfüllung
bringen und dabei eine Bill zu Stande zu bringen, welche die Regie
rung wie die Geſetzgebung befriedige und die Billigung jedes ehrlichen
Mannes finden Erſt am Schluſſe ſeiner Anſprache wandte ſich der
Redner kurz auf das Gebiet ſeines eigenen Departements
„Jn dem Amte bemerkte er welches ich zu bekleiden die Ehre
habe, bin ich nicht nur in die Lage, ſondern ſogar in die Nothwendig-
keit verſetzt, mich mit vielen Dingen bekannt zu machen, die im Aus
lande vorgehen und im Rathe der verſchiedenen Mächte zur Sprache
kommen. Ich war einige Zeit auf dem Feſtlande und bin erſt vorige
Woche zurückgekehrt. Jch hatte drüben Gelegenheit, verſchiedene An
ſichten zu vernehmen und bin auch mit einigen Perſonen zuſammen
geweſen, die keinen geringen Einfluß auf die Geſchicke Europas üben.
Obſchon ich nun nicht die Gabe der Weiſſagung beſitze, noch auch mir
anmaße weiter in die Zukunft zu ſehen, als andere Leute, ſo kann ich
doch nicht umhin, bei dieſer Gelegenheit meine Anſicht kundzugeben,
daß zu keiner Zeit während der letzten drei Jahre, überhaupt ſeit dem
Kriege zwiſchen Preußen und ODeſterreich, die Ausſichten auf Er hal
tung der unſchätzbaren Wohlthaten des Friedens beſſer geweſen ſind,
als heute.“ Die Zuverſichtlichkeit, mit welcher Clarendon die Friedens
ausſichten betonte, wurde von allen Blätter aufs günſtigſte commentirt.

und in einigen Orten den Verſuch gemacht, republikaniſche Ja
zereſſen des Sigates dem leidenſchaftlichen Partei Jntereſſe unter

Telegraphiſche Depeſchen.
Dresden, d. 1. October. Heute hielten beide Kammern ihre

erſte öffentliche Sitzung. Die Anſprache des Präſidenten der erſten
Kammer beſagte: Mit unſeren Nachbaren wollen wir in Frieden leben,
aber in unſerem eigenen Hauſe wollen wir frei und unabhängig ſein,
die Schwelle unſeres Hauſes iſt die Grenze unſeres Rechtes, unſer
„Bis hieher und nicht weiter.“ Die Rede des Präſidenten der zweiten
Kammer war farblos. Bei der Conſtituirung der Ausſchüſſe haben die
Liberalen ihre ſämmtlichen Candidaten durchgebracht. Ein Antrag auf
Erlaß einer Adreſſe auf die Thronrede wurde nicht geſtellt.

Karlsruhe, d. 1. Oktober. Jn der heutigen Sitzung der erſten
Kammer werden Seitens der Regierung die neue Rheinſchifffahrtsakte
und der Staatsangehörigkeitsvertrag mit den Vereinigten Staaten von
Amerika vorgelegt. Die Kammer tritt morgen in die Berathung des
Adreßentwurfes. Jn der heutigen Sitzung der erſten Kammer wurde
die Adreſſe, welche im weſentlichen nur eine Paraphraſe der Thronrede
iſt, nach lebhafter Debatte mit 13 gegen 5 Stimmen angenommen-

Peſth, d. 30. September. Vom 1. November ab erſcheint hier
ſelbſt ein neues politiſches Journal unter dem Titel „Ungariſch Oeſter
reichiſche Allgemeine Zeitung“ (Eigenthümer Albert Vodianer, Redac
teur Graf Olivier Bethlen). Die Redaction faßt in der Ankündigung
das Programm welches ſie befolgen wird, in folgenden Punkten zu
ſammen: Das neue Blatt, welches in Verbindung mit Bethlenis
„Diplomatiſcher Wochenſchrift“ erſcheinen ſoll, wird weſentlich denſelben
Standpunkt vertreten, wie das letztgenannte Organ. Es dient keiner
beſonderen politiſchen Partei Ungarns, ſondern will im Intereſſe des
Geſammtreiches wirken. Der Titel „Ungariſch-Oeſterreichiſch“ zielt nicht
auf die Suprematie des Ungariſchen Volkes über die anderen Völker
der Monarchie ab, ſondern auf die Geltendmachung des Einfluſſes, den
Ungarn als Factor in dem OeſterreichiſchUngariſchen Bundesſtaate auf
die auswärtigen Angelegenheiten des Geſammtreiches beanſprucht. Das
Blatt wird dafür wirken, daß Ungarn, in Erfüllung ſeiner Europäiſchen
Miſſion, das Bindeglied zwiſchen Germanenthum und Slaventhum bilde,
und daß durch die Vermittelung Ungarns das Gleichgewicht zwiſchen
der Machtſtellung der Deutſchen und Slaviſchen Völker Oeſterreichs erhal

ten bleibe. Dieſes Gleichgewicht ſei heute durch das in Cisleithanien
herrſchende Regierungsſyſtem weſentlich geſtört, und deßhalb müſſe Ungarn
mit ganzer Kraft einen Ausgleich der Cisleithaniſchen Völker anſtreben,
damit die dualiſtiſche Grundlage des Geſammtreiches mit den Principien
des Föderalismus in Einklang gebracht werde.

Paris, d. 1. October Die Kaiſerin Eugenie hat ihre Reiſe
nach dem Orient angetreten. Die Abreiſe erfolgte geſtern Abends 6
Uhr. Am 22. d. wird die Kaiſerin in Egypten eintreffen.

Brüſſel, d. 1. October. Fürſt Karl von Rumänien, welcher
geſtern hier eingetroffen iſt, hat ſein Abſteigequartier im Palais des
Grafen von Flandern genommen. Der König machte demſelben den
erſten Beſuch Nachmittags fand beim Könige ein Galadiner zu Ehren
des Fürſten ſtatt. Her König hat dem Fürſten das Großkreuz des
Leopoldordens verliehen. Der Fürſt begiebt ſich heute Abend nach Ba
den und wird von da ſeine Reiſe nach Paris fortſetzen.

Madrid, d. 30. September. Die amtliche „Gaceta“ meldet
Mehrere aufrühreriſche Banden in der Provinz Barcelona haben an
der dortigen Eiſenbahn an mehreren Punkten die Schienen auſgeriſen

Fortſetzung der Dexeſchen in der erſten Beilage.)
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Deßkanntmachungen.
e

Gutsverpachtung.
Zur Neuverpachtung des HomainenVorwerks

zu Steinau bei Schlüchtern, der „Viehhof“
Jenannt, von 900 Ar. Grundfläche, auf 18
Fahre vom 1. Mai 1870 an, wird wegen un
zureichenden Gebotes anderweiter Termin auf
Montag den 18. Oetober dieſes J. früh
10 Uhr in das Lokal der Regierung zu Caſſel
beſtimmt. Das feſtgeſetzte PachtgelderMinimum
beträgt 1400 und das zur Pachtübernah
me und Bewirthſchaftung erforderte Kapital
12 000
JCaſſel, am 23. Septbr. 1869.

Königliche Regierung,
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und

Forſten.
Ledderhoſe.

Guts verkauf.
Ein günſtig gelegenes Gut in der Provinz

Sachſen, mit 600 M. kleefähigem Acker, 140 M.
ſchönen zweiſchnittigen Wieſen etc., guten Gebäuden
u. Jnventar, Milchverkauf nach der nahen
Stadt auch Brennerei und höchſt rentable
Kohlengrube, ſoll wegen Todesfall ſehr preis
würdig, mit 15 20,000 Anzahlung ver

Gaſthofs Verkauf.
Ein großer Gaſthof mit großem Tanzſalon,

ſowie Garten u. Kegelbahn mit Gaseinrichtung
iſt Verhältniſſe halber für den Preis von
16,000. bei 5000. Anzahlung mit ſämmt
lichem Jnventar ſofort zu verkaufen. Adreſſen
werden erbeten II. K. 10. poste restante
Leipzig.

Haus und Geſchäſts-
Verkauf.

Jn einer größeren gewerbreichen Kreisſtadt
der Pr. Prov. Sachſen, an der Eiſenbahn, ſechs
Chauſſeen und in ſehr fruchtbarer Gegend gele
gen, ſoll ein ſeit langen Jahren beſtehendes,
beſtrenommirtes, recht gut rentirendes, en gros
und en detail betriebenes

FPapfer- u. Tapetem-
Geschäft

nebſt Haus in der beſten Lage der Stadt, unter
ſehr günſtigen Bedingungen verkauft werden.

Zur Uebernahme ſind ca. 15 000 erfor
derlich. Selbſtkäufer erfahren das Nähere auf
frankirte Briefe sub G. 6641 an die An
noncen- Expedition von HRarcddolf Mosse

kauft werden und können die Reſtkaufgelder 10
Jahr zu 4 ſtehen bleiben. Auch wird in
Halle ein Haus mit in Zahlung genommen.

L. Finger, Landwehrſtr. 1.

Mühlenverkauf.
Mehrere Mühlen von 6 10 Gängen, nach

neueſter Conſtruction eingerichtet, mit forſcher
und aushaltender Waſſerkraft, guten Gebäuden tu. ſ. w. und in beſter Lage hieſiger Ge Wohl zu beach en.

e e Anzablung Neues verbeſſertes, von Aerzten weiter
empfohlenes Pollutions-Verhinderungs-
Jnſtrument, höchſt heilſame Erfindung für
die ſo nachtheiligen häufigen nächtlichen Samen

abſonderungen ohne Beſchwerde anzuwenden,
empfiehlt daran Leidenden E. Kröning, Me
chaniker in Vallenſtedt a. Harz. Leichtfaß
liche Gebrauchsanweiſung in deutſch., engl. oder
franz. Sprache wird beigefügt. Preis incl.
Verpackung 1 Thlr. fl. 1. 45 kr.

Wer dieſes Jnſtrument anwendet, für den
exiſtirt obiges Uebel nicht mehr.

in Berlin Friedrichſtr. 60.

Syphälüs, Geſchlechts und Haut-
krankheiten, Schwäche, Epilepſie,
Frauenkrankheiten c. heilt brieflich ſchnell
und gründlich
Dr. Leonhavädt, BVerlin, Lindenſtr. 75.

ſehr preiswürdig zu verkaufen.
L. Finger in Halle a/S.

Viehverſichernngs Anträge
nimmt an die Haupt-Agentur

der Braunſch. ViehVerſ.Geſellſchaft,
Halle a/S. gr. Steinſtraße 46.

Ein junges anſtändiges Mädchen wird zur
Führung eines in einer größeren Provinzialſtadt
beſtehenden flotten Spirituoſen und Cigarren
Detail Geſchäfts bei freier Station und ange
meſſenem Gehalte zum ſofortigen Antritt zu
engagiren geſucht. Gef. Offerten unter Chiffre Eine Kupferſchmiede iſt umzugshalber mit
O. R. und Angabe der bisherigen Beſchäftigung Uebernahme des Handwerkszeug u. Kundſchaft
beſorgt Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. zu verpachten durch Hrn. Zeuner, Karzerplan.

Das Menbles-, Spiegel und Polſterwaaren Magazin

Neuſtadt Nr. 3, Heinrich Schurig, an d. Moritzkirche,
empftehlt ſein auf das Neichhaltigſte nach den neueſten Muſtern ausgeſtattetes
Lager ſelbſtgefertigter Meubles bei vorkommendem Bedarf zur geneigten
Berückſichtigung,

Den Empfang meiner neuen Leipziger Meßwaaren zeige hiermit ganz er
gebenſt an. G. A. Schmer witz in Cönnern

Den Empfang meiner Leipziger Fesswaa ren zeige hierdurch erge-
benſt auf und empfehle dieſelben zu den billigſten Preiſen.
Löbejün, d. 26. September I86 9. C. event.

r

bei mir ein. enAscherstleberfs.
Amticmitätem, naen m Funwwelen

aller Art,von Gold Silber, Diamanten, Perlen, dergl. von Miißener und anderem Porzellan
als ganze Servige,
Gläſer, „Litene Waffen und Ubhren, Einaillen, Mesniken ete., überhaup
alle in dieſes Fach einſchlagende G genſtände kauft zu höchſten Preiſen

Alevie h in Leipzig, Centralhalfe.

Donnerstag den J. October e. treffen 60 Stück
elegante ruſſiſche Reit- u. Wagen-
pferde (weiſtens Orloffsche Race)

Vasen, Dosen ete ſchöne Keiüge. geſchliffene und gemalte

Zannr Nota
Sonnabend den 9. und Sonntag den

10. October ex. bis Mittag 12 Ubr bin ich für
Frauen Gicht- und Hämorrhoidal-
kranke im „Goldenen Ring“ in Halle aS.
zu ſprechen.

Dr. FAüllew, pract. Arzt aus Berlin.
Ein Commis, Materialiſt, flot-

ter Detailliſt, welcher nicht lange ſeine
Lehrzeit beendet, wird zum 1. November, oder
früher, für Halle geſucht. Adreſſen nebſt
Zeugniſſe beliebe man franco unter der Adreſſe

17. A. Z. bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Gardinen- Verzierungen
in Bronce, Holz und Porzellan empfiehlt
bei reichhaltiger Auswahl zu billigſten Preiſen

O. G. Immermann,
Leipzigerſtraße Nr. 6.

Tanzunterricht betreffend.
Hierdurch die ergebenſte Anzeige daß ich zur

Entgegennahme der Anmeldungen und näherer
Beſprechung zu meinem mit Anfang October
beginnenden Eurſus des
Anſtands- und Tanzunterrichts

am Montag den 4. und Dienstag den 5. Octo
ber in den Stunden von 10 bis 5 Uhr im Hö
tel „Zur Stadt Hamburg“ bereit ſein werde-

Louis ernarcdellt,
Großherzogl. Mecklenburg Schwerin ſcher Hof
Bahletmeiſter und Tanzlehrer der Großherzogl.

Militair Bildungsanſtalt.

Eine kleine Buchhandlung
nebſt Leihbibliothek und Schreib materialien ſoll
beſonderer Umſtände halber s00rt verkauft
werden. Das Geſchäft, welches noch einer grö
ßeren Ausdehnung fähig iſt, kann für einen
ſtrebſamen Mann eine herrliche Exiſtenz wer
den. Nur Selbſtkäufer, welche convenirenden
Falls 80 ort bezahlen und übernehmen kön
nen, mögen ſich melden. Adreſſen gez. V. Hootz
G. 34 befördert Eduard Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

S e e e le Sdem praktischen Zahnarzte Herrn
F. G. Popp in Wien, Stadt, Bognergasse
Nr. 2, bereitete und in den Handel ünter dem

Namen „Anatherin Rundwasser“ ge-
brachte Heilmittel, Rabe ich seit längerer Zeit
Gelegenheit gehabt, in meiner Praxis in An
wendung zu bringen und damit sehr gün
r ja oft üderraschende Wirkungen er

J Ztelt. eS lInsbesondere hat sich das gedachte Heilmit- S
S tel, welches in Keiner Weise der Gesundheit

achtheilige Stoffe enthält, bei dem Stocken
der Zähne, Zahnschmerzen Weinsteinbil- S

dung NMundfäule bewährt, und diese Leiden
M in oft sehr Kurzer Zeit beseitigt. Vor Allem S
aber habe ich dieses gedachte Heilmittel in meh- S

reren Fällen bei übelriechendem Athem wel
ches Leiden für den Kranken und voeh meh

4 fär dessen Umgebung unangenehm ist, und ge
e gen welches Leiden von dem betreffenden Kran-
h Ken vorber sehr Vieles versueht worden war,

M angewendet, worauf nach 4- bis 8-wöchentli-
chem Gebrauch dieses Fabrikats als Mundspül-
wasser mehrmals des Tages dieses Leiden sich
beseitigte.

Vorstehendes bezeuge ich Hrn. J. G. Popp
auf Grund meiner gemachten Erfahrungen

Loslau, den 9. Jänner 1868.

Dr. Sarg
Königlicher Stabsarzt a. D. S

haben Halle: Albin Hentze Schmeerstr. 36,
in Naumburg a. A. Mann,
in Nordhausen: G. E.

e e
Wehbmer.

N. F. Daubitz ſcher Ma-
gen Bitter, Präſervativmitlel ge

gen Hämorrhoidal-, Unterleibs u.
Magenbeſchwerden ift ſtets auf Lager

bei den Herren at O. Wiebach n alle 9
C. Mä ler

t



e e hC. V. Ienniche
zeigt ergebenſt an, daß ſämmtliche Neuheiten in

S z e

Damen flämteln
ud lefcerstofſen

für die Herbst und Wintersaifson eingetroffen ſind.

e e 9S S S S e e S S WEinem verehrten hieſigen wie auswärtigen Publikum die ergebene Mittheilung, daß ich mein

Wäsches nd Weisswäaren-Ge schäft
aus ſeinem bisherigen Locale (großer Berlin 13) nach der

Leipzigerſtraße 104 (goldener Löwe)

verlegte, 3Wie ich mich bisher bemüht habe, durch reelle und prompte Bedienung das Vertrauen und Wohlwollen
zu erlangen, ſoll es für die Folge weiter mein Beſtreben ſein, daſſelbe nicht allein zu erhalten, ſondern nach

S Kräften zu vermehren und füge noch die Verſicherung bei, daß ich durch die direkteſten Einkäufe in den Stand
geſetzt bin, den mich beehrenden Kunden alle nur möglichen Vortheile gewähren zu können.

L HochachtungsvollE. ekeke, Leipzigerſtr. IO.
Se 2S

S Die Lefhbiblfothek von Wanseh e Behrens bietet alle Noyvitäten Diesofort nach Erscheinen unter den wie bekannt billigsten Lesebedingungen. deutschen Mkeeler L
e Hilson Nähmaschinen

S 4 J n 3 3 7 vonS P. Bendheims Magazin eleganter Kleidungsſtücke, Frister C Rossmant

S in in BerlinW. 1 Lipfigerſtraße W. I. alte Poſt. eng gen hen Lore
es In Folge von Gelegenheitskäufen in Leipzig empfehle bei ſolider Ar tenten nei n
S beit als beſonders preiswürdig ne ren LolgeetenS Ueberzieher von Ratine, Eskimos von 10 I und 2ugleien büligsten2 Röcke u. Ueberzieher v. ſchweren Doubles, reiner Wolle, v. 7 10 kär Pamiliengebraueh.
S S Jaquettes u Joppen v. 3 Feine Tuch Röcke und Fracks v. 5 No. 2 mit eS Winter Beinkleider neueſter Deſſins v. 3 KnabenAnzüge in größter Auswahl. a Tpir ppe

Alleinige Niederlage für Halle beiBeſtellungen werden binnen 24 Stunden prompt effectuirt.

S Jul. Herm. Schmödt, Mechaniker,
SeeFriſche Kieler Dprotten

re Mrrarnmim,e

Thee-Offerte
Chinesischen Thee Haudlaug

BVagen Böhmealle a/S. 104 Leipzigerſtr.
Souchong-Thee,

ff. Souchong No. 3 à 1 p. Pfd.
extraf. do. No. 2 à 1 p. Pfd.
fst. Padder-Souchong No. I à 2.22. p. Pfd.

Melange-Thee,
Melange No. 2 à I p. Pfd.
dito No. 1 à 2 p. Pfd.
dito No. O à 3 p. Pfd.

Sämmtliche vorſtehenden Sorten zeichnen

I di d ſich durch kräftigen Geſchmack wie deo S feines Aroma aus und ſind in ſtets friſcher2 Ia aser es un V I W Original Packung vorräthig
5 t Pecco-Thee's von 3 bis 6 p. Pfd.heits-Matratzen, Grüne Thees von 2 bis 3 p. Pfd.

N. Aufträge von Außerhalb werden
das non plIus ultra in Rett- unter Nachnahme prompteſt effectuirt.

Gesohäſts- Verlegung.
Halle a S., den 26. September 1869.

Am heutigen Tage verlegte ich mein

Leinen-, Baum wollen-Waaren-,M äsche- u. Bettſedern- Geschäft
aus dem Hötel garni zur Börse am Markt

nach meinem Hauſe

Große Märkerſtraße Nr. 2,
ganz nahe am Markt und an der Leipzigerſtraße.

Indem ich bitte, das mir ſeit einer Reihe von Jahren in ſo reichem Maße erwieſenen
ſchätzbare Wohlwollen mir auch fernerhin in meinem neuen Locale zu Theil werden zu
laſſen, verſpreche ich, ſolches in noch erhöhterem Maße um ſo wehr zu rechtfertigen, als

mir einerſeits die nunmehrige Befreiung von den fortwährend ſich ſteigernden Miethsver-
pflichtungen geſtattet, die Preiſe ſämmtlicher Artikel auf den niedrigſten Satz zu
M wvormiren, und andererſeits die langjährige Erfahrung mir ermöglicht, die Qualität der
Waaren dem größtmöglichſten Grade der Gediegenheit entgegen zu führen. e

S HochachtungsvollO. A.

J en à wmatratzen, die größte Annehm- Bugen Röhmer,I M Sehröder Halle lichkeit im Schlaf, zum Erſtaunen Chinesgische Thee-llandlung,
Bruders 4. klaſtiſch, ein aromatiſches Fluidum 102, Leipzigerſtr. im gold. Löwen.

Grösstes Lager von eisern. Bettfstel- ausſtrömend, jede noch ſo leiſe Be h
Ienm mit u. ohne Späralfeder-Hafratzen, Wegun reſſortirt ſofort, für Kranke Schrifiliche Ardeſten fernigt mit Sachkenninitz
Matratzen in Rossnaav, Alpen- u. Seegras. eine ohlthat. Bieeser, Sekfretair, kl. Sandberg Nr. 3.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

S x9 o
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Erſte Beilage zu Z 231 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 3. October 1869.

(Fortſetzung aus dem Hauptblatte.)
einzuſetzen. Bei der Annäherung der Truppen haben ſich dieſe Jun
ten jedoch überall aufgelöſt und die Aufſtändiſchen die Flucht ergriffen.
Auch in Xeres de la Frontera drohten geſtern wieder Unordnungen
auszubrechen der militäriſche Kommandant ergriff jedoch ſofort die
ſtrengſten Maßregeln, und die Ruhe blieb erhalten.

Madrid, d. 80. September. Die amtliche Zeitung meldet, daß
eine Jnſurgentenbande von 1000 Mann von dem Brigadier Palacios
bei Esparraguera (Catalonien) geſchlagen und zerſprengt wurde. Die
Verfolgung der Jnſurgenten wird mit Energie betrieben. Jn Barce
long und den übrigen Provinzen ſind neue Ruheſtörungen nicht vor
gekommen.

London, d. 1. Octbr. Nach Berichten aus Hongkong vom
2. Auguſt hat die dort eingetroffene öſterreichiſche Geſandtſchaft Unter
handlungen behufs Abſchluſſes eines Handelsvertrages eröffnet. Die
Verhandlungen ſollen jedoch von Seiten der chineſiſchen Regierung ſehr
in die Länge gezogen und läſſig betrieben werden.

Vermiſchtes.
Aus der officiellen Liſte der bei der Altonaer Ausſtellung

1869 ertheilten Auszeichnungen entnehmen wir folgende Namen. Es
erhielten u. a.
d z a e h Zundnadelwaffen

enen, vorzüglich gearbeiteten Zundnadelwaffen.
Brachſtedt bei Halle gebürtig), für ausgezeichnete Faſſung und Bearbeitung von
Diamanten zum techniſchen Gebrauch. Die Königl. Preuß. BergJnſpectkon
Staßfurt, für mannigfaltige Salze ihrer Production. Jacob Hennige,
RäübenzuckerFabrikant und Raffineur in Neuſtadt Magdeburg für die ausgezeichne
ken Raffinaden und ſonſtige Erzeugniſſe der Fabrik. Dreyſe Collenbuſch,
Inhaber der Zündhütchen und MunitionsWaarenfabrik in Sömmerda, für die aus
gezeichneten Erzeugniſſe der Fabrik.

ie Erneuerung der goldenen Medaille: Ziervogel Tuchen
in Levpoldshall bei Staßfurth, für ihre chemiſchen Praäparate. Vorſter Grün e
berg zu Kalk bei Köln und Staßfurth, fur ihre chemiſchen Praparate.

Die Silbermedaille: Gebr. Burbach Co. Gotha. F. Bartho-
lomäus, Erfurt. Duvignegu Co., Magdeburg. Otto Jannaſch, Bern
burg. F. H. Lücke, Leopoldshall bei Staßfurt. N. F. Soefaß, Staßfurt.
J. D. Garret, Buckau b. Magdeburg. Friedr. Müller, Leopoldshaill bei
Staßfurt und Neuglück bei Eisleben. Köbke Bergener, Magdeburg.
Rickert, Wittenberg.

Die Broncemedaille: Wilh. Kux, Halberſtadt. B. Harraß, Böhlen
(Thüringen). Carl Riſchbieter, Deſſau. Otto Gaudeck Co. Magde
burg. Traugott Scheibe, Gera. Ferdinand North, Erfurt. Herm.
Schmidt, Nordhauſen. G. A. Schlobach, Jonitz bei Deſſau.

Ehrenvolle Anerkennung: J. C. Rinckleben, Halle a. S. Reinh.
Löſche, Wittenberg. Oscar Moritz, Langenſalza. W. Tuckermann, Roslau
g. Elbe. Friedr. Fehler Magdeburg. Schulz Lampe, Buckau bei
Magdeburg. Die Porzellan Manufactur Buckau. Aug. Eppelin,
Ruhla i. Th. Gebr. Decker, Zella St. Blaſii, SachſenCobg.-Gotha. Pieſchel

Co., Magdeburg. C. A. Schimpff, Lauchſtädt b. Halle. Grimm Trie
bel, Nordhauſen. F. Rhien, Mühlenthal bei Wernigerode. Franz Röſener,
NeuſtadtMagdeburg. G. F. Thoms, Salzwedel. A. Schiff, Nordhauſen

Meteorologiſche Beobachtungen.

v. Dreyſe in Sömmerda fur ſeine ſelbſterfun
Ernſt Winter in Hamburg (aus

1. Oectober. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmi?tel.
Luftdruck 333,83 Par. L. 336,40 Par. L. 335,26 Par. L. 334,90 Par. L.
Dunſtdruck 4,12 Par. L. 4,28 Par. L. 4,19 Par. L. 4,20 Par. L.
R. Feuchtigkeit 88 pCt. 63 vCt. 91 pCt. 81 vCt.Luftwaäeme 9,8 G. Rm. 14,4 G. Rm. 9,6 G. Rm. 11,3 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 1. October

Beobachtungszeit. Sarometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Var. Lin. Reaum. Himmelsanſicht

7 Mrgt. Huigeberz 337 92 N. ſchwach bedeckt, Nebel.
8 Berlin 335,3 10,7 80., ſchwach heiter.2FTorgau 333,8 8,6 80., lebhaft völlig heiter.
7 Haparanda (inSchweden) 334,7 1,4 80., ſchwach bedeckt.

Moskau 329,7 4,7 NW., mäßig bewölkt.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 1. October. Weizen 61--55 Roggen Chev.erſte d. pr. Scheffel 72 Landgerſte 46 39 pr. Scheffel 70 es. Ha

fer 34—-30 Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß 1627,
Rordhauſen, d. 1. October. Weizen 2 F 10 bis 2 22 Rog

ten 2 bie 2 10 SHerſte 1 20 bis 2 HaferL bis 1 7 Rübdl pr. Etr. 14 Leinöl pr. Cir. 137 F.Branntwein pr. 180 Quart incl. Faß 29 i 30
Berlin, d. 1. October. Weizen loco s50 78 pr. 2100 Pfd. nach Qua

lität weißbünt poln. 69 ab Bahn bez., vr. Oct. o bez. Oct. Nov. 61
61 bez. Nov. Dec. 62 bez. April Mai 63 e bez. Roggen loco 49 50 ab Bahn dez pr. Oct. 49 bez. Oct. Novbr.
48 48 bez. Nov. Dec. 479,— 48 48 bez. Avril Mai 47

bez. Gerſte, große und kleine 40-—50 pr. 1750 Pfd. Ha
Ja loco 26-30 pr. 2160 Pfd. bez. polniſch. 269,—-27 ab Bahn bez.
R e F do. vomm. 28- do. pr. Oct. 2726 bez. Oct.ov. s bez. April, Mai 26 bez. Mai Juni 26 bez. Erb
en e Futterwaare 54—59 doh ger 52 135 94104

rräübſen 94--103 bez. l loco 12 tez., pr.bez. Nov. Dec. 125 bez. Dec. Jan. 12 ber.
vril Ma 77 bez. Leinöl loco 11 bez. Spirttus locoohne Faß 165 bez. pr. Oct. I bez. Oct. Nov. IF bez. Nov. Dec. 14 bez. April Mai 152 bez. Weizen

angeboten und geſchäftolog Termine ſigu, doch wenig verändert, gekünd.
e 0 Ctnr. Preis 61 Roggen loco reichlich angeboten bei mäßigem Handel

erwmine anfangs flau erreichten eine Beſſerung von ca e welche lediglich
wie geſtern ihren Grund in den Deckungs und Spekulationrankäufen zu den villi

gen Preiſen findet. Die Stimmung war anfangs feſt, doch das Geſchäft wenig
belebt, Schluß matter, gekünd. 6000 Ctur. Preis 49 Hafer loco reichlich

zugeführt und flau Termine waren auch heute angeboten und der Verkehr ein be
ſchränkter zu gewichenen Preiſen gekuünd. 2400 Ctur. Jn Rüböl verkehrte das
Geſchäft in feſter Haltung da überwiegend Käufer im Markte waren. Abgeber
hielten dagegen zurück und war der Verkehr matt. Spiritus durch Realiſationen
und Blancoverkaufe weſentlich niedriger gehandelt gekünd. 20,000 Quart.

Breslau, d. 1. Octbr. Spixritus pr. 8000 pCt. Tralles 155/. Br. G.
Weizen weißer 68—84 gelber 66—79 Roggen 56——64 Gerſte 46
-3 Hafer 30 34Stettin, d. 1. October Weizen 62—-70 bez. Oet. u. Frühj. 68—67, bez.
Roggen 47—49 bez Oect 48 477, bez. Oet. Nov. 47 bez Fruhj. 46 bez.
Rüböl 12 Br. Oet. 12 bez. April Mai 12 G. Spiritus 15 bez. Oct.
15/. bez. Frühj. 15 Br.

Hamburg, d. 1. October. Weizen und Roggen loco ſehr flau, ab auswärts
weichend. Weizen auf Termine matt Roggen ſtille. Weizen vr. Oct. 5490 Pfd.
Netto 116 Bancothaler Br,, 115 G. pr. Oet. Novbr. 114 Br. 113 G., pr.
April Mai 114 Br. 113 G. Roggen pr. Het. 5000 Pfd. Brutto 82 Br. 81
G. Oet. Novbr. 81 Br. 80 G. pr. April Mai 81 Br. 81 G. Hafer flau.
Rüböl ſehr begehrt loco 25 pr. Oectbr. 25 pr. Mai 25 gekünd. 1200
Ctnur. Spiritus flau, pr. Nov. 22 pr. Fruhj. 21

Amſterdam, d. 1. October. Welzen geſchaftslos. Roggen lveo billiger pr.
März 199. Raps pr. Oct. 75 Rüböl pr. Herbſt 39 pr. Mai 41

London d. 1 Ocibr. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag. Weizen
26,500, Gerſte 1610, Hafer 28,480 Quarters. Augenehm Schwacher Markt
beſuch. Wetzen ruhig bei kleinem Geſchaft zu letzten Preiſen. Gerſte ſtill und un
verändert. Hafer gegen letzten Montag 3 d. niedriger. Mehl matt bei geringem
Geſchäft und unveranderten Preiſen.

London d. 30 Sept. Aus NewYork vom 29 d. Abends wird pr. gtlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 108, Goldagio 29
Bonds de 1882 120, de 1885 119, de 1904 109. Baumwolle 27

Liverpool, d. 1. Oetbr. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßlicher
Umſatz 5000 Ballen. Tagesimport 12,352 Ballen, davon Oſtindiſche 12,303. Ab
geber williger. MiddlingOrlegns 12 middling Amerfkaniſche 12 fair Dhol
lerah 98/, fair Bengal 8

Liverpool, d. I. October Baumwolle 6000 Ballen Unſatz. Ruhig. Midd-
ling-Orleans 12 middling Amerikaniſche 12/,, fair Dhollerah 9 middling
fair Dhollerah 97 good middling Dhollerah 97 fair Bengal 8 New fair
Oomra 9 Amerikaniſche NopemberDecemberVerſchiffung 1

Liverpool, d. 1. October. (Schlußbericht.) Baumwolle: 6000 Ballen
Umſatz davon für Spekulation und Export 2500 Ballen. Williger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotha)
am 1. October Abends am Unterpegel 2 Fuß 10 9 Soll, am 2. October Worgens
am Unterpegel 2 Fuß 9 Zoll.

ß e der Elbe bei Magdeburg den 1. Oetober am neuen Pegel
2 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 1. October 2 Ellen 7 Zoll unter 0.

Börſen- Nachrichten.
Berliner Börſe vom 1. October. Die Haltung der Fonds und Acttenbörſe

war heute auf beſſere Pariſer und Wiener Notirungen in feſter Haltung und die
Courſe der Hauptſpekulationspapiere beſſerten ſich wohl die Spekulation war aber
abwartend ſo daß das Geſchäft beſchränkt blieb. Amerikaner waren belebt und auf
New Vorker Courſe höher. Eiſenbahnen feſt, im Ganzen auch nicht ohne Leben.
Von inländiſchen Fonds die im Allgemeinen feſt waren wurden 4 proz. Anleli
hen in Poſten gehandelt. Deutſche Fonds Pfand und Rentenbriefe waren ſtill
und wenig verändert öſterreichiſche gut behauptet, Silbertente geſtiegen Türken
anſehnlich höher. Von ruſſiſchen Effekten waren Prämienanleihen und Bahnen be
lebt beide niedriger einſetzend, dann ſteigend. Banken waren ſehr ſtill, Gen
fer niedriger. Prioritaten feſt und etwas belebter als in den letzten Tagen.
Gegen den Schluß hin wurde die Haltung, vachdem ſie vorübergehend etwas ermat
tet, wieder viel feſter, und viele Courſe gingen wieder über den Anfang hinaus,
ganz zuletzt aber wurde die Haltung noch einmal matter. Sächſ. Hypotheken
Pfandbriefe 48 bezahlt.

Leipziger Börſe vottt 1. October. Königl. ſächſ. Staatspapkere v. 1830 v. 1000
u. 500 à 3 85 G. kleinere à 3 do. v. 1855 v. 100 à 3
7487, P. do. v. 1847 v. 500 à 4 887 G. do. v. 1852, 1855 v. 500 à
4 87 G., do. v. 1858--1862 v. 500 à 4 87 G. do. v. 1866 u. 1869
v. 500 à 4 869 G. do. v. 1852--1862 v. 100 à 4 88 G. neuereJahrgänge à 490 884 G. 50 à 49 500 à 5675 1017/, G. 100

à 5 1017/, G.

Berliner Fonds und Geld Cours.
Berliner Börſe vom 1. October.

Fonds Courſe. ſ. Brief Geld 3f. Brief Geld.
Freiwillige Anleihe 97 (Oſtpreußiſche. 86Staats Anleihe v. 1859 5 1100 Pommerſche u 702,
do. von 1854 u. 1855 a. 93 do. 4 81do. von 1857 4 23 Poſenſche neue 4 6681do. von 1859 4 93 Sächſiſche 4 S 81do. von 1856 a 9335Schleſiſche 3do. von 1864 4 93 do. Lit. A. ado. von 1867 (4 93 do. vere 4do. von 1868 Lit. B. a 93 Weſtpreußiſche, rittſch.ſ3 70
do. von 1850 u. 1852 4 84 do. do. 4 79do. von 1855 4 335 do. do. 584do. von 1862 4 83 do. II. Ser.ſs 96do. von 1866 4 83 do. neue 4 77n 3 78 do. do. 84ramien Anleihe von Rentenbriefe.1855 100 „3 Ia Kur und Neumarkiſcheſt 87Kurheſſ. Pr.Sch. à 40 a 56 p ommerſche 4 87Pfandbriefe. Peng t s8
Kur und Neumarkiſche s 72 r c 85do. do. 4 807 Rhein u. Weſtphaliſche t 89Oſtpreußiſche 3 70 r Säachſiſche. 4 87do. l Schleſiſche 4 86Gold Silber und Papiergeld.Friedrichsd'or [114 G Don z 1. 11 B
Goldkronen (9. 10 G IJmp. p. Pfd. 468 bLouisd'or 112 G Freie Banknoten 99 b
Ducaten 3. 7 G do. einlösbar in Leipzig 99 b G
Sovereigns 6. 24 bz u G] Fremde kleine rRapoleonsd'or 5. 13 bzu G Oeſterr. Banknoten 3
Jmperials 5. I8 G |Ruſſiſche Banknoten dzSilber in Barren und Sorten p. Pfd. fein 29 e 2812 e
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Bekanntmachungen.

Carl Dettenborns
beide

Veubles-, Spiegel- und Polsterwaaren- Lager
eigner Fabrik

in etgroße Märkerſtraße 21 und KuhgaſſenEcke Nr.
enthalten fortwährend die größte und eleganteſte Auswahl modern und dauerhaft
gearbeiteter Meubles in allen beliebten Holzarten und empfehle ich dieſelben einem geehrten hieſt-
gen und auswärtigen Publikum bei vorkommendem Bedarf zur geneigten Berückſichtigung.

Transport der Meubles beſorge ich auf Berlangen durch mein eignes Meublesfuhrwerk.
Bitte genau auf meine Wir zu achten.

Carl Bettenborn.
Dunkle Mahagony-Fleubles,

worunter mehrere 100 Sophas und Lehnſtühle, auch Holz und Goldrahmen Spiegel in allen
Großen, verkaufe ich, um damit zu räumen, zum und unter dem Koſtenpreiſe.

Auch werden Meubles auf Ratern-Zahlungen verabfolgt und vermiethet.
Cark ettenborm.

e z e Ew. Wohlgeboren! Es gereicht mir zur angenehmen en Wennjetzt S richten zu können, daß Jhr Haarbalſam, Rsprät des chevenx, ſich gans ſo ewährtS In der jetzigen Jahreszeit, T hat, als Sie mir beſchrieben. Jch habe zwei Flacon verbraucht und das Ergebniß iſt,
wo Krankheiten aller Art in Menge auf das ſämmtliche kahlen Stellen, namentlich der Hinterkopf, wieder neuen Haarwuchs
h treten, wo Tauſende täglich dem S zeigen. Ich etſuche Sie demnach, mir noch weitere 3 Flacon à I. zukommen zu laſſen.
Tode zum Opfer fallen, ſollte Jeder, S Er Homburg, d. 15. September 1869. Jean Montbois.
dem ſeine Geſundheit lieb iſt, durch An r Depot bei el bold G Co. in Halle a/S. Leipzigerſtr. 109.wendung bewährter Hausmittel den Krank e e Halle a er en S Theiten vorbeugen reſp. ſolche im Keim P. P. Den I.
erſticken, denn es iſt weit leichter ein
S Krankheit zu verhüten, wie ſolche zu heilen!
Zu dieſem Zwecke können wir aus eige
ner Ueberzeugung den geehrten Leſern in
Tauſend und aber Tauſend Fällen
glänzend bewährten

Königs Trank
e (Preis 15 à Flaſche) eS als beſtes Mittel mit Recht empfehlen.
Zahlreiche Atteſte aus allen Welttheilen be
I weiſen poſitiv, daß es kein beſſeres, ſchnel- S
ber und ſicherer wirkendes Hausmittel gegen S

Schwindſucht, Aſthma, Magen
krampf, Krämpfe, Magenleiden,
Huſten (felbſt der gefährlichſte Blut
I huſten nach einer Flaſche gehoben
Magenkrebs, Hämorrhoiden, Er
blindung (werden ſchon durch einige
Flaſchen beſeitigt!!), Fieber, Brech
ruhr c. giebt, als den berühmten Kö

Hierdurch mache ich Jhnen vie ergebene Anzeige, daß ich mein Colonſal- Waaren
Detaſi-Seschaärft aufgegeben und unter meiner bisherigen Firma:

Aceg erst Skreges en
Colonial-Waaren- u. Landesproducten-Geschäſt en gros

am hieſigen Platze begründet habe.
Jch halte dieſes Unternehmen Jhrem geneigten Wohlwollen beſtens empfohlen und zeichne

Hochachtungsvoll

Comtoir: Königsſtraße Nr. I. Acegers? Strensoh.

San in guten Einbänden
in der Buchhandlung von Fk

Warfässerstrasse 14.
Große Steinſtraße Nr. 10 iſt Laden und Wohnung ſofort oder ſpäter

zu vermiethen. Nähere Auskunft wird daſelbſt oder bei C. A. Leh-
mann, Leipzigerſtraße Nr. 3, ertheilt.

Neueſte r W etnigetrank, der mit Recht ein Knopfloch und überwendlich äh-9 a tne.
e Labſal für alle Mit dieſer bis jetzt einzig bekannten Maſchine iſt es ermöglicht, 4 Stück elegante

e und ſaubere Knopflöcher in einer Minute anzufertigen und deshalb den Herrener I Schneidern, Schuhmachern, Handſchuhmachern c. als ſehr zweckmäßtig zu empfehlen.I annt wird. Wenn ein Jeder gleich u ihnen ſteht an Lager hiervon ſowie auch aller andern Sorten Nähb-
J anwendete, würde manche ſchwere Kranke Maſchinen, als: Grover G Raker- Wheeler G Wilson Familien Maſchinen, Hand
heit gar nicht zum Ausbruch kommen und Naſchinen c. c. zu äußerſt billigſten Preiſen.
dadurch auch mancher ſauer verdienter Wilh. Keulnann, gr. Ulrichsſtraße 11.
haler in der Saſche bleiben könnnif Alleiniges Depot der amerikaniſeben nete

S vorräthig in Halle a/S. bei für als und Umgegend.
un Mentze, Schmeerſtr. 36. S M S S D

4& 33 h empfehle ich einstes Jagdpulver in und Pfd.880 6SlCh, Packung bei Entnahme einer u. CEtr. Original
Für eine ſchon beſtehende Conditoreiwaaren Kiſte ab hieſigem Pulverthurm zum Fabrikpreiſe.

Fabrik wird ein thätiger oder ſtiller Theilnehmer

ein

mögli f i Nummernwomöglich Kaufmann oder Condi Patent- Sochroot in allen
einer Einſage von 5060 ſo Tündhütchen von allen Gattungen gebe n zum
erten unter A. N. 22. beſorgen die erren 2 8 9 43 ſe ab. eSacehse G Comp. Argen L en billigſten Preiſ ib e oin Leipzig. neben der Poſt Nr. S



resten Preiſen.

S Durch Ankauf eines ſächſiſch- engliſchen Manmufacturwaaren
I Lagers habe ich heute von der Leipziger Meſſe das ganze Lager zum
ſchnellen Verkauf empfangen es ſind die feinſten Kleiderſtoffe und 1000
andere Artikel, ſämmtlich vom beſten Material angefertigt und bedeutend
Aunter'm Fabrikpreis.

Verzeichniss einzelner Stoffee e ne mhee7breiten Alpacca, Popeline, Canevas, Croiſe,
18, in reiner Wolle, beſte Qualität, eleganteGlacé, Lüſtre, Mohair in geſtreift glatt

u. ſchottiſch c. à Berl. Elle von 5 an. DHeſſins u. Farbenſtelung, a Stück 6
30breite reinwollene Geraer Ripſe in jeder 7

nur möglichen Farbe à Berl. Elle von 18/ ſchwarze geſtickte CachmirTücher mit lan
e 8 97 an. gen ſeidenen Franzen, à Stck. 2

breite reinwollene Thybets in jeder nur bis 5
wögzlichen Farbe à Berl. Elle v. 9 Her an. 18, weiße geſtickte CachmirTücher mit ſeide
breite reinwollene Möbeldamaſte à Berl. nen u. wollenen Franzen, à Stück von

2 an.Elle von 15 an.
18, ſchwarze glatte Tücher u. Doppelchäles,breite halbwollene Möbeldamaſte à Berl-

Elle von 10 an. à Stück 1 3 reeler Werth
3 7 Sbreite reinwollene Lamas prima Qualität S

18, LamaTücher, Prima-Qual., à 3-3a Berl. Elle 15
breite Moirees, reine Wolle, ſchwarz und Herren Cachnez in türkiſch, ſchottiſch, glatt,

à Stück von 7 an.couleurt, à Berl. Elle von 9 H. an.
breite desgl. Halbwolle, ſchwarz u. cou Wollene Oberhemden von vorzüglicher Qual.,

à Stück 1.leurt, à Berl. Elle von 6 P an.
breite waſchechte Kattune, PrimaQualit., Unterröcke in Wolle mit prachtvollen Kanten

à Stück 19,à Berl. Elle von 3 an.
breite Bettzeuge Prima Qualität à Berl. Unterröcke in Halbwolle mit türkiſchen und
Le von 4 47 an. J Sammet Kanten, à Stück 1.breite Bettzeuge Prima Qualität à Berl. Waffel u. Piqué Bettdecken à Stck. I

Elle von 3 an. 2breite leinene Bettzeuge Prima Qualität
à Berl. Elle von 5-— 6 an.
breite Bettbarchente, Prima Qualität, à
Berl. Elle von 3 an.

I Federleinen, Drells, Piqués in glatt und ge
rauht, Chiffons, Shirtings, die Berl. Elle
von 2 an.Leinene Kleider u. Schürzen, Ginghams, à
Berl. Elle 4 n

Handtücher, abgepaßt und von der Elle, à
Beil. Elle von 2 an.
und Herrnhuter, Bielefelder u. Schle
ſiſche Leinen von vorzüglicher Qualität,
die Berl. Elle von 3 an.

Leinene Taſchentücher, PrimaQual., à Dizd.
h

Blaudrucks in großer Auswahl, nur Prima
Qualität, à Berl. Elle 4

Blau gedruckte leinene Schürzen, und 7
breit, à Stück von 7 an.

Sug ventü cher für Kinder à Dutzend
9 7

Tuche, Ruckskins und
Doublestoffe,

2 Berl. Ellen breit von vorzüglicher Qualität
im neueſten Genre, à Berl. Elle 20
bis 2

Regenmäntel- Stoffe, nur PrimaQualität,
à Berl. Elle 17 n

Weſten in Piqué, Seide u. Cachmir, à Stck.

von 15 2Boys in Wolle u. Halbwolle, Rocklänge, à
Berl. Elle von 8 an.

Stubenläufer in ſchwerſter Qualität, drellirt
Köper u. glatt, die Berl. Elle v. 5. S an.
Außer dieſen hier angeführten Ar

tikeln bietet das Lager die mannig
faltigſte Auswahl in preiswürdigen
Sachen und erlaube ich mir beſonders

auf mein reichhaltiges Lager der
modernſten Bamen- Garde-
robe, beſtehend in Mämtel, Jac-
quets, Paletots, Jacken u.
Kragen in Bouble, Velour
Astracan und Plüsch zu hier

Cachmir Decken in allen Größen, à 15 Hrn noch nie gekannten auffallend billigen

bis 1, Preiſen aufmerkſam zu machen.
Louis Sachs

24. gr. Ulrichsſtr. 24. 24. gr. Ulrichsſtr. 23.
Concentriärte Gallenseisfe, zur völligen Reinigung aller ſeidener und wollener

Stoffe von Schweiß und Schmutz durch einfache kalte Wäſche, und daher bei den Hausfrauen
ungemein beliebt, à Stück 19, und 2 u Weisser Zahnkätt, beſonders zum Aus
füllen hohler Vorderzähne geeignet, in Fl. à 10 GilIycerin ff. präparirt in Fl. à 5 r
als neu und bewährt für ſpröde und aufgeſprungene Haut. Pommade de GIycerine
gelatineuse. Dieſe Pommade befreit die Kopfhaut von der ſogenannten Kleienflechte und
befördert dadurch den Haarwuchs ungemein. Jn Fl. à 6 Erdnussölseife, ein
wohlthätiges und erfriſchendes Waſchmittel, à Stück 3 P Dresdener Fliegenpul-
V à Packet 1 Hr. und 3 Packete desgl. à 2

Zu haben bei Carl Haring, Brüderſtraße Nr, 16.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Bunte Taſchentücher für Herren à Dutzend
1

I 20 Dtzd. einzelne couleurte oſtindiſche ſeidene
Taſchentücher, PrimaPrimaQualität, à

20 U

vietet eine reichhaltige Auswahl der neueſten Modeſtoffe zu äußerſt billigen aber

O. V. C
Preuß Looſe

u 18

Spfohkaale à St. 3, 4, 5 und
10 erhielt ſo eben O.

Lotterie-Loose 16 (Original)
s 2 2 verſ. L. G. Ozanski in Berlh,
Jannowitzbruücke 2.

Hauptziehung
bis 25. Oetober

V 9 iz alles auf gedruckten Antheil
ſcheinen, verſendet Gold berg Lotie
rie Comtoir in Berlin, Monbijouplatz 12.
V Beſtellung auf Poſtanweiſung genügt

e

Brüderstrasse 4.

c Von Selre v h
ERFOLG GARAN T

c Bilionese,entfernt in 14 Tagen alle Haut-
unreinigkeiten garäntirt. Allein
ächt in Halle a/S. bei August

I Viedler, gr. Klausſtr. 10, in Als
leben bei A. Schlegel, in Zeitz

bef O. Nieser.

Unübertrefflich bewährtes Mittel
gegen alle rheumatiſchen

Zuſtände ſowie gegen

Fluor albus

Verkaufs
Niederlage bei

Herrn Albin Hentze
in Halle a/S.

Schmeerſtraße Kr. 36.

Tanzunterricht.
Ende October wird mein Unterricht in ge

wohnter Weiſe beginnen. Gefäll. Anmeldungen
werden bis dahin in meiner Wohnung ange

nommen. W. Rocco,UniverſitätsTanzlehrer

Pianinos Verkauf.
Eleg. i. Aeußern, ſchön, ſtark i. Ton, m. Ga

rantie. Landmann, Halle, neue Prome
nade 10 u. große Brauhausgaſſe 9.

Stadttheater.
Sonntag den 3. Oct. z. E.: Harte Steine,

komiſches Charakterbild in 3 Akten mit Ge
ſang von Fr. Kaiſer und E. Dohm, Mu
ſik von Roßenberger.Montag den 4. Oct. z. E.: Duft, Luſtſpiel
in Akt von Hugo Müller. Hierauf z
E.: Onkel Moſes, Charakterbild in 1 Akt

m r u Se z. Frrnopf, Luſtſpiel in t von RoZum L z. E.: Durch's Schlüſſe
loch, Poſſe mit Geſang in 1 Akt von Sa
lingré, Muſik von Roßenberger.
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Zweite Beilage zu 231 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchte ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 3. October 1869.

elegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.r Sonnabend d. 2. October Die Kaiſerin
der Franzoſen traf heute Morgen s Uhr hier ein. Sie
begab ſich unverweilt vom Bahnhof an den Vord des
Dampfers „Aigle.“

Deutſchland
Berlin, d. 1. October Der Bundesraths Ausſchuß für Handel

und Verkehr hat im weiteren Verfolg früherer Beſchlußnahmen beim
Norddeutſchen Bundesrathe einen das Bundes Conſulats weſen
betreffenden Antrag eingebracht. Unter Hinweis auf die in zahlreichen
Handelsplätzen erfolgte Einſetzung von Bundes. Conſulaten legt der Aus
ſchuß die Ueberzeugung dar, daß hierdurch die Vertretung der Einzek
Intereſſen aller Bundes Staaten in den betheiligten fremden Ländern
hinreichend geſichert ſei. Demgemäßz wird vorgeſchlagen der Bundes
rath wolle förmlich das gleiche Anerkenntniß ausſprechen und wolle an
die Bundesregierungen das Erſuchen richten an den genannten Stellen
ihre Landes Conſulate einzuziehen, ſobald die Bundes Conſulate
in Wirkſamkeit getreten ſeien und die Acten ihrer bisherigen Landes
Conſulate den Bundes Conſulaten überliefern zu laſſen. Dem Aus
ſchußberichte iſt ein Verzeichniß der Bundesconſulate beigefügt. Solche
Conſulate ſind eingeſetzt: in Braſilien drei, in Chile eins, in China
eins, in Columbien eins, in Dänemark zwei, in den Däniſchen Be
ſitzungen eins in der Dominicaniſchen Republik zwei, in Frankreich
drei in Großbritannien und Jrland ſiebenundvierzig, in den Britiſchen
Beſitzungen neun, in Haiti eins in Jtalien zwei, in Japan vier, in
Mexico funfzehn, in den Niederlanden drei, in den Niederländiſchen Be
ſitzungen eins, in Oeſterreich eins, in Peru zwei, in den Portugieſiſchen
Beſitzungen eins, in Rußland eins in Spanien zwei in der Türkei
zehn, in Venezuela vier, in den Vereinigten Staaten von Nordamerika
vier. Hieraus ergiebt ſich, daß jetzt wohl überall, wo es nöthig für
die Vertretung der Intereſſen des Norddeutſchen Handels geſorgt iſt.

Jn unterrichteten juriſtiſchen Kreiſen circulirt die Nachricht, der vor
Kurzem theilweiſe publicirte Entwurf einer Civilproceßordnung
für den Norddeutſchen Bund ſei bereits wieder ad acta gelegt. Der
preußiſche Juſtizminiſter ſoll ſich auf ſeiner Rundreiſe namentlich bei
den Gerichten der weſtlichen Provinzen davon überzeugt haben, daß der
Entwrf „halbe Arbeit“ ſei.

Nach der „Köln. Ztg.“ lauten die Nachrichten vom Grafen Bis
marck vortrefflich und es heißt, der Bundeskanzler ſei mit einer grö
ßeren politiſchen Arbeit beſchäftigt.

Der heutige Tag bezeichnet einen bedeutungsvollen Abſchnitt der
wirthſchaftlichen Entwicklung Deutſchlands. Von heute an tritt die
neue Gewerbeordnung des Norddeutſchen Bundes ins Leben und mit
derſelben kommen die Jahrzehnte lang für die Befreiung der Arbeit
und des Erwerbs von den Feſſeln des Privilegs und der ſtaatlichen
Bevormundung geführten Kämpfe in allen weſentlichen Beziehungen
zum ſiegreichen Abſchluß. So laut der Kampf für veraltete Vorrechte
und bureaukratiſche Vorurtheile während deſſelben oft entbrannte, ſo
geräuſchlos endet derſelbe. Die Anhänger des Alten haben ſich nach
und wach den fortſchreitenden Erfolgen der Gewerbefreiheit gegenüber an
den Gedanken der Nutzloſigkeit ferneren Widerſtandes gewöhnt. Auf
beiden Seiten hat man die Erfahrung gemacht, daß die Wirkungen ſelbſt
einer tief greifenden Umwälzung weſentlicher Jnſtitutionen auf dem wirth
ſchaftlichen Gebiete nur langſam in das praktiſche Leben eindringen und
daß die Erſchütierung des zur Zeit der Umwälzung Beſtehenden ſich nur
wenig fühlbar macht. Hier und da vielleicht ſtille Wehmuth eines frü
heren Zunftmeiſters, leiſe Stoßſeufzer alter Verwaltungs und Polizei
beamten, bedenkliches Kopfſchätteln der Philiſter über die Aufhebung der
„bewährten Ordnung“ und die Einführung „gefährlicher Neuerungen.“
Aber jm Allgemeinen würde kaum bemerkt worden ſein, daß vom
I. October an wichtige Veränderungen in Beziehung auf alle Arten
des Gewerbebetriebs im ganzen Gebiete des Norddeutſchen Bundes
gleichmäßig zur Geltung kommen, wenn nicht Regierungen und Poli
zeibehörden durch Verordnungen und Bekanntmachungen das Publikum
an die mit dem neuen Einrichtungen verbundenen Pflichten erinnert
hétten. Die Gewerbeordnung läßt zwar noch für manche Wünſche
einer weiteren Befreiung des Erwerbs und. Verkehrs Raum. Sie be
ſeitigt aber im Großen und Ganzen die weſentlichſten Schranken, welche
bisher der ungehemmten Bewegung des Gewerbſieißes im Wege ſtanden
Die Gegner des Norddeutſchen Bundes lieben es, die „Unfreiheit“ der
öffentlichen Zuſtände in demſelben anzuklagen. Wir müſſen anerkennen,
daß das conſtitutionelle Leben des Bundes noch Vieles zu wünſchen
lätzt, was das Ziel eifrigſten Strebens bleiben muß. Die Gewerbe
ordnung in Verbindung mit den vorangegangenen Geſetzen über Frei
Zügigkeit, Genoſſenſchaftsweſen c. gewährt aber dem deutſchen Norden
m Anſehung der Entfeſſelung der Arbeitskraft des Volks einen erheb
ichen Vorſprung vor den meiſten Völkern Europas keines derſelben

n peran. Auf der gewonnenen breiten Grundlage der wirth
ſchaftlichen Freiheit wird bis zur Krönung des Gebäudes mit Sicher
heit fortgebaut werden können.

„Jn Bezug auf einen nahen Syſtemwechſel, wie er in vielen Zei
en Prophezeibt wurde. ſchreibt hegte die Köln. Ztg.“: Nach denbeſtimmteſten und übgeinſne h e 13
in der Lage ſind, dieſe
derartige Eventualität
Augenblicke.
wit Conſequenz unverrückbar feſtgehalten

nie weniger zu denken geweſen als in dieſem

indem man einerſeits nach wier Stand ſtit de zDer Standpunkt der deutſchen Politik Preußens werde Jgris gemeldet hatle, was Sie zu thun auf dem Punkte

mwmenden Verſicherungen von Perſonen, die
Dinge genau beurtheilen zu können, iſt an eine Sinthe

theilt) lautet

vor und ohne einen Schritt dazu zu thun, den ſüddeutſchen Staaten
überläßt, ihre Beziehungen zit en Norddeutſchen Bunde zu wählen, an
dererſeits aber auch keiner a ußerhalb des Nordbundes und der ſüd
deutſchen Staaten ſtehenden Macht das Recht zugeſtehen wird, den
Prager Frieden nach ihrer Auffaſſung zu interpretiren. Dies darf als
verbürgt angeſehen werden.

Breslau d. 1 October. Der Provinziallandtag iſt heute durch
den Oberpräſidenten Graf Stolberg Wernigerode mit einer Anſprache
eröffnet worden, in welcher es heißt: Unter bewährter Führung werden
Sie über die neu zu organiſirende Selbſtverwaltung in verſchiedenen
Provinzialangelegenheiten in Berathung treten. Der vorige Oberpräſt
dent der Provinz verſprach am Schluſſe des vorjährigen Landtags, Jhre
Beſchlüſſe in Betreff der Selbſtoerwaltung der ſtändiſchen Ponds und
Jnſtitute der Ausführung nahe zu bringen. Dieſes verpfandete Wort
hat der treue Mann gelöſt und ich, als Nachfolger, hoffe auf Jhre
Hülfe und Jhr Vertrauen indem ich an den Ausſpruch eines hervor
ragenden Mitgliedes dieſer Verſammlung erinnere: „Wo es das Wohl
der Provinz gilt, wird die Vereinigung der Anſtchten immer leicht ge
lingen“. Möge dieſes Wort ſich in Jhren Berathungen bewähren!

Oeſterreichiſche Monarchke.
Die Slavenpartei ſetzt ihre Agitationen fort. Weder bei Er

öffnung des böhmiſchen noch des mähriſchen Landtags war ſie zugegen
Der mähriſche Landtag wurde am 39. Sept. durch den Landeshaupt
mann Grafen Dubsky eröffnet. Der Statthalter v. Poche legte die
bekannten Regierungsvorlagen vor und betonte unter Beifall das Feſt
halten an der Verfaſſung als den ſicherſten Weg zur Befriedigung der
öffentlichen Jntereſſen Und Bedürfniſſe Sämmtliche Neuwadlen wur
den ohne Debatte agnoscirt. Miniſter Dr. Giskra war anweſend. Die
Seſſion des vorfährigen böhmiſchen Landtags ſchloß bekanntlich da
mit, daß 71 czechiſche Abgeordnete, welche den Sitzungen nicht beige
wohnt hatten, als „ausgetreten“ erklärt wurden. Bei den darauf ſtatt
findenden Neuwahlen lag nun den Ausgetretenen Alles daran, wieder
gewählt zu werden und hierdurch einen Beweis zu erlangen, daß ihre
bisherige Negationspolitik von ihren Wählern gutgeheißen werde. Zu
dem Ende wurden denn alle erdenklichen Mittel aufgeboten, um einen
Druck Auf die Wähler auszuüben, damit ſie nur ja im Sinne jener
Negationspolitik ihre Stimmen abgeben. Unter ſolchen Umſtänden iſt
es natürlich, daß mit geringen Ausnahmen alle Ausgetretenen wieder
gewählt wurden. Jn Prag und Smichow entſtand nach Mittheilung
des Refultats am 29. Sept. ein ungeheurer Jubel in allen Straßen
ſeitens der tſchechiſchen Partei, es wurden Pereatrufe ausgebracht und
Spottlieder geſungen, ungeheure Volksanſammlungen veranlaßten die
Eonſignirung des Militärs Starke Militärpolizeipatröuillen ſuchten
das angeſammelte Volk zu zerſtreuen. Vor der tſchechiſchen Bürger
reſſource ertönten Slawarufe. Palazky hielt eine Anſprache an das
verſammelte Volk. Am 30. Sept. wurde die Seſſion vom Oberſtland
marſchall mit einer kurzen Begrüßungsrede eröffnet. Der Statthalterei
leiter ſprach ſodann, abwechſelnd in böhmiſcher und deutſcher Sprache
Namens der Regierung die Hoffnung aus, daß ein einverſtändliches
Wirken die befriedigende Löſung der beiderſeitig geſtellten hochwichtigen
Aufgabe fördern wird. Er würde eine hohe Befriedigung darin finden
wenn es ihm vergönnt wäre, auch ſeinerſeits etwas bierzu beitragen zu
können. Es währte beinahe eine Stunde über die anberaumte Zeit
bevor die beſchlußfäbige Anzahl von Abgeordneten (122) verſammeit
war Von den Biſchöfen war keiner anweſend desgleichen waren die
Bänke der tſchechiſchen Abgeordneten vollſtändig leer. Wie eine De
peſche heute meldet iſt Graf Beuſt in Prag eingetroffiny um einen
Ausgleich zwiſchen der czechiſchen und deutſchen Partei anzubahnen.

Frankreich.
Paris, d. 30. September. Die Kaiſerin iſt abgereiſt. Wie man

in den n erzählt, ſoll das Erwachen des öffentlichen Geiſtes den
Eindruck auf die Gemahlin Napoleon's hervorgebracht haben, daß ſie
zu wiederholten Malen erklärte, „ſte wolle der Politik fern bleiben und
den Kaiſer und deſſen Vetter gewähren laſſen. Auch beſtätigt es ſich,
daß die Kaiſerin dem Prinzen Napoleon mit Freundlichkeit und Herz
lichkeit entgegen gekommen iſt. Jn einem Geſpräche über die Rede des
Prinzen hat Napoleon III. ſeinem Vetter zugeſtanden, daß er allein im
Sinne der napoleoniſchen Jdeen geſprochen habe. Man verſichert der
Kaiſer werde den Kammern bei der von ihm perſönlich zu machenden
Eröffnung eine Reihe von wichtigen Reformen zur Verhandlung vor
legen. Außer den von den Blättern veröffentlichten Briefen verſchiede
ner Deputirten haben ſich andere Mitglieder des geſetzgebenden Körpers
an einzelne Miniſter einige ſogar an den Kaiſer ſelber gewendet um
die baldige Einberufung der Kammer der Regierung ans Herz zu kegen.
Jm geſtrigen Miniſterrathe kam die Frage Betreffs des Zuſammentritts
der Kammer zur Sprache. Wie der Public wiſſen will, wurde ſie nicht
erledigt. Jhm zufolge iſt es aber gewiß, daß der von vielen Deputirten
geforderte 26. Hctober nicht das Datum ſein wird, welches die Regie
rung für den Beginn der Seſſton beſtimmen wird. Jm betreffenden
Miniſterrathe ſoll auch die Rede von einem Senatsbeſchluſſe geweſen
ſein, welcher der Regierung die Verpflichtung auferlegen würde, die Maires
aus den Gemeinderäthen zu nehmen.

Das erwähnte Schreiben des Biſchofs von Orleans an den P. Hya
cinthe (deſſen ablehnende Antwort darauf wir bereits geſtern mitge-

Mein lieber Confrater! Sobald an mir vonMein lieber Couf waren verſuchte ich wie
welcher für Sie ein

Orleans, 25, September

Sie wiſſen, Jhnen um jeden Vreis einen Schritt zu erſparen



ſo großer Fehler und ein ſo großes Unglück, für die Kirche aber ein Gegenſtand
tiefer Trauer ſein mußte; ich habe auf der Stelle und ſelbſt nächtlicherweile Jhren
alten Mitſchüler und Freund abreiſen laſſen, damit er Sie, wenn das noch möglich
wäre, zurückhalte. Aber es war zu ſpät der Seandal war vollbracht und ſchon
können Sie an dem Schmerz aller Freunde der Kirche und an der Freude aller
ihrer Feinde ermeſſen welches Uebel Sie angerichtet haben. Heute kann ich nur
noch zu Gott beten und Sie ſelbſt beſchwören, auf der ſchiefen Bahn, auf der Sie
Sich befinden, und die zu Abgrunden führt, welche der verwirrte Blick Jhrer Seele
nicht geſehen hat, inne zu halten. Sie haben gelitten, ich weiß es aber laſſen
Sie mich Jhnen ſagen: der Pater Lacordaire und der Pater de Ravignan,
das weiß ich auch, haben mehr gelitten, als Sie, und ſie ſtiegen nur noch höher in
Geduld und Stärke durch die Liebe zur Kirche und zu Jeſu Chriſto. Wie mochten
Sie nicht fühlen, welche Beleidigung Sie der Kirche Jhrer Mutter, durch dieſe
anklagenden Prophezeiungen zufügen Und welche Beleidigung Jeſu Chriſti indem
Sie Sich mit Verachtung der Kirche ihm allein gegenüberſtellen! Aber ich will
hoffen, und ich hoffe: es wird nur eine voruübergehende Verirrung getveſen ſein.
Kehren Sie in unſere Mitte zurück; geben Sie der katholiſchen Welt nachdem
Sie ihr dieſen Schmerz bereitet haben, einen großen Troſt und ein großes Beiſpiel.
Gehen Sie, Sich dem Helligen Vater zu Füßen zu werfen. Seine Arme werden
Jhnen geöffnet ſein, und, Sie an ſein väterliches Herz ſchließend, wird er Jhnen
den Frieden Jhres Gewiſſens und die Ehre Jhres Lebens wiedergeben. Empfangen
Sie von demſenigen, welcher Jhr Biſchof war, und der nicht aufhören wird, Jhre
Seele zu lieben dieſen Beweis und dieſe Rathſchläge einer wahren und gewiſſen
haften Zuneigung. 4 Felix, Biſchof von Orleans.

Vermiſchtes.
Berlin. Die Arbeiten zur Aufſtellung des neuen Denkmals

Friedrich Wilhelms III. haben für jetzt mit Einzäunung eines Theiles
des Luſtgartens begonnen. Nach einem vom Könige genehmigten Plane
des Königlichen Hofbauraths Strack wird die Einrichtung des Luſtgar
tens vollſtändig verändert, und zwar in der Weiſe, daß die Raſenpar
tieen durch hohes Buſchwerk erſetzt werden und an Stelle der mit dem
Muſeum und der Domfront parallel laufenden Wege jetzt ſchräg hin-
durchgehende angelegt werden welche die Communication bedeutend
erleichtern. Das Monument ſelbſt, von Prof. Wolf dahier, iſt bekannt
lich eine Reiterſtatue und übertrifft in ſeinen Dimenſionen noch das
Denkmal Friedrichs des Großen Es kommt auf die Stelle zu ſtehen,
welche jetzt die Fontaine einnimmt dieſe wird daher beſeitigt und es
werden als Erſatz auf den Raſenflächen, welche den Terraſſen des Kö
niglichen Schloſſes zunächſt liegen, zwei neue Fontainen angelegt. Die
Ausführung der Arbeiten iſt dem Königlichen Bau Jnſpector Spiecker
übertragen.

Es wird wohl ſelten einen glücklicheren Gedanken zu einer
paſſenden Feſtfeier gegeben haben, als Humbold's, des großen Natur-
forſchers Andenken in ſeiner Vaterſtadt zu ehren durch einen Hum-
boldt-Hain. Eines der dringendſten Bedürfniſſe einer raſch an
wachſenden Hauptſtadt iſt ein Luſthain, welcher gleichmäßig der Ge
ſundheit, der Annehmlichkeit und der Schönheit dient. Jn London
werden die großen Parks die Lungen der Hauptſtadt genannt. Wenn
die „Kreuzzeitung“ anderer Meinung iſt, ſo wollen wir mit ihr nicht
rechten. Aber wenn ſie wiederholt behauptet, Humboldt ſei kein Mann
des deutſchen Volkes und in Amerika berühmter, als in Europa, ſo iſt
dieſe Behauptung wenigſtens höchſt zweifelhaft. Ganz unzweifelhaft
aber war Alexander v. Humboldt, wie alle großen Geiſter Deutſch
lands, kein Mann der „Kreuzzeitung“.

Die Sammlungen für die Verunglückten des Plauenſchen
Grunde s belaufen ſich gegenwärtig auf 340,000 Thlr., eine Summe
die nun wohl als vollkommen ausreichend zur Beſeitigung der zu be
fürchtenden Nothzuſtändeß anzuſehen iſt, weshalb die Sammlungen inkürzeſter Zeit heſchioſſen werden ſollen. Das Centralcomite iſt unter

Vorſitz des Hofraths Ackermann mit der Aufſtellung des definitiven
Vertheilungsplans beſchäftigt und neigt man ſich der Anſicht zu, daß,
nachdem bei dem Unglück in Lugau eine baare Vertheilung der Unter
ſtützungsgelder von ſehr ſchlechtem Erfolg begleitet geweſen iſt, die Be
träge für die Waiſen unter 14 Jahren vormundſchaftlich angelegt die
Wittwen dagegen behufs nachhaltiger Unterſtützung in Rentencaſſen ein
gekauft werden ſollen.

Die „Grenzboten“ ſprechen ſich über R. Wagner's Rheingold
(übereinſtimmend mit vielen unbefangenen Stimmen) ſehr ungünſtig
aus. Es heißt in der Beſprechung zum Schluſſe: „Man ſagt, die
Verehrer Wagner's hätten dieſem gerathen Rheingold gleichzeitig mit
der Walküre geben zu laſſen. Glauben Sie, daß eine Vorſtellung,
die mindeſtens 6 Stunden dauern würde, das Publikum feſſeln könnte
Der Rheingold ſpielt mindeſtens 2 Stunden un unterbrochen. Die
Walküre hat 3 Acte und gewiß eine Länge von 3 4 Stunden
Wer aber wäre im Stande, nach dem ermüdenden Vorſpiele auch noch
das Hauptwerk zu hören Die zahlreiche Verfammlung hat in der
Probe kein Zeichen von Beifall gegeben. Freunde wie Gegner des
Tonſetzers ſchüttelten bedenklich die Köpfe. Den erſteren mochte ſich
der Gedanke aufdrängen, daß die Schöpfungskraft Wagner's im Er
lahmen begriffen ſei, letztere haben ſich wohl aufs Neue geſagt, daß
derſelbe längſt die Linie überſchritten hat, wo Sinn und Wahnſinn
ſich ſcheiden. Wenn das neue Werk auch keine beſonderen Ausſchrei
tungen erkennen läßt, ſo giebt es doch neue Belege für längſt gehegte
Befürchtungen.“

Herrieden, d. 27. Septb. Die letzten Aequatorialſtürme
haben uns warme Luft von den Tropengegenden übermittelt, wodurch
wir jetzt ſchöne Nachſommertage erhalten. Das europäiſche Luftmeer iſt
bedeutend ruhiger geworden die Barometerdifferenzen, welche am 20.
bis auf 42. 2mm geſtiegen waren, entzifferten am 24. nur mehr 19 mm,
756.5 Nairn in Schottland und 875.4 Beſangon in Frankreich. Die

Wärmeunterſchiede des letztgenannten Tages waren Morgens 7 Uhr dwurde. Die Urſachen des Duells ſind folgende: Hr. Rochefort bei19.40 3.4 Haparanda und 22.8 Barcelona.
Bromberg, d. 24. September. Beim Bohren zur Anle

gung eines Brunnens an der Danziger Chauſſee ſtieß man wie faſt
überall auf dem linken Braheufer,
Tiefe von 50 Fuß, deſſen Stärke noch nicht feſtgeſetzt worden iſt.

Pa ris, d. 30. September.
Affaire ſcheint es ſich zu beſtätigen, daß die Polizei einem der Mit
ſchüldigen auf der Spur iſt. Es iſt dieſes nämlich ein Elſäſſer von
ſchlimmem Rufe, der, nachdem er immer ohne Geld war, von Montag
an in Saus und Braus lebte und ſehr viel verausgabte Als die Ver
haftung Traupmann's bekannt wurde, verſchwand er. Aüch hat man
eine Anzahl zweideutiger Frauenzimmer aufgefunden, mit denen derſelbe
Umgang hatte. Wie man heute Abend erfährt, iſt es nicht ſicher daß
man die Leiche von Johann Kink aufgefunden hat. Die Polizei ſetzt
ihre Nachforſchungen fort. Traupmann iſt fortwährend äußerſt gefühl
los. Geſtern war er unwohl. Er bleibt dabei, daß Johann Kink
noch am Leben iſt. Heute wurden ſeine ſieben Opfer nach Tourcding
gebracht. Jn der Notre-Dame Kirche wurde heute ein Gottesdienſt für
dieſelben gefeiert. Eine ungeheure Menſchenmenge wohnte demſelben
an. Das „Petit Journal“ bringt ein Telegramm aus Guebwiller,
worin gemeldet wird, daß der Schwager des älteren Kink durch die
Juſtizbehörde berufen wurde, um einen Leichnam zu recognosciren, den
man zwiſchen Bollwiller und Cernay aufgefunden hat.
müthet, daß es die Leiche des älteren Kink ſei.

Ueber die große Feuersbrunſt in Borde aux bringen die
dortigen Blätter ausführliche Berichte. Das Feuer entſtand gegen
halb 7 Uhr Abends auf einem Transportſchiffe welches eine Ladung
Petroleum an Bord hatte. Der Schiffer und ein Zollwächter waren
auf dem Schiffe und letzterer hatte von erſterem ein Licht verlangt, um
einen Paſſirſchein zu unterſchreiben; bei dem Anſtreichen eines Zünd
hölzchens erfolgte eine furchtbare Exploſion und das Schiff ſtand ſofort
in voller Flamme. Der Schiffer und der Zollbeamtel, obgleich an den
Händen und im Geſicht verbrannt, haben ſich gerettet,
Waſſer ſprangen und das Ufer erreichten.
nun mit ſteigender Flut dem Hafen zu. Zwei Dampfſchiffe fuhren ihm
entgegen und es gelang nach vieler Mühe das brennende Schiff auf
eine Sandbank zu ſchleppen wo es feſtgelegt wurde. Man glaubte
ſchon alle Gefahr vorbei, als mit ſteigendem Waſſer das Schiff wieder
flott wurde, dann zerbarſt und nun das brennende Petroleum auf der
Oberfläche des Waſſers ſich zwiſchen die feſtliegenden Schiffe verbreitete
und ſie anzündete. Um Mitternacht brannten 16 Schiffe an verſchie
denen Punkten der Rhede, welche ganz zerſtört worden ſind, fünf
andere haben ſchwere Beſchädigungen erlitten ſieben nur leichte So

Man vet

viel man weiß, ſind keine Menſchen umgekommen, beſchädigt durch das
Feuer wurden drei zwei Matroſen und der vorgenannte Zollbeamte
Der Schaden wird auf ſechs Millionen Fr. geſchätzt
mit Beſtimmtheit noch nicht angeben,

Paris, d. 30. Sept. Der hinter der Avenue de l'Jmperatrice
gelegene Hippodrom wurde heute Nacht mit ſeinen Nebengebäuden, ſeinen
Cafes, Weinkneipen und einigen anderen daran ſtoßenden Buden ein
Raub der Flammen. Ein gleiches Schickſal hatte die große, dicht neben
dem genannten Gebäude liegende Werkſtatt des bekannten Godillot
(er iſt zugleich Fabrikant von Artikeln für Feſtlichkeiten und Armee
Lieferant.) Das Feuer brach gegen halb 10 Uhr aus und griff, da faſt
zügleich ein äußerſt heftiger Nordoſt-Wind ſich erhob mit einer ſolchen
Schnelligkeit um ſich, daß in wenigen Minuten der ganze Hippodrom
von den Flammen ergriffen war und das Feuer um 10 Uhr 20 Mi
nüten von allen Punkten von Paris aus geſehen wurde. Vom Triumph
bogen aus bot die ungeheure Brandſtätte einen furchtbar ſchönen An
blick dar.
ſchlugen thürmhoch in die Höhe. Eine dicke, feurige Rauchſäule wälzte
ſich über das Boulogner Wäldchen und Neuilly hin und man mußte
jeden Augenblick befürchten, daß dort Alles in Brand gerathert würde
Das Feuer ſcheint im Cafe des Hippodrom ausgebrochen zu ſein zum
wenigſten zeigte ſich auf dieſer Seite des Hippodroms zuerſt das Feuer
Bald hatte daſſelbe auch die Magazine und Werkſtätten von Godillot

ergriffen und bildete einen ungeheuren Heerd, welcher die ganze Nach
barſchaft bedrohte. Hülfe kam ſchnell von allen Seiten um 11
Uhr arbeiteten bereits 17 Spritzen aber es konnte nichts zur
Rettung der Gebäude gethan werden, zumal es Anfangs an Waſſer
fehlte. Glücklicherweiſe kam der Wind von Nordoſt, ſonſt würde das
Feuer das Holzmagazin und den großen Heuſchöber, welche ſich hinter
dem Hippodrom beſinden, ergriffen haben und alle hinter dieſen ge
legenen Landhäuſer in Brand gerathen ſein. Die Landhäuſer in der
Avenue de lJmperatrice waren ſtark bedroht und konnten nür mit
Mühe geſchützt werden. Ein Theil der Bäume in der Nähe des
Hippoödroms wurden aber ergriffen und ſtanden in hellen Flammen
Die Gewalt des Windes war ſo furchtbar, daß brennende Stücke Holz
und feurige Kohlen bis über eine halbe Stunde weit in das Boulogner
Wäldchen und Neuilly hineingetragen wurden Beſondere Unglücksfälle
waren übrigens bis 2 Uhr nicht vorgefallen; der Einſtürz einer Mauer
hatte nur einige Leute verwundet; was die Pferde anbelangt, fo waren
dieſelben faſt alle von den Stallknechten, welche ſich in den nahe liegen
den Wirthshäuſern befanden, gerettet worden. Um 2 Uhr war man
vollſtändig Herr des Feuers der Regen, der plötzlich in Strömen vom
Himmel goß, kam übrigens den Löſchenden zu Hülfe, vertrieb aber
auch den größten Theil der Neugierigen. Es war ein ungeheures Ge
tümmel. Außer der Caſſe des Hippodroms wurde nichts gerettet. Oas
ganze Material verbrannte. Es ſoll aber Alles verſichert ſein

auf ein Braunkohlenlager in der mit vbeleidigenden Reden.

Brüſſel. Hier hat vor der Stadt im Bois de la Cambre
ein Duell zwiſchen Heinrich Rochefort und einem Officier der fran

zöſiſchen Nationgigarde ſtattgefunden, wobei der Letztere verwundet

ſich am Tage der Ankunft der franzöſiſchen Nationalgarden im Hote
de Ville. Ein Officier derſelben trat auf ihn zu und überhäufte T

Hr. Rochefort war zuerſt ganz verwunderi,
gerieth dann in Zorn und drohte dem Officier, er werde ihm einen

Jn der Traupmann' ſchen
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lträger ſenden, dieſer aber drehte ihm den Rücken, indem er ſagte,e ſich nicht mit dem Verfaſſer der „Laterne. Darauf traten
die anderen Officiere, welche Zeugen der Beleidigung gewefen, zu Roche
fott heran, drückten ihm die Hand Und zugleich die Mißbilligung über
das Benehmen ihres Cameraden aus. Auf dieſe Weiſe ſah ſich der
Beleidiger genöthigt, das Duell anzunehmen.

Die Geſellſchaftsdame der verſtorbenen Laby Byron, Mrs.
Minns, lebt noch heute in Newcaſtle am Tyne. Nach einem im Mor
ning Herald veröffentlichten Briefe iſt dieſelbe die Vertraure der Gat
in Byron's vor und nach der Trennung, ſogar Trauzeugin, und nach
dem Zerwürfniß zwiſchen den Ehegatten die tägliche Gefſellſchafterin
der Lady Byron geweſen. Mrs. Minns weiſt mit großer Entrüſtung
die in der Beecher Stowe'ſchen Schrift ausgeſprochene Anſchuldigung
gegen Lord Byron und ſeine Schweſter zurück. Kady Byron habe nie
von entſetzlichen Geſtaändniſſen, die ihr Gatte ihr im Paroxismus der
Reue am Hochzeitstage gemacht geſprochen Eine fröhlichere und
glücklichere Gattin hätte um jene Zeit nicht gefunden werden können.
Ueber die eigentlichen Trennungsgründe habe Lady Byron das tiefſte

Schweigen beobachtet.n t P rrtegefaährliche Putzmacherin.) Aus Uslar
(in der Provinz Hannover) meldet man vom 22. d. Eine hieſige
Putzmacherin hatte ihren welfiſch patriotiſchen Gefühlen dadurch Luft
zu machen geſucht, daß ſie zur Feier des 24. Geburtstages des Kron
prinzen Ernſt Auguſt ihren kleinen Laden mehr als gewöhnlich mit
gelben und weißen Bändern, Blumen c. ausgeſchmückt hatte. Schadete
gewiß keinem Menſchen etwas, am wenigſten der preußiſchen Regierung.
Zu ihrem nicht geringen Schrecken erſchien aber um halb 11 Uhr Vor
mittags ein Gendarm und überbrachte ihr folgende Ordre: „Uslar,
21. September 1869. Sie werden hierdurch aufgefordert, die vor
Jhrem Schaufenſter ausgehängten gelb weißen Bänder, Blumen c.
ſofort und ſpäteſtens bis 12 Uhr Mittags bei Vermeidung einer
Executivſtrafe von 10 Thalern zu beſeitigen. Sollten derartige Gegen
ſtände im Laufe des Tages wieder ausgehängt werden, ſo trifft
Sie gleichfalls eine Executivſtrafe von 10 Thalern. Der Amtshaupt-
mann v. Horn

Ein origineller Touriſt.] Aus Preßburg, 28. d., ſchreibt
eine dortige Zeitung Der vielbeſprochene Engländer, Viscount South
well, welcher mit einem Miniaturdampfer von Rotterdam aus die Fahrt
in das Schwarze Meer, reſpective zum Suez Canal zu machen beab
ſichtigt, um der feierlichen Eröffnung deſſelben beizuwohnen, langte vor
geſtern Nachmittags um 4 Uhr in Preßbürg an und fuhr am näch
ſten Tage weiter. Es begleitete ihn ein ſogenannter Aufführer, und
außer dieſem hat er Niemanden als einen Heizer, während er ſelbſt
die Rolle eines Capitäns ſpielt. Das circa Klafter lange und
über 1 Klafter hohe, ſolid und geſchmackvoll conſtruirte eiſerne Schiff
ſegelt trefflich und ſicher; die Cajüte iſt einfach aber ziemlich elegant
eingerichtet. Das Dampfboot, das die engliſche Flagge trägt, koſtet
5000 Pfund Sterling.

Eine Putzmacherin in Waſhington County iſt vor
Kurzem, wie der in Albany erſcheinende „Argus“ erzählt, in den Beſitz
eines Vermögens von 17 Millionen Dollars gelangt, das ihr ein im
Lande reiſender junger Engländer, der ſich in ſie verliebt hatte, letztwil
lig vermacht hat
cember und den Reſt ſobald als möglich Miß Gray, die glückliche
Erbin iſt etwa 30 Jahre alt und hat eine Mutter nebſt Behreren
Geſchwiſtern, die ſich mit ihr in den Genuß des coloſſalen Vermögens
theilen werden.

Der internationale medieiniſche Congreß zu Florenz
Intereſſe erregte bei Beginn der zweiten Sitzung am 24. September ein neues

chirurgiſches Inſtrument Galvanocauſtico genannt welches der Redaeteur der
Preſſe Mediegle aus Wien vorzeigte und erklärte es dient dazu, die kranken Touſillen zu vernichten, ohne einen Feſihelichen Blutverluſt; es beſteht aus einem Griff

und einem ſchneidenden Metall, welches vor der Operation glühend gemacht wird,
indem man es mit einem galvaniſchen Apparat in Beruhrung bringt. Darauf
verlas Pr. Bos ein intereſſantes Memoire des Dr. Roth aus London welches 1865
für den wiſſenſchaftlichen Congreß von Rouen verfaßt wurde und den Titel hat:
Ueber die Urſachen der großen Sterblichkeit der Kinder in den Manufacturſtädten
und über die Mittel, dieſe zu verhindern Es werden darin die Fragen über die
Luft über ſchädliche Ausdünſtungen über die Art die Kinder zu kleiden und zu
behandeln, über die Wirkung des Opiums, über den Einfluß, welchen die Krank
heiten der Eltern auf ſie haben können, genau erörtert. Als eine beſondere Urſache
der großen Sterblichkeit wird die Unwiſſenheit der Mütter bezeichnet, da die mei
ſten derſelben auch nicht das Geringſte von der Geſundheitspflege verſtaänden und
t Verfaſſer ſchlägt als beſtes Mittel dagegen wohlthatige Frauenvereine, populäre
Vorleſungen ſowie Schutz und Ueberwachungs Inſtitutionen vor. Profeſſor Lom
vardi ſtellte be dieſem Anlaß wichtige Detrachtungen über die Sierblichkeit der
Veugebotenen an indem er ſie mit dem Klima des Landes der Geburt und mit den
Jahreszeiten in Bezug brachte. Er ſtellte die Thatſache auf, daß die Sterblichkeit
r es am kälteſten iſt am geringſten ſei, und daß folglich in den heißen Ge
S en die größte Sorgfalt für die Erhaltung der Reugeborenen erfordert wurde.
So die Malaria herrſche, verſicherte er, ſei die Sterblichkeit wahrhaft erſchreckend

n e Karten der Geſundheit und der Sterblichkeit in Europa die er
a dte ihm dazu, ſeine Behauptungen zu belegen. Er erwähnte ferner,
d rn ta iſtiſche Bureau in der Schweiz Unterſuchungen uber dieſen Gegenſtand
r t ethnologiſchpopulaäre Unterrichtsſchrift zum Gebrauche der Mut
nen In des T Mit Bedauern machte er darauf aufmerkſam, daß die Peugebore
Akademie der n willen in die Kirche getragen würden, was auch bereits die
ler mebieiniſc ort in Paris als ſchädlich anerkannt habe. Es ſei die Pflicht
Der Shreurrager eLllſchaften, ſich mit einem ſo wichtigen Segenſtande zu beſchäftigen.
en Lnherde vyr W leid beſtätigte durch weitere Einzelheiten die Behauptun
Kachn n rer r G ndigte an, daß man in Paris bereits angefangen habe, die Er
an n arten in den Häuſern vorzunehmen. Profeſſor Erispino las
rert e nem dteiniſch über die Waſſerſcheu vor. Doctor Pantaleoni
merkte das avedee die Wwendung des Salmigk dBiß der Vixet erbrtert worden d Salmiak, noch des Dampfbades, noch der
J e r worden Fi, und beſprach die Uebertragung des virus, das
We r 3 Kraft verllert und nach der dritten Einimpfung ſeine
über en Oachessia e an richt ren rgwe

Von dem Gelbde empfängt ſie 5 Millionen im De

h kranken e rer t itlich wegen ſeinerArbeiten über Herzkrankheiten berühmt iſt erklärt, daß er nicht zugeben könne daß

man eine Wirkung ſchwerer organiſcher Verletzungen eines ſo edlen und wichtigen
inneren Theiles und des hydrauliſchen Mangels an Gleichgewicht, der ſich unmittel
bar zum Schaden der Aſſimilation und Reparation geltend macht als einen krank
haften Typus betrachte. Leider waren durch die nicht günſtige Akuſtik des Saales
einige Worte des Redners ſchwer verſtändlich. Zuletzt wurde eine Einladung der
kaiſerlichen mediciniſchen Akademie von Wien verleſen, zur Zuſammenkunft des drit
ten Congreſſes Wien zu waählen. Der Profeſſor, welcher mit dieſer Einladung be
auftragt iſt, erklärt, daß die dortige Regierung bereit iſt, alle möglichen Erleichte
rungen darzubieten. Da jedoch dieſer Gegenſtand nicht auf der Tagesordnung ſtand,
ſo e der Praſident einſtweilen nur dafür die Entſcheidung wurde auf ſpäter
verſchoben

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle am 2. October 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutts.

Weizen in ſchwacher Zufuhr am Landmarkte, aber in Proben reich
lichſt offerirt, Preiſe blieben ohne Aenderung waren aber ſchwer
zu machen und Waare blieb vielfach zur Dispoſition, 170 60
—62. bez., feinſte Qualität etwas höher aber höchſtens bis 63

bez. Brand 4—-5 billiger. Schließt angeboten
Roggen behauptete ſich gut und für Bedarfszwecke war der Handel

lebhafter, 168 6 55-56 gern angelegt.
Gerſte blieb ohne irgend welche Modifikation in den letzten Notirun

gen, und wenn auch in allen Qualitäten einiger Abzug nach aus
wärts zu notiren iſt, ſo wird doch in dem Geſchäfte das der reich
haltigen Erndte entſprechende Leben noch vermißt; wir haben heute
zu notiren: 140 W 42 43 bez. 150 W Landgerſte 45-47

bez., weiß und Chevalier angenehm 49 53 bez.
Hafer behauptet, 100 W 30 31 .57. bez.
Hülfenfrüchte Bohnen laſſen ſich in den hieſigen guten Qualitäten leicht

placiren, à 72 78 Linſen in ſtärkerem Angebot als Nach
frage nach Qualität 60 76 bez., Erbſen blieben ohne Notiz.

Mais feſt, 20 Ctr. Bito 48 bez.
Fenchel in guter Frage, alter S bez. neuer 11 bez.
Helſaaten Raps nichts gehandelt, Dotter 84 86 bez. Mohn

feſt und höher, grauer 114 bez., blauer 122 124 bez.
Stärke bei mäßiger Nachfrage 7 incl. bez.
Spiritus loco Kartoffel 16 bez. Rüben 152

bez. Korn 19 bez.
Preßhefe 19 bez.
Rüböl matt und Preiſe wie zuletzt, 12 bez.
Prima Solaröl, während amerikaniſches Petroleum weicht, und die

Ausfuhren um ca. 2 Mill. Gall, gegen die vorjährige Parallel
periode zurückgeblieben ſind, iſt die Haltung unſerer Mineralble
bisher eine dauernd feſte und Preiſe in ſteigender Richtung, deut
ſches Petroleum fehlt auch heute und Prima Solaröl bleibt
knapp und geſucht in loco 7 incl. bez.

Rohzucker zeigte auch heute wie in der ganzen Woche unveränderte
Feſtigkeit und alles, was an den Markt gebracht wurde, verkaufte
ſich für Bedarfzwecke leicht und zu vollen letzten Preiſen die aus
wärtigen großen Zuckermärkte zeigen gleiche Feſtigkeit und die Vor
räthe ſollen weniger groß ſein in Cuba ſind keine Veränderungen
eingetreten, die eine beſonders rege Theilnahme am Zuckergeſchäft
in Ausſicht ſtellen könnten. Wir notiren heute nach Polariſation

94-—95 1 93- 94 11 93 I92 9 à 1I13 bez. centrif. Nachprodukte 9 10
bez. Jn Raffinaden vleibt das Geſchäft für laufenden Bedarf zu
letzten Preiſen im bisherigen Gange.

Raffinirter Syrup in heller Waare 4 bez.
Rübenmelaſſe excl. T. nominell.
Pflaumen 4 bez.Kirſchen' vhne Abſchlüſſe.
Kartoffeln Speiſe 14—15 bez.
Oelkuchen hieſige 2 bez.
Futtermehl 2 bez.Kleie Roggen 2—2 h bez. Weizen bez.
Heu bez.Stroh 7—9 bez.

Halliſcher Marktbericht.
Halle, d. 2. October Getreidebörſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 2 15 A bis 2 18 J 9 A. Roggen 2 8
9 A bis 2 10 A. Gerſte 22 96 bis 1 23 Sfer 1. 7 93 6 A bis 1 8 Heu pr. Centner 1 10
bis 1 15 995 A. Kangſtroh vr. Schock à 1200 e. 7-8 e

Die PolizeiVerwaltung.
Coursbericht über Halliſche Werthpapiere

unter Aſſiſtenz von Kuliſch, Kgempf Co.
vom 2. October 1869.

p. Cent
oder Zinsf. Angeb. Geſ. Bez.

Stück

Halle ſche 5 Stadt Obligationen (Gas) p. Cent 5 100 S S
do. do. de 1867 p. Cent 4 914 Pfandbriefe d. Landſchaft d. Provz. Sachſen Cent 4 84

StammAetien d. Neuen ActienZuckerRafftn. ſp. Cent 4 S 48
StammPriorit. do. do. p. Cent 5 EStamm-Aetien d. Alten Zuckerſiederei- Comp. p. Stek. feo. 2600
StammActten d. Sächſ. Th. ActienGef. für

Braunkohlenverto. (Divid. 2. 1867/8) o. Cent keo 234StammPrioritaten do. do. p. Cent 5 83 S 77
StammActien d. WerſchenWelßenf. Aet.Geſ.

(Divid. p. 1868 11 134Mansfelder GewerkſchaftsAntheile S 7 IHalle ſche BankvereinsActien e. Cent 4

iſae Triee 20 sPreußiſche Friedrichsd'or 208t.Wilde Noten P. Kentf e



Bekanntmachungen.

Allen Beſuchern der diesjährigen Heipzisger Michaelis -Wesse
bringen wir die ergebene Anzeige, daß der Neubau und die bedeutende Ver
größerung unſeres Etabliſſements vollendet. Gleichzeitig empfehlen wir unſer
im gleichen Verhältniſſe reichhaltiger aſſortirtirtes Lager, welches mit allen
Neuheiten in und ausländiſchen Fabrikates usgeſtattet iſt, ſo
wie eine große Auswahl fertiger Gegenſtände, wie: Paletöts, Jaquets, Talmag,
Peplums, Jüäckchen, Blousen, Baschlicks, Costümes aller Art, Morgenröcke ete: ete,
enthält. Die Anfertigung aller dieſer Gegenſtände wird in kürzeſter Zeit auch
nach Maaß bewerkſtelligt. Außerdem machen wir noch auf unſer großes Lager
der neueſten und geſchmackvollſten Ballroben vom billigſten bis zum feinſten
Genre aufmerkſam und bemerken, daß wir Wiederverkäufern entſprechenden
Nabatt bewilligen.

NB. Briefliche Beſtellungen Rössler e UHolst,
von auswärts tlre,werden umgehend ausgeführt. e 5 r Pr. n

Gehres uuns.Mit heutigem Tage verlegte ich meine Von und mein G
S C t von Blücherſtraße Rr. 2 nach dem gröſten Berlin Nr. 18.

Gleichzeitig offerire mein wohl aſſortirtes Lager in Säcken, Segelleinen und fertigen Saatplanen in
jeder beliebigen Größe und Qualität zu den billigſten Preiſen.

Halle, den l. October 18609. FR C
Ein ſeines Gargon. Logis ſofort zu

beziehen bei I. PHug.

Apfelsinen empfiehlt

S II. Polgter Man Ger. Spickaal, Kieler Bück-

L C. Müller.Kroppenstädt Comp. Familien Nachrichten.
7072W

Entbindungs Anzeige.en Farete cr. Die am 28. nene gehww 2 Entbindung meiner innigſt gelie rau,Nr. S grße Mirkerſtußee r
empfehlen ihr Lager ſelbſtverfertigter FIöhbel in allen Holzarten beſonderer Meldung ergebenſt Peter

zu den billigſten Preiſen. FeldmeßerKnigſee, den 29. September 1869.
Wiener u. Erfurter Schuh u. StiefelBazar, Entbindungs Anyige.

Leipzigerſtr. 8. Hkute Mittag 125 ühr beſchenkte mich meineOurch bedeutende Zuſendungen iſt das Lager in allen Nummern und Deſſins wieder voll liebe Frau geren e mit einem
ſtändig aſſortirt und wird daſſelbe hiermit dem hochgeehrten Publikum empfehlend in Erinne kräftigen muntern

rung gebracht. rig dent er SchroeterIch ſuche eine Wohnung von 4—-5 Stuben, Verkauf. Verlobungs Anzeige.
einigen Kammern und ſonſtigem Zubehör zum Circa 7 bis 8 Schock Schachtſtämme 200 Statt veſonderer Meldung
April 1870 zu beziehen nicht zu weit vom Schock 62, 7 8, 9- und 10hlige Latten u Anna Werner,
Bahnhofe entfernt Gefällige. Sfferten mit h. bis 15 Schock 10ehiges Pflöckhols liegen Heinrich Müller Gymnaſiallehrer,
Preisangabe bitte in der Bahnhofs Poſtexpedi zum Verkauf bei Verlobte
tion abzugeben. Cauſſe, Ober Poſtſecretär. Franz Böhme, Gaſtwüth, Salze. Jm Septbr. 1869 alte

in Hainſpitz bei Eiſenberg i/Alt. Verbindungs An eige.

e Jhre am 28. Septbr. in eh rin gengerSchulbücher, folgte eheliche r Liaen S a5 9 Bekannten ſtatt jeder beſonderen Meldung hierneu und alt, bei Haar und VDarterzengungstinctur ars ergeben an
h in ich zu der Ueberzeugung gelangt, daß die Wilhelm Hine6 raegoer, Wäkung derſelben eine ganz außerordentliche Thereſe Hinze geb. Moehring.

ſ.
Nach Gebrauch einer Flaſche Voornof-Geest

oder

Schnulgasse Ze. Niſt, indem dieſelbe in kurzer Zeit einen voll Halle den 1. October 1869.
Alte voch brauchbare Bücher werden ſtändigen Bart bei mir erzeugt hat. Todes Anzei ein Zahlu Wittenberg H. Barteis. ge.s angenommen. 9 Heute früh 2 Uhr verſchied nach längeremAlleiniger Verkauf pro Flaſche 15 Sgr. Leiden im 38. Lebensjahre unſer lieber- guter

halbe 8 Sgr. bei. Gohr. Strönnmer, Gatte, Vater Sohn und Bruder der Kauf
Eine in der feinen Küche Molkerei, Feder Reumarkt, Ang. Apelt, Leipzigerſtraße mann Wilhelm Meiſe, was wir hiermit

viehzucht exfahrene Wirthſchafterin in geſetzten I h tiefbetrübt d ſtill g. Beileid Hittend FreitiFure elmmbold o. Leipzigerſtr. 109, tiefbetrübt und um ſtilles eJahren wird zum fofortigen Antritt auf der Bruno n in Wettin nen den und Bekannten ergebenſt mittheälen.
Domaine Schönewerda bei Artern geſucht. Wiese in Eisleben Gerbſtädt, den 1. October 1869.
Perſönliche Vorſtellung wird verlangt. n Die Hinterbliebenen.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Hahe

ünge und Sprötten, hochrothe
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Dritte Beilage zu .2 231 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
Halle, Sonntag den 3. October 1869.

Wien, d. 2. October. Die „Abendpoſt“ enthält eine Depeſche
aus Tientſin vom S. September, wonach der AuſtroChineſiſche Han
delsvertrag am 2. September unterzeichnet worden ift. 9

Madrid, d. 1. October. Die Ruhe iſt in Andaluſien nicht wei
ter geſtört worden. Madrid ſelbſt iſt vollkommen ruhig. Die Jnſur
genten bei Barcelona fahren fort zu kapituliren

Brüſſel, d. 1. October. Der Fürſt von Rumänien hat Doeresco
mit einem eigenhändigen Briefe zur Königin von England geſandt, wel
cher die Gefühle der Erkenntlichkeit und Freundſchaft des Rumäniſchen
Volkes für das Britiſche Volk ausdrückt.

Deutſehland.
Berlin, d. 1. October. Der „Zeidl. Correſp.“ zufolge ſind von

der Regierung etwa 40 Vorlagen an den Landtag zu erwarten. Auch
Seitens des Handelsminiſteriums werden dem Landtage einige Geſetz
entwürfe vorgelegt werden. Zunächſt wird dies der Geſetzentwurf be
treffend die Reorganiſation der Handelskammern ſein, welcher ſchon der
vorigen Seſſion vorgelegt wurde, aber nicht zur Berathung im
Plenum gelangte. Er hat aber bereits der Vorberathung der Kommiſ
ſton des Abgeordnetenhauſes für Handel und Gewerbe unterlegen Bei
der jetzt bevorſtehenden Vorlage werden die von dieſer Kommiſſion aus-
geſprochenen Wünſche und Bedenken Berückſichtigung finden. Sonſt
wird die Faſſung des Geſetzentwurfs unverändert bleiben. Die An
gaben liberaler Correſpondenten über die Abſichten der Regierung in
Betreff der Vorlegung eines Geſetzes über die Civilehe ſind, wie die
„Kr.Ztg.“ verſichert, grundlos.

Wie die „Krzztg.“ vernimmt, werden für beide Häuſer des Land
tags Einleitungen dahin getroffen, daß diejenigen Mitglieder, welche
weſemliche Jntereſſen bei Eiſenbahnen haben, in keine Eiſenbahn
Commiſſion eintreten und auch bei den betreffenden Plenarverhand
lungen ſich der Abſtimmung enthalten.

Seit der letzten Seſſion des Abgeordnetenhauſes ſind 36 Mandate
erledigt. Geſtorben ſind die Abgeordneten Nehbel, Stavenhagen, v.
VinckeOlbendorf, Graf Strachwitz, v. GoßlerZichtau und Reinhardt.
Es haben 20 Nachwahlen bereits ſtattgefunden, in ſechs Fällen ſind die
bisherigen Abgeordneten Graf zu Eulenburg, Perſius, Fr. v. Budden
brock, Lampugnani, Krüger (Hadersleben) und Ahlmann wieder ge
wählt. Neu gewählt ſind die Abgeordneten Korſch, v. Schrötter, Klotz,
v. Katte, Nöldechen, Jung, Kiepert, Graf v. Hagen, Ule, Schlienkamp,
v. Beughem, Cornely und Pauls. Die noch ausſtehenden Nachwahlen
ſollen, wie beabſichtigt wird, binnen Kurzem ſtattfinden.

Miniſter des Jnnern, Graf zu Eulenburg, hat ſich nach Varzin
egeben.

Die nahezu als beſtimmt angeſehene Erwartung einer für die ge
ſammte norddeutſche Armee, mit Beendigung der diesjährigen Herbſt-
übungen, bevorſtehenden großen Dispoſitions- und Winterbeurlaubung
iſt bisher noch nicht in Erfüllung gegangen. Der Stand dieſer Be
urlaubungen ſcheint vielmehr genau auf die Grenzen der bis 1861 dafür
eingehaltenen Beſtimmungen beſchränkt werden zu ſollen. Bei der
Cavallerie und reitenden Artillerie wird mit dem 1. October die ſchon
ſeit Jahren eingeführte Winterbeurlaubung von 2 Mann pro Escadron
und Batterie eintreten. Für die Jnfanterie iſt hingegen eine officielle
Mittheilung über die Zahl der zu beurlaubenden Mannſchaften noch
nicht erfolgt. Dagegen findet ſich für das nächſte Jahr ein höhere Präſenz
ſtand der Truppen als ſelbſt in den früheren Jahren vorgeſehen. Der
Durchſchnittſtand der Linienbataillone belief ſich nämlich bisher auf 526,
der Jäger- und Pionierbataillone auf 502 Mann, während derſelbe ſich für
1870 bei den Linienbataillonen auf 537 und bei den Jägerbataillonen auf
534 Mann angeſetzt findet. Bei der Cavallerie wird der Friedensſtand
der Escadrons durchgängig 142 Köpfe betragen. Für die Feldartillerie
iſt die Regimentsſtärke auf 1664, für die Feſtungsartillerie auf 873
Mann feſtgeſetzt, und der Stand der Pionierbataillone iſt für das
nächſte Jahr auf 503 Mann beſtimmt worden.

Das Programm für den vierten deutſchen Proteſtantentag
iſt wie folgt feſtgeſetzt: 1) Oienstag, 5. October, Nachmittags 4
Uhr, Sitzung des engeren Ausſchuſſes im Hörſaale der Victoriaſchule,
Prinzenſtraße 45. Um 6 Uhr Sitzung des Weiteren Ausſchuſſes eben
daſelbſt. Abends 7 Uhr: Begrüßung der Gäſte durch die Mitglieder
des Berliner Unionsvereins in dem großen Saale des Müller'ſchen
Reſtaurants. Unter den Linden 44. 2) Mittwoch, 6. October,
Vormittags 9 Uhr, in der Turnhalle Gottesdienſt und Predigt von
Herrn Ober Hofprediger Dr. Schwarz aus Gotha. Um 10 Uhr:
Die Schulfrage. Referent Herr Prof. Dr. Holtzmann aus Heidelberg.

Nachmittags 5 Uhr: Feſtmahl in Tivoli auf dem Kreuzberg.
3) Donnerſtag, 7. October, Vormittags 9 Uhr, in der Turnhalle
Sottesdienſt und Predigt von Herrn Prediger Schiffmann aus Stettin.
Um 10 Uhr: Bericht des Ausſchuſſes über die kirchlichen Zuſtände
der Gegenwart. Referent Herr Kirchenrath Dr. Schenkel aus Heidel
berg. Abends geſellige Zuſammenkunft in dem Müller'ſchen Reſtaurant.
D. Freitag, 8. October: Ausflug nach Potsdam mittelſt Extra-
zuges zu ermäßigten Preiſen.

Das geſteigerte Jntereſſe, welches der erſtehende Kriegshafen
zu Heppens auf ſich zieht, macht ſich mehr denn je bemerklich. An
fangs waren es nur einzelne Reiſende, welche Wilhelmshafen beſuchten,
aber größer iſt die Zahl der Touriſten geworden und die dortigen Be
wohner erwarten, daß zahlreiche Züge in Kurzem dem Hafenorte die
Beſucher in Maſſe zuführen werden. Durch die Anweſenheit des Kö-
nigs wurde bekanntlich dem Kriegshafen an der Nordſee erſt die Auf
merkſamkeit zu Theil, welche ihm gebührt und unter dem Namen Wil

helmshafen iſt das vor Jahren begonnene Werk vorwärts geſchritten,
um, der Vollendung näher kommend, zum Wallfahrtsorte Tauſender
zu werden. Die Bewohner des Jahdebuſens haben ſchon jetzt die Ge
nugthuung, daß es nicht mehr lange währen wird, bis ſie eine präch
tige Stadt am Hafen erſtehen ſehen, deren Bedeutung unbegrenzt
ſein würde.

Vermiſchtes.
Eine ſeltene Jagd wird binnen Kurzem in der Gegend von

AltBerun in Oberſchleſten ſtattfinden, eine Jagd auf Auerochſen näm
lich. Der Jagdberechtigte iſt der Fürſt von Pleß, welcher vor einige
Jahren die Stammeltern des jetzt acht Stück zählenden Wildes von
dem Kaiſer von Rußland gegen einige Dammhirſche eintauſchte. Jetzt
handelt es ſich um Vernichtung des alten Stammvaters, welcher dem
eignen Nachwuchs aus Gründen der Eiferſucht gefährlich zu werden an
fängt. Auch der König hat eine Einladung zu der Jagd erhalten und
dieſelbe angenommen.

Ein Intereſſe bietender Vorfall, welcher für manchen Literaten
Stoff zu einem Romane liefern würde, ſpielte jüngſt zu Harzburg.
Auf einer Villa bei dieſem Ort conditionirte ein Bedienter, welcher
durch ſeine Gewandheit und Kenntniſſe ſich überall beliebt machte. Be
ſonders beſaß derſelbe viele Sprachkenntniſſe, man ſchenkte jedoch alle
Dem keine große Beachtung. Als jedoch vor einigen Tagen ein Ruhe
ſtörer einen Schuß abfeuerte und der Bediente erſteren feſtſtellen wollte,
erhielt derſelbe einen ſo heftigen Fußtritt an den Leib, daß er liegen blieb.
Man holte ſofort den Arzt und es verwandelte ſich plötzlich der Be
diente in ein junges, hübſches Mädchen. Die Umſtehenden waren nicht
wenig erſtaunt ſchlietzlich fand ſich, daß das Mädchen die Papiere ihres,
bei Sadowa gefallenen, Bruders benutzt hatte, um ſich als Mann zu
legitimiren.

Baben-Baden. Herr Reichel, Verleger des hieſigen An
zeigeblattes, erläßt in demſelben eine Einladung, worin es heißt: „Da
mit dem Schluſſe der Saiſon auch ein Theil der Jnſeraten Abonne
ments zu Ende geht, ſo wird es gut ſein, wenn die reſp. Abonnenten
rechtzeitig über das Beibehalten oder Aufgeben der Jnſerate nachdenken
und beſchließen dabei iſt zu bemerken, daß dieſes Anzeigeblättchen näch
ſtens ſich zu einem politiſchen Tageblatt umzugeſtalten gedenkt, wir ſind
nur noch nicht entſchloſſen, ob wir dem Blatt einen freiſinnigen national
liberalen, einen demokratiſchen oder ultramontanen Anſtrich geben wollen.

Brünn, d. 28. Septbr. Bezüglich der berichteten Hompeſch
Müller-Affaire hat ſich geſtern Vormittags eine Commiſſion des
Landesgerichtes in Strafſachen mit den Gerichtsärzten in die Wohnung
des Herrn Gotthard Müller begeben. Herr Müller wurde über
den Vorgang vernommen und beeidet; aus ſeiner Ausſage geht her
vor, daß er dem Grafen Heinrich Hompeſch eine Ohrfeige verſetzt hat.

Herr Müller leidet empfindliche Schmerzen, die er jedoch mit großer
Geduld erträgt. Heute Vormittag um halb 11 Uhr iſt Profeſſor Pitha
aus Wien, welcher von dem Bruder des Grafen Heinrich Hompeſch
auf Wunſch der den verwundeten Herrn Müller behandelnden Aerzte
Dr. Müllner und Dr. Hochleithner hierher berufen wurde, in Brünn ein
getroffen. Profeſſor Pitha ging unter Aſſiſtenz der genannten Aerzte
an die Behandlung des Verwundeten, doch ſind ſeine Bemühungen
leider vergeblich geweſen, denn während einer anderthalbſtündigen Nar
koſe konnte die Kugel nur ein wenig gehoben werden und mußte die
Fortſetzung der Operation unterbleiben. Auf Anrathen der Aerzte iſt
Herr Müller in der zweiten Nachmittagsſtunde ins Spital transportirt
worden, wo man für ihn ein Zimmer erſter Klaſſe nahm, da er zu
Hauſe nicht die erforderliche Ruhe und Pflege genießen kann. Seine
Frau iſt ihm dahin gefolgt. Eine weitere Operation kann erſt nach
Verlauf von 8 bis 10 Tagen vorgenommen werden.

Auf dem Aetna fand am 28. September ein vulcaniſcher Aus
bruch ſtatt im Oſten des Berges ſtürzten zwei prachtvolle Lawaſtröme
gegen Valle del Bueturin.

Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg, d. 30. September. Die ſchon ſeit einigen

Jahren in Frage ſtehende Erweiterung unſerer Stadt durch Hinaus-
ſchieben der Feſtungswerke wird nunmehr, der „N. P. Z.“ zufolge, dem
vorhandenen Bedürfniß entſprechend, allmälig zur Ausführung gebracht.
Jn neuerer Zeit iſt ein ſehr weſentlicher Schritt dazu geſchehen. Der
von Seiten der Berlin Potsdam Magdeburger Eiſenbahn Geſellſchaft
übernommene Bau einer Bahn von Magdeburg nach Helmſtädt bez.
Jerxheim, gab dieſer Geſellſchaft Veranlaſſung mit dem Kgl. Kriegs
miniſterium über die Erwerbung von Terrain zu Herſtellung eines ge
räumigen Bahnhofes auf der Weſtſeite der Stadt in Unterhandlung zu
treten. Die Magdeburg Leipziger und die Magdeburg Halberſtädter
Eiſenbahn Geſellſchaft ſuchten ſich für ihren Perſonenverkehr dem Vor
haben der Berlin Potsdam Magdeburger Geſellſchaft anzuſchließen.
Hieraus entſtand der Plan, innerhalb der erweiterten Magdeburger
Feſtungswerke einen Central Bahnhof für ſämmtliche in Magdeburg
mündende Eiſenbahnen anzulegen. Zur Herſtellung dieſes Bahnhofs
hat nun das Kriegsminiſterium ein Terrain von mehr als 150 Morgen
Fläche abgetreten.

Siebenundzwanzigſte Verſammlung deutſcher
Philologen und Schulmänner.28. Septem Die R Vorträ nete geſtern ProfeſſorKiel, d. 28. September. Die Reihe der Vorträge eröffnete geſtern Prof

ncken aus H akteriſtik der Politik desOncke s Heidelberg mit einer lebhaft waren l ſorbieerde Aeferſcher
Ausgehend von einer Schilderung deAriſeteles im Sache zum rhiloſoppirenden Dichter Plato bemerkte er, daß dieſe



grundſätzliche Verſchiedenheit ſich am ſchneidendſten in der Politik zeige. Plato ſehe
von dem wirklichen Staate völlig ab, wogegen Ariſtoteles von der erfahrungsmaäßt
gen Wirklichkeit ausgehe. Wenn Plato den Sondergeiſt ganz verwerfe, ſo beweiſe
dagegen Ariſtoteles, daß dieſer auf der echteſten Natur unſeres Geſchlechtes beruhe,
und rette ſo das Naturrecht des Jndividuums, des Eigenthums und der Ehe. Wie
er auf der einen Seite Plato's Staat bekämpfe in einer Weiſe, die als Muſter
aller Kritik gelten müſſe, wenn er auch nicht überall in die Denkweiſe Plato's ein
gegangen ſei, ſo wende er ſich auf der anderen mit ſchneidiger Kritik gegen den eben
zu ſeiner Zeit ſo ſchmählich zu Grunde gegangenen Lykurgiſchen Stagat. Er lehre
den großen Satz, daß der Menſch zum Bürger geboren ſei, daß der Staat die höchſte
vollendetſte Leiſtung der menſchlichen Entwicklung ſei; bei der einreißenden Ver
zweiflung am Beſtande des Stagtes habe er denſelben gerettet als eine Forderung
des ewigen Willens der Natur. Freilich habe er ſich nicht von dem herrſchenden
Vorurtheil über die Selaverei frei zu machen vermocht, die er in ſeltſamer Weiſe
auf ein Naturgeſetz zurückzuführen verſucht, aber den idealen Lebenszweck des Staa
tes habe er zuerſt erkannt und es ausgeſprochen daß die Tugend des Burgers und
des Menſchen ſich decken. Wenn die Bürger ſeines ſchlechthin beſten Staates Hel
lenen ſind, ſo war dies bei dem herrſchenden Gegenſatze zwiſchen Helleyen und Bar
baren ſelbſtverſtändlich. Axiſtoteles habe zuerſt für die Eintheilung der Staatsformen
ein Prineip aufgeſtellt, daß nicht auf der Zahl, ſondern auf dem Weſen des Staates
beruhe, indem er den Rechts und den Willkürſtgat unterſcheide. Höchſt bedeutend
ſei ſeine Politik dadurch geworden daß er Achtung fur die Jnſtinete eines großen
Volkes, für die öffentliche Stimme gehabt. Der beſte Staat ſei nach ihm der des
bürgerlichen Mittelſtandes. In den beiden letzten Büchern der Politik charakterlſire
Ariſtoteles auf ſeine Weiſe die einzelnen wirklich beſtehenden Staaten. Er ſcharfe
es hier ein, daß es darauf ankomme, etwas Dauethaftes zu ſchaffen Stagtsumwäl
zungen erfolgten nicht wegen unbedeutender Dinge wenn auch ihre nächſte Veran
laſſung eine unbedeutende ſein könne. Nach dieſer Charakteriſtik der Ariſtoteliſchen
Politik wies der Redner darauf hin daß im Alterthume und im Mittelalter bei
aller ſonſtigen Erhebung des großen Stagiriten Niemand ſeiner Polltik gedenke.
Erſt mit der Ausgabe von 1492 beginne die nähere Beſchaftigung mit dieſem merk
würdigen Buche, das aber auch damals keinen Enthuſtasmus erregt habe. Für uns
ſei es eine unerſchöpfte Quelle geſchichtlicher Kenntniß und politiſcher Einſicht.
Unſere Jugend habe früher den freien Staat nur aus den Alten gekannt; ſeit den
Freiheitskriegen ſei das Zeitalter der papierenen Freiheit geſchwunden und damit
quch das Verſtändniß für den antlken Staat gewachſen.

Auf dieſen mit rauſchendem Beifalle aufgenommenen Vortrag erhob ſich Prof.
Suſemihl aus Grelfswalde, der bei aller dankbaren Anerkennung doch in weſent
lichen Punkten vom Redner abweichen zu muſſen erklärte. Derſelbe habe die Sache
ein wenig zu ſchön dargeſtellt. Aber die ganze Ariſtoteliſche Staatslehre ſel auch
unwahr, da ſie auf dem Miſtbeete der Sklaverei gewachſen. Plato werde mit Un
recht von Oncken als ein luſtiger Jdealiſt dargeſtellt, er ſtütze ſich überall auf treue
Beobachtung des Lebens auch hade er ſchon ſich gegen den Lykurgiſchen Staat er
klart. Die ſtärkſte Verwahrung müſſe er dagegen einlegen, daß die Ariſtoteliſche
Kritik des Platoniſchen Staates ein Muſter der Kritik ſei, was Oncken aber nur
mit Hervorhebung der Mangel derſelben in Bezug auf die Geſinnung behauptet zu
haben erklärte. Der Praſident Forchhammer wandte ſich gegen das über die beiden
letzten Bücher der Politik Bemerkte, worauf Oncken augenblicklich nicht genügend
erwidern zu können erklärte.

Hierauf trat Prof. Kießling mit einem Paradoxon hervor welches er auf
etwas leichtfertige Weiſe, wenn auch nicht ohne Gewandtheit, ausfuührte. Mit
Unrecht behaupte man, begann er, daß zwiſchen Horaz und den Dichtern ſeiner Zeit
eine Art Solidarität beſtanden nur in der Negation gegen die älteren Dichter
ſeien ſie einig geweſen. Der adäquate Ausdruck der gebildeten römiſchen Geſellſchaft
ſeiner Zeit habe in der Alexandriniſchen Dichtung, in der Elegie, gelegen, die auch
zu Alexandrig nichts weniger als eine Treibhauspflanze geweſen, vielmehr der ada
quate Ausdruck der damaligen Zeit. Properz und die anderen Dichter hätten dies
wohl erkannt, Horaz aber ſich völlig vergriffen, wenn er, da er durch ſeine Satiren
auf Archilochus geführt worden zuerſt deſſen Lyrik nachgeahmt habe und von ihm
zu den äoliſchen Dichtern, Aleaäus und Sappho, übergegangen ſei. Dieſe äaoliſchen
Lyriker habe Horgz gleichſam wieder entdeckt und den gehobenen Schatz auszu
münzen geſucht. Es ſei dies ein entſchiedener Fehlgriff geweſen und der Dichter
hätte ſehr Unrecht gethan dies als ein unſterbliches Verdienſt ſelbſtgefälllg auszu
poſaunen. Zwiſchen jener aoliſchen Lyrik und dem Rom zur Zeit des Horagz ſei
eine zu große Kluft befeſtigt geweſen, woher die durchſchlagende Wirkung auf das
Publikum ausgeblieber. Die herbe Enttäuſchung des Dichters über ſeine völlige
Erfolgloſigkeit habe ihn viele Jahre verſtummen laſſen. Eine Spur ſelner Verſtim
mung wußte Kießling gar in den Worten der Ode IV. 3: Quod spiro et placeo,
si placeo, tuum est, zu finden, weiter darin, daß Horaz den Mimnermus über den
Kallimachus ſtelle, und in ſeinem Mißverhaltniß zu Properz. Auf die beiden
nächſten Generationen ſeien die Oden ohne Wirkung geblieben auch habe Horaz
keine Nachfolger gehabt vor Caſius Baſſus unter Nero. Seine Freunde hatten ſich
am Pindar verſucht. Vor Petronius laſſe ſich keine Kenntniß der Oden nachweiſen
erſt ſeit dieſem, ſeit der Regierung Nero's, hundert Jahre nach ihrer Dichtung,
ſeien die Oden zur Anerkennung gelangt. Dieſes Ergebniß benutzte denn der Redner
ſchließlich zum Beweiſe, daß die Horaziſche Hyperkritik, welche eine außerordentlich
große Anzahl von Interpolativnen aunimmt, die in der erſten Hälfte des erſten
Jahrhunderts eingeſchlichen ſein müßten, völlig verfehlt ſei. Die entſchieden ge
gebene Erklärung gegen die Jnterpolationskritik trug ihm am Schluſſe einen theil
weiſen Beifall ein. Zunächſt erhob ſich auf dieſen Vortrag Prof. Schmidt aus
Warburg, der ſeinen Zweifel ausſprach, ob die Alexandriniſche Poeſie wirklich den
Geſellſchafts Zuſtänden der Zeit entſprochen, nicht vielmehr Eigenthum einer engen
Zunft geweſen ſei; wenn manche Einftüſſe derſelben auf die Kunſt nachzuweiſen
ſeien ſo frage es ſich, ob dieſe ünmittelbar, nicht vielmehr durch Vermittlung der
römiſchen Nachahmer erfolgt. Claſſen ftagte, ob denn auch die Horaziſchen Briefe
und Epiſteln nicht durchgedrungen ſeien, was Kießling verneinte, und er hob ſodann
hervor, daß aus dem Schweigen der Schriftſteller kein Schluß zu ziehen. Scharfer
traf Eckſtein die Schwächen dieſer paradoxen Ausfuhrungen. Der Redner wollte
gleichfalls dem Schweigen der Schriftſteller keine Beweiskraft zuerkennen. Auch
gebe es vlel mehr Erwahnungen der Horaziſchen Oden, als Kießling behaupte. Die
von Kleßling zum Beweiſe gebrauchte Stelle des Quintillan zeige gerade im Gegen
theil daß Horaz damals in den Schulen geleſen worden wenn dieſes nicht gleich
gm Anfange geſchehen ſei, ſo ſel dies gar nicht zu verwundern. Von einem langen
Verſtummen des Dichters aus Mißvergnügen finde ſich keine Spur; denn jenes
i placeo beweiſe nichts weniger als was der Redner hineinlege. Zum Schluſſe
ſprach Eckſtein ſeinen ärgſten Widerwillen gegen die neuerdings durch Lehrs auf die
Spitze getriebene Hyperkritik aus, die am Ende den Hofagz ganz aus den Schulen
verbannen werde. Kießling's haltloſes Paradoxon wäre noch ſchlagender, als es
durch Eckſtein geſchehen, durch genaueres Eingehen auf einzelne Oden und auf die
Art der Herausgabe der Oden zu widerlegen geweſen denn daß Horaz auf einmal
mit den drei Büchern hervorgetreten, iſt eine bloße Annghme; einzelne Oden wurden
ſchon früher bekannt und erſt nach den beiden erſten Büchern gab er das dritte
heraus. Auch hat Horaqz nicht die äoliſchen Lyriker wieder entdeckt er vollendete
nur, was Catull begonnen hatte.

Den dritten Vortrag hielt Profeſſor Overbeck aus Leipzig der in ſeineretwas gedehnten Weiſe den Beweis lieferte, daß die beiden S kmorſtatuen in
Florenz, worin Profeſſor Friedrichs die Tyranhenmörder Harmodius und Ariſtogiton
erkannt hat, im Weſentlichen eine Nachbildung der Gruppe ſelen, welche die Vor
gänger des Phidias, Kritlos und Neſtotes, im Jahre 476 an der Stelle der von
den Perſern nach Suſa geſchleppten Gruppe des Athenor aufgeſtellt. Die Baum
ſtamme an der Seite der beiden heroiſchen Geſtalten ſeien eine Zuthat des ſpateren
Vachbildners, der nach dem Werke aus Erz die beiden Einzelſtatuen gemacht habe.
Die Arme ſeien neuere Ergänzung und der Kopf des Ariſtogiton gehöre zu einer
ganz anderen Statue. Der Redner ſchloß mit einer Schilderung des Kunſtwerthes

des dieſen Stgtuen zu Grunde liegenden älteren Werkes Mit dieſem beifaällſg auf
genommenen Vortrage ſchloß die erſte Verſammlung gegen halb zwei Uhr

Um vier Uhr begann in dem großen Saale des Hotels BelleVue das der
Verſammlung gegebene heitere Feſtmahl, woran mehr als 500 Perſonen ſich be
theiligten. Den Trinkſpruch r den König brachte Forchhammer als Präſident
Unter den nachfolgenden heben wir hervor die des Geh. Raths Dishauſen auf die
Stadt Kiel, der er ſo lange angehört, des OberBurgermeiſters Mölling auf den
Beſtand der Univerſität, die mit Kiel unzertrennlich verbunden ſet, und des Gym-
naſialDircetors Niemeyer, eines Enkels des bekannten haller Padagogen, der mit
friſchem, freiweg ſich ergehenden Humor die Philologenfrauen als Meiſterinnen der
Philologen leben ließ.

Wiſſenſchaftliche und Kunſt Notizen.
Der zum Director der in Kairo zu errichtenden Akademie für Egyptiſche

Sprache e. ernannte Profeſſor Brugſch wird inſofern der Göttinger Univerſität
erhalten bleiben, als er alljährlich während des So mmerſemeſters drei Monate hin
durch daſelbſt Vorleſungen hälten wird. Thomas Graham einer der tüchtig
ſten Chemiker Englands iſt im Alter von 63 Jahren geſtorben. Er war früher
Profeſſor der Chemie an der Londoner Univerſität vertauſchte aber dieſen Poſten
1855 mit dem wichtigen Poſten des Ober Münzwardeins. Er ſt namentlich als
Entdecker des Diffuſionsgeſetzes der Gaſe bekannt. Durch die Kunſthandlung von
Ernſt Arnold in Dresden kommen am 8. November und folgende Tage verſchie
dene Sammlungen von Kupferſtichen, Handzeichnungen und Delgemälden zur Ver
ſteigerung. Nach dem ausgegebenen Verzeichniſſe befinden ſich unter den Kupfer
ſtichen die von einem Dresdener Kunſtfreunde geſammelt worden ſind viele vor
r Grabſtichelblätter, zum großen Theil Kvant la Jeitre- Drucke. Wir nennen
nur die berühmten von Doschi und ſeinen Schülern geſtochenen Fresken Correggion
und Parmigiano s. Unter den werthvollen Kupferwerken befinden ſich volſtandig
die Arundel Soeiety Publications“ Von Malern, die in Gemälden vertreten
ſind nennt das Verzeichniß: L. Carracci, Mſtr. Chriſtoph von Köln, L. Cranach,
DroochSloot, Jean le Dueg, J. Jordans, W. Moſt, Rottulla, N. Simonſen,
D. Tenniers, D. Wagner und M. Wohlgemuth c. Dem Romanſchriftſtellet
Ewald Auguſt König in Elberfeld iſt der vom Newyorker Belletriſtiſchen Journal
für den beſten Roman ausgeſchriebene Preis von 1000 Thalern für ſein Wert
Durch Kampf zum Frieden von den Preisrichtern einſtimmig zuerkannt worden

In der Nacht zum 28, v. M. ſtarb in Stuttgart der Hofſchauſpieler Dr. Karl
Grunert. Er war ſchon ſeit einiger Zeit krank doch glaubte man auf ſeine
völlige Geneſung hoffen zu können, bis ſich in den letzten Tagen ſein Bewußtſein
zu trüben anfing und ſich eine tödtliche Gehirnkrankheit ausbildete. Grunert ge
hörte zu den wenigen Schauſpielern, die mit der Kunſt wahrhaft Ernſt machen und
den edelſten Zielen nachſtreben. Er ſtarb in der Reife des kraftigſten Mannesaltert
D. Ein für die Kunſtgeſchichte wichtiger muſikaliſcher Fund iſt kürzlich von dem
Doworganiſten Ritter in Magdeburg gemacht worden. Derſelbe beſteht in einem
im Jahre 1512 zu Mainz bei Peter Schöffer (dem Sohne) gedruckten Heft Otgel
Compoſitionen von dem Heidelberger Organiſten A. Schlick sen,, deren Faetur,
wie ſie im Beſonderen die damals bereits gewonnene (von den ſpatern nicht feſtge
haltene) Höhe in der Orgelſpielkunſt beweiſt, zugleich ein neues und überraſchendes
Licht wirft auf den Standpunkt der muſikaliſchen Kunſt im Allgemeinen in jener
frühen Zeit, welche, weil es an zuverläſſigen Quellen gänzlich fehlte, eben deshalb
in Bezug auf die muſikaliſchen Leiſtungen bisher für unfruchtbar und durchaus un
tergeordnet angeſehen wurde. Schlick's Werk, von den „Monatsheften für Muſik
geſchichte“ bereits veröffentlicht, deckt dieſen Jrrthum auf und giebt jener Perſode
die ihr gebührende höhere kunſtgeſchichtliche Bedeutung zurück.

Theater in Halle.
Eröffnungsvorſtellungen auf Provinzialbühnen pflegen nur in ſeltenen Fällen

trotz den ſorgfältigſten Vorbereitungen von gleichem künſtleriſchen Erfolge begleitet
zu ſein, wie Aufführungen derſelben Stücke und in derſelben Beſetzung zu andrer
Zeit. Publieum und Kunſtler ſchauen einander noch mit fremden Augen an. Er
ſteres voll Erwartung und ſofort nach der erſten Begegnung zu ſchnellem, oft un
richtigen Urtheil berelt, Letztere in hoher Spannung, voll Angſt und Sorge denn
ein einziger dieſer erſten Abende entſcheidet zuweilen über ein ganzes Leben. Dazu
kommt ferner die Unbekanntſchaft der Schauſpieler unter ſich, die in Rede und
Spiel einander erſt verſtehen lernen müſſen um ein wohlgefügtes Ganze zu er
möglichen. Wenn endlich fur die erſte Aufführung ein Stück von Bedeutung ge
wählt wird, das nicht allein den Zuſchauer in eine fremde unbekannte Welt ver
ſetzt, ſondern auch den Künſtler zu ungewöhnlichen Anſtrengungen herausfordert,
wenn dieſe Aufführung einen ſo ehrenhaften Erfolg hat, wie „Brunhiild“, das
Publieum nach dem erſten Zuwarten erwärmt und ſogar zu Ovationen hinreißt,
ſo kann man wohl behaupten daß der ſchwere Wurf glücklich gelungen und das
Schickſal der bevorſtehenden Sgiſon entſchieden iſt.

Wir ſind es bereits gewöhnt daß Herr Dir. Gumtan, durchdrungen von
der Würde und Bedeutung der Bühne in ernſter, felerlicher Weiſe die Kunſt in
die verlaſſenen Hallen wieder einfühtt; wir ſind dieſem Beginnen dantbar, das über
alle Rückſichten hinweg der Tragödie das erſte mahnende Wort vergönnt. Ge
bel's „„Brunhild“ verdient zwar in ſtrengem Sinne dieſe Bezeichnung nicht erin
nert in Bezug auf den dramatiſchen Bau, die Motivirung die Charackeriſtit oft
daran daß der Dichter ein Lyriker von Bedeutung, aber kein Dramatiker iſt, ent
hält aber Seenen von ſo hinreißender Kraft bewegt ſich durchgaängig in ſo edeln,
ſchönen Formen, daß die Vorführung der Novitat ein Verdienſt wie um den Dich
ter ſo um das Publieum iſt. Wie Schade, daß ein ſo begadter Poet von künſt
leriſchem Adel und ernſter Gedankenrichtung ſich auf Stoffe wie Brunhild und
Sophonisbe wirft die dem Leben der Gegenwart fern liegen die in dem Boden
deutſcher dramatiſcher Dichtung nicht Wurzel ſchlagen können, weil ſie mit den
modernen Culturideen keine Berührung haben!

Der Aufführung des Werkes welchem wir hoffentlich nochmals begegnen wer
den iſt zunächſt das muſterhafte Enſemble, eine Folge der tüchtigſten, ſieißigſten
Regieführung, nachzurühmen. Die letzte Seene des dritten Aetes (Streit zwiſchen
Brunhild und Chrimhild um den Vortritt), die Schlußſcene des Werkes in den
verſchiedenen Wechſelreden und der Betheiligung der Gruppen ſo ſchwierig gaben
dafür einen glänzenden Beweis. Keine Pauſe, keine Lücke, keine Störung in Rede
und Handlung! Friſch und lebendig griff Jeder ein und die Wirkung beſonders
dieſer Seenen war deshalb bedeutend. In Bezug auf die Einzelleiſtungen können
und wollen wir nicht ſchnell fertig mit dem Worr“ ſein, uns heute auf Betner
kungen beſchränken. Frl. Brand ſpielte die Titelrolle mit außerordentlicher Hin
gabe und Begeiſterung und wurde vom Publleum ſehr freundlich aufgenommen.
Die Schlußrede an der Leiche Siegfrieds war von erſchütternder Gewalt. In Frl.
Bauer lernten wir eine tüchtige routinirte Künſtlerin kennen voll Warme der
Empfindung und Kraft im tragiſchen Ausdruck. Die oben erwähnten beiden See
nen, die Liebesſeenen mit Siegfried zeugten von einem höchſt beachtenswerthen Ta
lent. Der Siegfried des Herrn Nesper, reckenhaft und gewaltig in der Erſchei
nung war im Spiele angemeſſener als in der Rede, welcher hie und da Wucht
und männliche Kraft fehlte. Die Sicherhelt, das Hergusgehen aus der eignen Ju
dividualltat wird ſich finden, ſobald der junge Kunſtler auf unſrer Bühne heim
ſcher iſt. König Gunther ſt eine Rolle, welche für jeden Schauſpieler von vorn
herein erfolglos iſt. Herr Dalmoniceo bewaltigt ſeine undankbare Aufgabe mit
Ehren. Der grimme HagenTronje iſt vom Dichter nicht allein vernachläſſigt,
ſondern verfehlt. Herr Benda errang ſich trotzdem Anerkennung. Hetr Brede
(Volker) war im Anfange nicht ganz verſtändlich daſſelbe gilt von Frl. Senat
(Sigrun). Beide trafen aber ſpäter den richtigen Ton.

Bis zum Schluſſe des zweiten Actes verhielt ſich das Publleum zuwartend
und kühl, zum größten Theil die Schuld des Dichters, welcher bis dahin nicht zu
erwarmen, vielweniger zu begeiſtern vermag. Vom dritten Acte an ſteigerte ſi
das Intereſſe wie am Stück ſo am Spiel fortwährend und außerte ſich in viel
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Beifallsbezeigungen und Hervorrufen. Jnſeenirung und Ausſtattung deses dere verteefſich. Wir ſchließen unſere erſte Beſprechung, die nach Lage

der Sache nur kurz und zurückhaltend ſein konnte mit einem herzlichen Willkom
wen! für die Mitglieder unſrer Buhne und mit einem Gluckauf! für ihre ſtreb
ſame Direetion.

Muſikaliſches.
Am nächſten Montage wird das Mufſikchor des KaiſerFranz Regintents

(Muſikdireetor Saro) in Wittekind und Bellevue abermals zwei Concerte mit voll
ſtändig neuem Programm veranſtalten. Der außerordentliche Erfolg der beiden
kürzlich ſtattgehabten Concerte, zu welchen Mancher keinen Platz mehr erhalten
onnte, ſpricht wohl am beſten für die hohen Erwartungen, welche man an die
eiſtungen dieſer Capelle zu knüpfen berechtigt iſt. Auch in Leipzig hat ſich die

öffentliche Meinung ſchnell und nachhaltig dieſen Concerten zugewendet und dieſelben
ausgezeichnet.

Handel, Jnduſtrie und Verkehr.
Aus London vom 28. September wird berichtet. Das Geſammt Comité

der PoliceJnhaber des „Albert“! hier und der Provinz hat beſchloſſen beim Vice
kanzler um die Ernennung von Hrn. W. J. White und Hrn. A. Poung zu defini
tiven Liquidatoren anzutragen. Die Directoren der „„European Lebensverſicherungs
geſellſchaft beharren auf ihrer Behauptung daß deren Zahlungsfähigkeit nicht ge
ſtört ſei und gedenken, wie es heißt, gegen mehrere unſere Blätter Libellklagen an
hangig zu machen. Auf einer Verſammlung der Aetlonäre gab der Präſident der
Geſellſchaft, General Frederick Smith, welcher den Vorſitz führte eine Reihe von
Erklärungen und ſchließlich gelangten Reſolutionen zur Annahme daß eine Ab
wickelung unnöthig und die Geſellſchaft im Stande ſei, allen ihren Verbindlichkeiten
nachzukommen. Die PolkeeJnhaber in der „„European“! Lebensverſicherungs Geſell
ſchaft traten geſtern in Mancheſter zu einer Berathung mit dem dortigen Agenten,
Dr. Watts, zuſammen. Derſelbe erklärte er habe ſeit einigen Jahren einen Ein
blick in die Angelegenheit der Compagnie gehabt und ſelbſt nach Kräften dahin ge
ſtrebt, eine Beſſerung in der Lage zu Wege zu bringen. Elne Abwicklung des Ver
mögens ſei indeſſen gar nicht nöthig, nur möge man für einen Wechſel in der
Adminiſtration ſorgen; ein ſolcher werde eine jährliche Erſparniß von 30,000 bis
35,000 Pfd. St. in den Betriebskoſten allein zur Folge haben. Die Verſammlung
vertagte ſich um eine Woche.

Zuckermarkt.
Salle, d. 2. October. (Guſtav Sericke.) Rohzucker. Jn den letzten 8 Ta

gen war das Angebot ſtärker als in voriger Woche und wurden eg. 15,000 Ctr. zu
nachſtehenden Notirungen aus dem Markt genommen.

a Stimmung überhaupt war etwas matter und gingen Preiſe um
zurück.

Raffinirte Zuckern wurden nur für den Bedarf gekauft und letzte Preiſe
dafür angelegt.

e Die heutigen Notirungen ſind
Raffinade extrafein 16 Kryfſtallzucker

p. ff. 15 Rohz. J. Pr. vrd.w. 112 Sbei 94——95 9 Polar.

do. m. 15 do. blond H.bei 93-—94 Polar.
do. gem. 15 516 do. hellgelb Ibei 93 Polar.

Melis ff. 15 do. mittelg. IIbei 92 Polar.
do. f. 14 do. ord.gelb de

Nachproduete centrif. 9 10
bei 89 91 Polar.do. gem. I do. ord.Vaffinirter Rübenfyeur helle Waare A. dunkle 3

RäübenMelaſſe ohne Geſchäft I. nominell,

do. mittel u. ord. fehlen.

Amſterdam (1. Hetober): Feſt. New Pork (30. Sept. HavanngZucker Nr. 12. 1227,. Goldagiv 32 a 29

Petroleum.
Berlin October): Raffinirtes Standard white) pr. Ctr. mit Faß in

Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 8 Bf, pr. Oct. 75 bez. ein abgelaufener
Kündigungsſchein 72, bez. pr. Oct. Nov. 7 bez. pr. Nov. Dec. 8 à 7 bez.
pr. Dec. Jan. 8 bez. Gek. 4750 Etr. Kündigungspreis 7 Hamburg
Ruhig loco 15 15 pr. Oct. 15 pr. Oet. Dec. 159.. Bremen: Un
verändert Amſterdam: 27 New-Pork (30. Sept. Raff. in New
Pork 31, do. do. in Philadelphia 302

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. October.

Kronprinz. Sr. Lord Aleysfort m. Fam. Courier u. Dienerſch. a. Leiceſter.
Hr. Major Baron v. Bourette a. Vetersburg. Hr. Spinnereibeſ. Holle g.
Zwickau. Hr. Fabrik. Leckebuſch a. Oſchatz. Hr. Hotelbeſ. Vogel a. Heiligen
ſtadt. Die Hern. Kauf Heymer a. Crimmitſchau, Heſſe g. Weimar Nickel,
Schirmer u. Marx a. Berlin Ruthenſus a. Neußtadt-Eberswalde Clauſius g.
Offenbach.

Die Hrrn. Kaufl. Wittmaack a. Danzig u. Wittmagck g. ElStadt Zürich.
bing Die Hren. Landwirthe Adams a. Erfurt u. Starke a. Salzmünde. Hr.
Beamt. Stouthorſt a. Göttingen. Hr. Rent. Mangold a. Hannover. Hr.
Wechan. Werthmann g. Amſterdam. Hr. Juwel. Solbring g. Dresden. Hr.
Weinprodue. Grunsfeld a. Trier. Hr. Fabrikbeſ. Jordan a. Chemnitz

Goldner Ring. Hr. Chemik. Taußig a. Prag. Hr. Gymn.Lehrer Dr. Mi
chael a. Bielefeld. Die Hrrn. Kauft. Harnecker g. Spandau Halt auf der
haide g. Kaſſel, Schlüter a. Magdeburg Gippang un Schneider a. Bern

Goldner Läwe. Sie Hrn. Kaufi. Grün a, Frankfurt a M. Scharlt a. Cöln
Wkmann a. Dresden Köhler a. Berlin Kümmel g. Corbach. Hr. Fabrik.
Foneider Waldheim. Dr. Oekon. Reinhard g. Altenburg. H. Lehrer
Adler a. Breitingen. e. Privatm. Sanger a. Coblenz. He. Beamt. Bauer

St g. Plauen. Hr. Predig. Looſe a. Frauenſtein.
alt Mamnburg. Sr. Juſp. Alex g. Kalbsrieth. Hr. Rittmſtr. v. Kroſigk

Pendelſtein. Hr. Avantag. v. Kauffberg a. Sangerhaufen. Die Fraul.
Julie u. Louiſe Brandt, Privat. a. Sangerhauſen Hr. OLehrer Dr. Bouter
e Merſeburg. Die Hrru. Kauft. Merkel a. Schmalkalden Leinen a.
Faſt Digler a. Briglen, Franke g. Agchen, Cauer a. Frankfurt a Me. Eber-
d a erkord, Schacht a. Stettin Ebeling a. Berlin Dietrich a. Breslau,r Dunkel S. Wagdeburg.

Wie a e Die Herrn. Beamt. Geißler u. Gempe a. Weimar. Hr. Jnſp.
s Mühlenbeſ. Wegner g. Brandenburg. Hr. Rent.
Die Herr Kann m re He. Fabrik. Zwanziger a. Cahla a/S.
San Seiten ett eng adt a. Lyck, Jecke a. Cahla a/S. Wiegand g.

r r Frau Lehmſtedt m. Tocht. a. Delitſch.
Sie Tee a an t Wirthſchafter. a. Benndorf.

Russischer F.

Frau Berger m.
Hr. Oekon.

e

Dr. Reg Rath Enders a. Merſeburg. Hr. OForſt. Jager
f Dr. Referend. v. Eichhorſt a. Berlin. Hr. Technitkann g. Schoneß v. )horſt g. Berlin. Hr. Technik.Der in a. Schhnebeck. Hr. Sutedeſ. Meinecke a. Gardelegen. Die Hrrn.

Kauf Helbig u. Freyſtett rin Ervnau a. Halle.
reussfseher Hof. Hr. Holzapfel a. Berlit

Sondershauſen. Hr Baſtw. Brodmeyer g. Wartha. Die Herrn. Kauft. Dre
Hr. Amtm. Zander a.

werſtedt a. Magdeburg Spitta a. Brandenburg, Henze a. Leipzig Meißner a.
Flensburg, Ohme a. Dresden, Hempel a. Hannover, Preuß a. Stettin

Stadt Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Wolfram, Pambus, Goldmann u. Joſeph
a. Berlin Sonnenſchein a. Nordhauſen Lüttig a. St. Gallen. Hr. Fabrik.
Funcke m. Sohn a. Dresden. Hr. Lehrer Konſtabler g Zörbig. Hr. Feldw.
Langner a. Mainz. Hr. Böttchermſtr. Herbe a. Kiel. Die Hrrn. Sergeant.
Danzeiſen a. Raſtatt, Kopp u. Geper a. Karlsruhe

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonntag den 3. October

Predigt-Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Vm. 9 Conſiſtorialrath D. Dryander. Nach beendigter Predigt

allgemelne Beichte und Communion Derſelbe. Nm. 2 Diaconus Pfanne. (Mon
tag den 4. Oetober Vm. 8 Katechismus Predigt Superintendent D. Franke.
Vor Anfang -der Kirche Privatbeichte und nach der Predigt Communion.)

Zu St. Ulrich: Vm. 8 Oberprediger Weicke. Nm. 2 Oberdigconus P. Sſckel.
Zu St. Moritz. Vm. 9 Digeonus Nietſchmann. Nach beendigter Predigt Beichte

und Abendmahl Derſelbe. Nm. 2 Diaconus Schmeißer.
Hospitalkirche: Vm. 11 Digeonus Nietſchmann.
Domkirche: Vm. 10 Conſiſtorialrath D. Neuenhaus. Nm. 5 Domprediger Zahn
Katholiſche Kirche Meg. 7 Frühmeſſe Kaplan Roderfeld. Vm. 9 Dechant Wille.

N. 2 Bruderſchaftsandacht Derſelbe.
Zu Neumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Nm. 2 liturgiſcher Gottesdienſt Derſelbe
Zu Glaucha: Vmn. 9 Paſtor Seller. Nach beendigter Predigt Beichte und Com

munion Derſelbe. Nm. 2 Kinderlehre Prediger Pfaffe.
Diaconiſſenhaus: Vm. 9 Paſtor Gruneiſen.
Ev. Lutheriſche Gemeinde: Vm. 10 Gottesdienſt gr. Berlin 14,
Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10-12 euchariſtiſche Abendmahlsfeier; Nm. 3—4

Predigt, dann Abendandacht, gr. Märkerſtraße 23.
Baptiſten Gemeinde Vm. J Nm. 8 und jeden Donnerstag Ab. 8 Predigt

von M. Geißler. Ranniſche Straße Nr. 16.

Se c kerbildungsverein Vm. 102 12 u. Nm. 1—2 Barfußerſtraße 5.
oncerte.
Stadtmuſikchor (John) Nm. 3 in „„Bad Wittekind“ u. Ab. 7 j. d. Tulpe
Militair Muſikchor (Ludwig): Nm. 3 in der „Weintraube u. Ab. 73, in

Roeeo's Etabliſſement.
Stadt Theater Ab. 7 „„Harte Steine“!, komiſches Characterbild.

Montag den 4. October
Univerſttäts Bibliothek: Vm. 11—1.
Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden von Vm, 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. s 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. VorſchußVerein Kaſſenſtunden Vm. 10-12u. Nm. 2 5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8— 12 u. Nm. 2— 6 gr. Märkerſtraße 23

WaarenLager nur für e e von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8— 10 Barfußerſtr. 5.
Schachelub: Ab. 7 Verſammlung in der „„Centralhalle“.
Turnverein: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle

r r Geſangverein Ab. 7——9 Uebungsſtunde im „Kronprinzen!!.
oncerte.
MilitairMuſikchor v. KaiſerFranzGardeGrenadierReg. Nr. 2: Nm. 3 in Bad

Wittekind u. Ab. 7/, in Müllers Bellevue.
StadtTheater: Ab. 7 Duft Luſtſpiel. Hierauf: Onkel Moſes!!, Charakter

bild. Dann „Ein Knopf!“, Luſtſpiel. Zum Schluß: „Durch's Schlüſſelloch
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Rachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbaäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertage Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Risenbann fahrten (0 Courierzug S Schnellzug P. Per
ſonenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung:

Nach Berlin 4 U. 20 M. Vin. (0), 8 u. 20 M. Vm. (2) mit Anſchluß von
Bitterfeld nach Deſſau 2 U. Nin. 5 U. 46 M. Ab. (0) mit Anſchluß
e r S San Var 30 M. Ab. (P).

unft in Halle: 10, m. P II Vmin. (P 7 San e 11 Vm. (P), 7,30 Ab. (P), 11, u
gch Söttingen (uüber Nordhauſen) 8 U. Vm. 2 U. 3 8 U.un e Nordhauſen). P e n S

knft in Halle: VBitt. I Nitt. (D), 7,v0 Ab.Nach Leipzig 6 u. 10 M. Vm. (6), 7 260 M. V. (c), u 10 We Vm. (7),
1 U. 85 M. Nm. (D) 4 U. 15 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. (P), 8 ü,
u Ab.Ankunft in Salle: 7 V. S Vint. (8), N. (2), 5,, Nmn.7 Ab. (0) S Ab. (6), II Nchts. t h n V

re n 8 V. 40 M. Vmin. (8), 1 u. 25 M. Nm.5 U. 45 M. Ab. (P) Ab. (0), 9 U. Ab. ib Cn 20 M. Nchts. (2). J (0), Ab. (G, uübern. i. Cothen),
nkunft in Halle: 5/ Vin. (6), 7 Vm. (0), 9,0 Vm. (P), An Nm.Nm. 7 g. Ab. 8,10 (S). nNach Thüringen 6 10 M. Vm. (5), 10 Y. 25 M. Vm. (P), 11 U. 15 M.

V. 50 M. Nm. 8 u. Ab. 11 45 M. Rechts (8).Ankunft in Halle: S Vin. (D), B. S N.p Nm. (8), n 2/10 W S).ersonenposten, gang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.Löbejün 3 U. Nm. Zuerfurt (Roßleben) 3 N. N. 12 U. 3 M.
Nechts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 u. 15 M. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens.
2. Oetober 1869.

t Berliner Fonds Börſe.Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 1007, 4 e do. 93

hen e eAusländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 77 O elt. iſche Fonds Oeſterreich. CredſtAnſtalt 107 Jtalleniſche Anleihe 52 Amerik. Anlelhe 8897,
a SiſenbahnStammActien. Altona Kiel 106. BergiſchMärkiſche
136 BerlinAnhalt 183 HerlinGorlitz 68 Berlin Potsdam 197. Berlin
Stettin 1a9 BreslauSchweidnitz es. CölnMinden 139 CoſelOderb. 111
Magdeburg Salberſtadt 15s e. Magdeburg Leipziger 203 Mainz Ludwigsha
en 139. Märk. Poſen 60 Oberſchleſiſche 185 Heſterr. Franzoſen 207.
i r r Oderufer 93 Rheiniſche 114 Thüringer 135Banken. o HypothekenCertifteate 100 Preuß Hypoth.Aetien 1047Oeſterr. No ten s v en. Prrrth Arte

WechſelCourſe. Hamburg kurz 151, Hamburg lang 150 Amſter
el urſe. Han z kur i Jam kurz Ia. Amſterdam lang 141 London 3 Mt. 242. Wien kurz 839

Bremen kurz 1115 Paris 817,.
Berliner Getreide- Börſe.

Noggen. Kendenzt Loch 50. Oetober 499,.. Oetober November 487,
e 477,.Züböl. r2 April Mai 12 Oetober 15 April Mai 14Spiritus. Tendenz matt Loco 18*



Hekanntmachungen.

n C. Schmeling's
Reitſchule.Eine Anleitung zum Selbſtunterricht

im Reiten, ſowie zur Dreſſur junger
ferde.

Nebſt Belehrung über Hufbeſchlag und Be
ſchlagzähmung. Mit Abbildungen.

Preis 20 Sgr.
Dieſes Werkchen iſt für Anfän

ger und geübte Reiter ein vortrefflicher Leit
faden und macht den Reitlehrer entbehrlich.
Daſſelbe iſt in S. Modes Verlag in Ber
lin erſchienen und in allen Buchhandlungen
zu haben, in alle namentlich bei

Schroedel Simon
h Se S

Bei Albim Hentze Schmeerstr.
ist zu abonniren auf die

AAnſſkaliſche

Gartenlaube.Hausmusik für Pianoforte und Gesang.
Herausgegeben von

Dr. Hermann Langer-

6,

Wöchentlich zwei Musikbogen S Seiten
im Vormat der Keil'schen Gartenlaube,

Preis vierteljährlich in dreizehn Nummern
oder drei Heften

nur 15 Grosehenm.
Inhalt der ersten Vummer:

Notturno von Reinecke. (Neu.)
Momens musicals von F. Schubert. No. 6 u.

No. 3.
Kinderstücke von F. Mendelssohn-Barthold.

No. 1.
Wohin mit der Freud? Volkslied von F.

Sölcher. Für Gesang und Pianoforte.
Russische Volkshymne von F. Lnoff-

Halle, den 3. Octbr. 1869.

I. r.Jch erlaube mir Jhnen hiermit ergebenſt an
zuzeigen, daß ich unter heutigem Tage am
hieſigen Platze

gr. Ulrichsſtraße 7
ein

Licht und Seifengeſchäft
etablirte und bitte ich, mein Unkernehmen durch
Jhren gütigen Zuſpruch zu unterſtützen.

Jndem ich Sie noch auf vorzüglich gute
Waare aufmerkſam mache, empfehle ich mich

hochachtend

E. R. Wetzel.
S Piverne Bettgtellen
in allen Gattungen, zuſammenlegbar, mit u. ohne

Spiralfedermatratze
empfiehlt zu billigſten Preiſen

O. G. Immermann.
Leipzigerſtraße 6.

Die nach Vorſchrift des Königl. Geheimen
Hofrathes und Univerſitäts-Profeſſors Br. Har-
leß in Bonn gefertigten Stollwerck'ſchen
Bruſt Bonbons ſind à 4 n per Packet
echt zu haben: in Ralle: E. F. Bäntſch
u. C. S. Wiebach; in Alsleben: Apoth.
Volbe; in Rrehna: Friedr. Richter in
Lösnnern: W. Eckſtorm S Co. inBislepen: Dtto Weber und L. Roth
mann; in Grövpzig:. E. Gottſchalk;
in Löbejün: L. Birkhold in Löveritz
Franz Ohme in Merseburg: H. Schultze jr. u. F. A. Voigt in Querfurt:
DOse. Töpelmann; in Sohafstädt: Carl
Schuchardt in Sonkenditz: E. Vier-
ende; in Teutschenthal: Carl Rolle;
in Wettin L. Wichmann; in Zörvig
C. F. Straube.

Auf der Pfarre zu Bräunroda
bei Hettſtedt ſteht ein ſehr gutes

ſechs Jahr alt, paſſend zu
e und Wagenpferd, zum Ver

auf.

Preisgekrönt in Paris 1867.
Herrn Fr. Richter in Stettin.

Die mir mit gefälligem Schreiben
vom 21. Decbr. vor. J. überſandte Fla
ſche G. A. W. Mayer'ſchen weißen
Bruſt-Syrup hat meinen Eltern bei
aſthmatiſchen Anfällen ſehr gute
Dienſte geleiſtet, und bitte ich eine gro
ße Flaſche à 2 Thlr. wieder überſenden
zu wollen. Den Betrag ec. Hochachtungs
voll ergebenſt Julius Eichſtädt.

Alleiniges Lager in Halle bei
Albim MHentze, Schmeerſtr 36.

Aken a/Elbe: H. E. Langenſtedt.
Alsleben: A. Schlegel.
Artern: Th. Poppe.
Aſchersleben: Ferd. Göhler.
Ballenſtedt: L. Grauel.
Bitterfeld: J. G. Schenke.
Calbe a/S. C. Freitag.
Cöthen: H. VUnger.Cölleda: A. Grieben.
Cönnern: Wilh. Eckſtorm S Co.
Coswig: Herm. Elſtermann.
Delitzſch H. Donath.
Dessau J. Schindewolf.
Dommitzſch: J. G. Neumüller.
Düben: Ed. Schoebe.
Egeln: Ferd. Heil.
Eilenburg: Kieſewetter S Co.
Eisleben: Heinrich Schmidt.
Erfurt Beal. Crosta.
Freiburg a/ U. J. E. Dietrich.
Gräfenhainichen: O. Richter.
Gröbzig: M. Apelt.
Halberſtadt: Friedr. Robolsky.
Heiligenſtadt: A. G. Walter.
Haburghausen: F. Kininer ding
Hohenmölſen: A. Lehmann.
Jeſſen: Aug. Zickler.
Kemberg: Rob. Brömme.
Langenſalzg: Alwin BVeltz.
Löbejün: G. Heuer.
Lützen: Carl Heer.
Magdeburg J. V. Baum
Mansfeld: F. HSohenſtein.
Merſeburg: Guſtav Lots.
Mühlhauſen: Chr. Veutler's Söhne.
Naumburg: Louis Lehmann.
Nebra: S. F. Teudloff.
Nordhauſen: Wilh. Seering.
Querfurt: Carl Burow.
Roitzſch b. Oelitzſch: Oscar Schröter.
Schafſtädt: Carl Fromme.
Sangerhauſen: F. G. Oswald.
Schkölen: Ad. Gottſchalg.
Schleuſingen: erSchmiedeberg: A. Booch S Sohn.
Schraplau: F. Naumann.
Stumsdorf: A. Nödel.
Suhl: D. O. Manitius.
Torgau: J. F. Wehner.
Weißenfels: H. Schumann.
Wernigerode: C. W. Klare
Wettin: Bruno Knauff.
Wiehe: F. E. Nauſch.
Worbis: F. Loewentraut.
Zeitz: Rich. Müller.
Zerbſt: Müller S Gündel.
Zörbig F. W. Reinboth.

Vor Fälſchung und Nachahmung
geſichert durch Schutzmarke laut K.
K. Patent vom 7. December 1858

Dame
B. Berthold CKratzsch,

Z. 130/645.

Agenten-Geſuch.
Eine leiſtungsfähige Buckskinfabrik

ſucht für den proviſionsweiſen Ver
kauf ihrer Artikel im Saalkreis, An
halt S Mansfeldiſchen einen tüchti-
gen Agenten. Gefl. Adreſſen beliebe
man unter S. 16 an Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.
Ein Sohn rechtlicher Eltern u. von angeneh

mem Aeußern, der Kellner werden will, kann
ſofort in Wittekind placirt werden.

n

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Sy rinMantel
Von

F.

Nachdem unser syräscher Herren-
Mantel in den weitesten Kreisen
eine wonl verdiente Aufnahme ge-
funden Rat, bieten wir mit dieser

Saison der eleganteren Bamenwelte
I alsoriginelle Neuheit
in ähnlichem Arrangement einen
e gleichpraktischen Mantel

BDerselbe besätzt für die Winter-
saſson vor allen anderen VUmhängen
so viele Vorzüge, dass er sſch, ohne

den Pariser Moden entsprungen zu
sein gewiss allen auf dem Gebiete
der Confectſonen erschienenen Ven-

In BVolge seines reichen, gentälen
VFaltenwurfes giebt er besonders e

S besseren Viguren eine elegante Er-
e scheinung und bietet die grosse An-
S nehmlfchkeſt, dass er selbst über
S die complifcirteste Ball- und Gle-
S sellschaftstoilette getragen werden

Kann ohne dieselbe zu derangfren.
Die Vorderansient dieses syrä-

schen Mantels gleicht der Vorm
Paletots, während die Seiten

und Rückentheflpartieen wie die
glatten Radmantels Sallen. Beson-

S ders heben wir noch hervor dass
diese Vagon Sast ohne alle Nähte
ist und so viel Stoff umfasst, um
später in jeden vbeliebſigen ande-
ren Schnitt umgearbeltet werden
zu Können

Wir lüefern dieselben in soliden,
I ansehnlichen Stofren in allen Var-
I ven mit dauerhaften Satinbesst?
h üm Preise von

S, 1I0 u. I2 Tr.S pr. Stück und halten der geehrten
I Damenwelt unser gut assortirtes
Lager zur gefälligen Wahl bestens

empfohlen.
Wiederverkäufer werden än den
Stand gesetzt, zu den obigen Va-
I vrikKpreisen verkaufen zu Können
D. Berthold &Kratzsch,

Tuohhandlung u. Confectionsgesohsft,

Reichsstrasse 48.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe hat

zu verkaufen Schulze in Kütten

3
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Vierte Beilage zu 231 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 3. October 1869.

Landwirthſchaftliches.
Jn einem großen Theile des Harzes iſt die Maul und Klauen

Seuche unter dem Rindvieh ausgebrochen und ſind in Folge deſſen von den Be
hörden die üblichen Vorſichtsmaßregeln angeordnet worden.

Nachricht aus London vem 28. September zufolge iſt die Maul und
Klauenfäule jetzt auch unter dem Rindvieh in der Nähe von Leeds zum Aus
bruche gekommen und aus Amotherby wird der eigenthumliche Fall gemeldet daß
auf dem Weideplatze, etwa anderthalb Meile von jeder Straße entfernt, zwanzig
Stück Vieh von der Krankheit befallen wurden. Auch unter den Schafen ſoll die
Seuche ausgebrochen ſein. Ob aber die Krankheit, wegen deren die ſämmtlichen für

den

nicht behaupten.
Seit einiger Zeit,

Handelsartikel.

Londoner Viehmarkt deſimnmen Saft am 26. Und 27. September von den
Behörden mit Beſchlag belegt wurden, Maul und Klauenfaäule iſt, laßt ſich vorerſt

lieſt man in den „Annales du Genie Civil“, hat man
es dahin gebracht, SeeAlgen durch Caleination in eine vortreffliche Kohle zu
verwandeln, die für die Filtrirung des Waſſers, die Desinfieirung der Aborte das
Glatten des Glaſes die Verbeſſerung der Saure und die Entfärbung der Weine
geeigneter iſt als gewöhnliche Holzkohle eben ſo zum Niederſchlagen und Ent
färben von PflanzenAlkaloiden. e
keinen Werth beigelegt, jetzt aber ſind ſie auf mehreren Jnſeln ein wichtiger

Bis vor Kurzem hatte man den See Algen

dz„dzèzS——
Bekanntmachungen.

Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Merſeburg,

J. Abtheilung,
den 24. September 1869 Mittags 12 Uhr.

Ueber das Vermögen des Schneidermeiſters
und Kleiderhändlers Johann Gottlob Dett-
ner in Keuſchberg iſt der kaufmänniſche Kon
kurs im abgekürzten Verfahren eröffnet und der
Tag der Zahlungseinſtellung auf den 13. Sep
tember d. J. feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Herr Kreisgerichts Secretair Koven hier be
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer
den aufgefordert, in dem auf

den 12. Oetober d. J.
Mittags 12 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, vor
dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Rindfleiſch
anberaumten Termine die Erklärungen über ihre
Vorſchläge zur Beſtellung des deſinitiven Ver
walters abzugeben.

Alen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 27.
October d. J. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha-
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
wis zum 27. October d. J. einſchließ
ich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu
znelden und demnächſt zur Prüfung der ſämmtli
chen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten
Forderungen ſowie nach Befinden zur Beſtel
Jung des definitiven Verwaltungsperſonals auf

den 2. November d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Rind
Fleiſch im Terminszimmer Nr. 9 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Juſtizräthe Hunger hier
und Serrfurth in Wehlitz, ſowie die Rechts
anwälte Wetzel, Klinkhardt, Vitz und
Wölfel hier und St a e WehWaltern vorgeſchlagen ckel in Lützen zu Sach

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Friedrich Wilhelm Hecht zuSchkeuditz iſt zur Anmeldung m en
gen der Konkursgläubiger noch eine zweite Friſt bis

por 15. October er. einſchließlich feſtge
etzt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprü
che noch nicht angemeldet haben, werden aufge

fordert, dieſelben, ſie mögen bereits rechtshän
gig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten
Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 18. September er. bis zum Ablauf der
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 19. November er.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Rind
fleiſch im Terminszimmer Nr. 9 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine die
ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert welche ihre
Forderungen innerhalb einer der Friſten angemel
det haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts
bezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der An
meldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte
wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtig
ten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und
zu den Akten anzeigen. Denfjenigen, welchen es
hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts
anwälte Wetzel, Vitz, Klinkhardt, Wöl-
fel hier und Sickel in Lützen, ſo wie die
Juſtizräthe Hunger hier und Herrfurth in
Wehlitz zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Merſeburg, den 20. September 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Der Bedarf hieſiger Königlicher Strafanſtalt

von circa

u 110 Wiſpel Kartoffeln
o

Mittwoch den 6. Oetober er.
Vormittags 10 Uhr

in der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten werden.
Die Bedingungen, deren Bekanntmachung im
Termine erfolgt, liegen im Anſtalts-Büreau zur
Einſicht aus. Nachgebote werden nicht
angenommen.

Halle, am 21. Septbr. 1869.
Der Director der Kgl. Strafanſtalt.

v. Rohr.
Auction.

Freitag den S. Oetbr. er. Vormit-
tag von 10 12 Uhr u. Nachmittag
von 2 Uhr ab verſteigere ich gr. Ulrich
ſtraße Nr. A verſch. Mah. Moöbel, als: 1
Sopha, 1 Sekretär, 1 gr. runden Tiſch ſowie
verſch. birk. Möbel, 1 Ladentiſch mit eich. Plat
te, 2 Comtoirpulte u. Seſſel, Gartentiſche u.
Bänke, Gartengeräthſchaften, Nutz u. Brenn
holz, Fäſſer, Kiſten u. ſ. w.

W. Elſte, Auctions-Commiſſar.

Geſchäfts- Verkauf.
Ein vor einigen Jahren maſſiv erbautes

Wohndaus, worin Colonial und Deſtillations
Geſchäft flott betrieben wird, ſoll Familienver
hältniſſe halber unter günſtigen Bedingungen
baldigſt verkauft werden. Zur Uebernahme ſind
ca. 1500 nöthig.

Näheres durch Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Eine Köchin auf ein Rittergut wird geſucht.
Näheres zu erfragen bei

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg
Eiſenbahnſchienen in allen Längen und

Höhen, zu Bauzwecken ausgeſucht am billig-

ſten bei H. A. Purſche.

Fieber, kaltes
Fieber, Fröſteln 2e

e Jch hatte zwei Kinder, die ungefähr
ſechs Monate lang an Fieber litten,
und die, nachdem ich zwei Aerzte vergeblich

gebraucht, durch eine halbe Flaſche
von „Radway's Ready Relief“ wieder

J völlig hergeſtellt wurden. Colum-
I bia, Alabama, 24. April 1869. D. R.
S Stervinger, Columbia, Henry Co., Ala.

Beſtellungen hierauf nimmt entgegen
Albin Hentze in Halle a S.,

S Schmeerſtraße 36. S
Dankſaſagung.

1 Jahre lüt ich an mehreren Wunden
im Arme, die ich trotz vielfach angewandten
Mitteln nicht zur Heilung bringen konnte.
Durch die in den Zeitungen veröffentiichten
Dankſchreiben der Oschinsky ſchen
Seifen aufmerkſam gemacht, wandte ich
auch die Univerſal Seife an, und zwar
mit den günſtigſten Reſultaten denn nur3 Krauſen reichten hin, meine Wunden a

Arme zu heilen.
Es iſt meinem Herzen ein Bedürfniß,
Herrn Oschinsky in Breslau,
Carlsplatz 6, meinen aufrichtigſten Dank
Jabzuſtatten.

vBreslau, den 14. Auguſt 1869
Auguſt Hübner, Schmidt.

J. OschinsKy's Geſfundheits-
und Univerſal-Seifen ſind zu haben in g
Halle: Albän Hentze, Schmeerſtr. 36;
Aſchersleben: Frau R. FPräeden-

h

berg; Cönnern: Th. Mäüäller;
Düben: E. Schulze Eisleben:
4. Kühnes Merſeburg: C. II.
Sohulze; Querfurt: C. Burow;
Wittenberg: R. Glück Weißen-
fels: C. F. Zimmermann.

S

Dampf-Kohlenformerei
bei Nietleben.

Von unſeren Preßſteinen koſtet das Tau
ſend, bis in den Stall geſchafft, 5

I 10 und ſind die Herren A. Hamp-
S ke S Co., gr. Ulrichsſtraße 1, bereit,

Beſtellungen und Zahlungen für uns ent
S gegenzunehmen.
I Wir können dieſes Brennmaterial als

etwas Ausgezeichnetes empfehlen.

P. Colberg S Co.

Eine Wirthſchafterin wird zum ſoforti
gen Antritt geſucht Meldungen Königsſtraße
Nr. 35 parterre.

o J JRestauration zur PFelsenburg.
Hiermit erlaube ich mir die ergebenſte An

zeige zu machen daß ich unter heutigem Tage
die bisher von Herrn Noack geführte Reſtau
ration zur

Velsenburgs
übernommen habe.

Mein Beſtreben iſt dahin gerichtet, die mich
beehrenden Gäſte durch gute Speiſen und
Getränke ſtets zufrieden zu ſtellen.

Mit Hochachtung

Beinhold Lase-



Mein Herrengarderobe iagaziüm, Leipzigerſtr. 5,
iſt in allen Branchen, ſowie in in und ausländischen Stoffen reichhaltig ſortirt. Beſtellungen auf com-
plette Anzüge werden ſchnell und preiswürdig angefertigt.

Ort Fas, Schneidermeiſter, Leipzigerſtraße
Halle a/S. den 3. October 1869.

Gieschäfts EröffnungHiermit erlaube ich mir einem geehrten Publikum ganz ergebenst anzuzeigen, dass ich mich am hiesigen Platze,
grosse Ulrichsstrasse No. 57, als

etablirt habe. VhrmacherIndem ich dieses mein Unternehmen bestens emnpfehle, bemerke ich noch, dass ich durch mehrjährige
Condition in Frankreich und der Schweiz, sowie durch persön liche BeKanntschaft bedeutender Fabri-
Kamtenm im Stande bin, meine direct bezogenen Taschenuhrenm in Gold und Silber, Pendules, Regulatenrs,
schwarzwälder, Nachtuhren etc. ete. zu billigsten Preisen verkaufen zu können.
raturen auf das Sauberste prompt besorgt.

Ebenso werden Repa-
Hochachtungsvoll

Otto Herbst Uhrmacher,
Ein Lehrling, welcher Koſt und Logis im Hauſe hat, wird geſucht. Otto Herbst.

Für ein Colonial-, Wein und Cigarren-Ge
ſchäft nach außerhalb wird zum baldigen Antritt
ein zuverläſſiges junges Mädchen, gewandte
Verkäuferin, geſucht; dieſelbe erhält eine ſehr
gute Behandlung und anſtändiges Gehalt.

Nur ſolche, die ſchon in Geſchäften thätig
waren, finden Berückſichtigung. Schriftliche
Adreſſen werden erbeten sub C. F. 80 durch
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Pacht-Ceſſion.
Die Pachtung eines Gutes, belegen zwiſchen

der Elbe und Mulde, in faſt gleicher Entfer
nung von Wurzen, Eilenburg und Tor-
gau, beſtehend in gegen 800 Mrg. geſammter
Nutzungsfläche, davon 705 Mrg. Acker, in ſehr
gutem Düngungszuſtande und tiefer Cultur,
mit mindeſtens 400 Mrg. ſichern Boden für
rothen Klee und ca. 40 Mrg. Wieſen, einer
Spiritusbrennerei, vollſtändiger Ernte und Jn
ventar, ſoll ſofort cedirt werden. Name und
Ort zu erfragen durch Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. durch Herrn Kaufmann
Hartenſtein in Wurzen und Herrn Deſtil
lateur A. Rößler in Eilenburg.

Einige 100 Thlr. auf Wechſel u. 12,000
bis I8,000 Thlr. auf Acker auszuleihen.

A. Kuckenburg, Rittergaſſe 9.
Jn meinem Hauſe Leipzigerſtraße Nr. 13,

iſt die zweite Etage, beſtehend aus 3 Stuben,
3 Kammern, 1 Küche und Zugehör, zu vermie-
then und zu Oſtern 1870 zu beziehen.

Edmund Baumann, Juvwelier.
Von der Meſſe aus Leipzig zurückgekehrt,

erlaube ich mir mein in Allem wohlaſſortirtes
Lager von Juwelen, Gold und Silber-
ſachen, ſowie von Alfenide-, Britannia
und Plattir- Waaren einem hochgeehrten
Publikum zur gütigen Beachtung zu empfehlen.

Edmund Baumann, Juwelier,
Leipzigerſtraße Nr. 13.

Maſſive goldene Ketten u. Ringe
in beliebiger Façon, eigenes Fabrikat, zu den
billigſten Façons-Preiſen, ſowie zu jeder Beſtel
lung, als auch Reparatur empfiehlt ſich bei
billiger und prompter Bedienung

Edmund Baumann, Juwelier,
Leipzigerſtraße Nr. 13.

Ein reizendes Landgut, Stunde von einer
lebhaften Eiſenbahnſtation des Oderbruches, mit
circa 600 Morg. Areal, durchweg kleefähiges
Gerſtland, darunter etwa 550 Morgen unter
dem Pfluge, ſoll erbtheilungshalber ſofort mit
lebendem und todten Jnventar verkauft werden.
Zwiſchenhändler ſind verbeten.

Ernſtlichen Selbſtkäufern wird Hr. W. Sa
lym in Halle Näheres mitzutheilen die Güte
haben.

Das Kaufmännische Vereins Lokal
und BräefkKasten iſt von heute ab in
„Hausler's Hötel““, 1 Treppe hoch.

Kindergarten.
Den geehrten Eltern empfehle ich meinen Kin

dergarten für Knaben und Mädchen von 2—6
Jahren da auch in den Räumen meines Hau
ſes den Kindern hinreichender Spielraum zu
freier Bewegung geboten iſt. Gottesackergaſſe 11.

Verw. Hauptm. Köſtler.

Die Erneuerung der Looſe
zur vierten Klaſſe, welche bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens am October Abends
6 Uhr bewirkt ſein muß, bringe ich hierdurch in Erinnerung.

Der Königl. Lotterie Einnehmer Lehmann.

Halle a/S., den I. October I869.
Fr.

Wir bechren uns, Sfe hierdurch zu benachrichtigen,
dass, nachdem Herr C. 4. Lehmann am I. August a. C.
aus unserer Societät geschieden, unter heutigem Da-
tum Herr Cart Mampke aus Brandenburg Eru-
der unseres Aug. Ffampke, an seine Stelle trätt und wir
bereits am I. August unserm bisherigen treuen Miütar-
beiter Herrn Albert Brechster selbstständige Procura
er theilten.

Unser Tuch und Confections-Geschäft
Fäüün Herren nun fortan mit doppelter Aufmerk-
samkeſt unter unveränderter, alter Firma fortsetzend,
nehmen wir die Gelegenheit wahr, Ihnen fiär bisher
vwewiesenes, freundliches Vertrauen unseren ergebenen
Dank zu sagen und werden bemüht bleiben, dasselbe
stets mit bekannter Werthschätzung durch streng
rechtlichste, allen Anforderungen entsprechende Be-
dienung zu ehren. Hochachtungsvoll ergeben

A. Fampke G o.
Dame
PF I.

Kleiderſtoffe

jedem Genre.

Wagenfett in Fiſern nd Kſſten
HCummäI anamn, gr. Märkerſtr. 6.

Scohnibücheriager, alt u. neu be
Petersen F. am Schulberg (Vieles
beſ. billig!!!) auch Converſat. u. a. Lexica,
Claſſiker, Romane, Welt u. Naturgeſch.

Beſte
billigſt bei

Bei dem Unterzeichneten ſteht ein
guter Zugeſel zum Verkauf.

Zeundorf bei Stumsdorf.
Gottlob Heinrich.

m



Bekanntmachung.
Die Königliche Kreis Kaſſe hierſelbſt befindet

ſich von heute ab im Hauſe des Herrn Juſtiz
rath von Bieren, Rathhausgaſſe Nr. 15.

Halle, den 2. October 1869.
Loſe, Kreis Steuer Einnehmer.

fch bin von meiner Reise zurückgekehrt
Prof. Schwartze.

TIch wohne von heute ab große Ulrichs
ſtraße A, 2. Etage.

Halle den 1. October 1869.
Dr. Hochheim.

Für Bandwurmpatienten,
desgleichen für Flechtenkranke, bin ich am 6.
October früh von 7 bis 10 Uhr in Halle a/S.
und zwar in Mente's Hötel perſönlich zu
ſprechen.

Voigt, Arzt aus Croppenſtedt.

Oeffentlicher meiſtbietender
Windmühlenverkauf.

Umzugshalber ſoll eine in der
Nähe des Bahnhofes Kötzſchanu

zwiſchen drei großen Rittergütern bele
gene Windmühle mit zwei Hirſeſtampfen,
nebſt Wohnhaus, Scheune, Stall, Garten und
Obſtbäumen ſowie 8 Morgen 171
Ruthen Feld, Alles um die Mühle
belegen,

am 11. October er.,
Nachmittags 3 Uhr

im Gaſthauſe zu Withſchersdorf öffentlich
meiſtbie end verkauft werden.

Verkaufs Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht, können aber auch bei mir vor
her eingeſehen werden.

Merſeburg, den 30. September 1869.
Der Pr. Sectetär E. Berger,

Markt 27.
Meine Wohnung befindet sich von heute

ab gr. Ulrichsstr. 20, I Treppe
hoch.

Halle, den e. October 1869.
J. Matthäus, Schneidermeister.

Halle, d. 30. September I869.
Der Käufer eines Doppelterzerols am obi-

gen Tage wird höflichſt gebeten, die beim Wech
ſeln eines 20- Scheins zu viel erhaltenen
„Fünf Thaler“ wieder zurückzubringen.

tücht. Landwirthſchafterin, 28 J. alt, ganz perf.
in ff Küche, mit ſ. gut. Atteſt., ſucht ſof. Stelle d.
Frau Binneweiß, gr. Märkerſtr. 18.

Ein tücht. Kunſt- u. Gemüſe-Gärtner, der
längere Zeit auf Rittergütern fungirte, auch in
der Jagd erfahren mit guten Zeugniſſen ver
ſehen, ſucht zum 15. Oct. Condition. Gef. Adr.
beliebe min unter A. G. bei Ed. Stückrath
in der Erped. d. Ztg. niederzulegen.
Eine durchaus tücht. Landwirthſchafterin mit

langjähr. Atteſten ſucht ſofort Stellung durch
Frau Schmeil, Bechershof 10.

Ein zuverläſſiger j. Menſch v. außerh., mit
ſehr gut. Atteſt., ſucht als Kutſcher oder Haus
knecht ſofort Stellung. Einen Hausburſchen
ſucht ſof. Frau Schmeil, Bechershof 10.

Von meiner Reiſe zurückgekehrt, bin ich zur
Aufnahme von Penſionärinnen wieder bereit und
ſineen ſowohl Schulkinder als erwachſene junge
Mädchen die liebevollſte Aufnahme, Erziehung
und Unterricht.
Bertha Felgentreff, Niemeyerſtr. Nr. 13.

Arbeiter Geſuch.
Einige tüchtige Arbeiter werden geſucht in

der Seifenfabrik von
Grabenhorſt S Kayſer,

gr. Steinſtraße 22.
Zwei Verwalter finden ſofort Stellung durch

A. Kriele.
Ein ſprungfähiger Eber ſteht auf

dem Rittergute Benkendorf zum
Verkauf.

za Alte Promenade, Scharngaſſe 7,
iſt die Bel Etage, beſtehend aus 7 Stubven,
Kammern u. Zubehör zu vermiethen u. Oſtern
18760 zu beziehen. Näheres parterre

willige Preiſe ſtellen.

e2 eS

e Seldenband- u. PuſzWaaren- Handlung
von Robert CoBR, in Halle, gr. Steinſtr. 73.

S

S

Enm gros. Enm detail.S Sämmtliche Artikel in das Putzfach greifend, als: eine große Auswahl von ſchwe
S ren Atlas-, Taffet, Ripps u Sammetbändern Hutſtoffe in Sammet, Atlas, Taffet,
S Ripps u. Velour; eine ſelten ſchöne Auswahl in Blonden, Spitzen u. Tülls; ſämmt
S liche Farben in Thybet zu Capotten Filz- u. Sammethüte u. Hutfaçons; endlich

Blumen u Federn, extrafein, halte Putzmacherinnen zu en gros-Preiſen empfohlen.
2 Damen, die ſich im Putzfache ſelbſtſtändig machen wollen, gehe ich bei etwaigen

Einkäufen mit günſtigen Bedingungen zur Hand.

S en

sſtr. 73.

eMit dem heutigen Tage eröffne mmer ter girma:

Forſt silberberg,Leipzigerſtraße Nr. 9 im Hauſe des Herrn Gleifsmann ein
Schnitt-, Wollen-, Leinen- u. Modewaaren-Geschäft.

Da ich durch bedeutende Pa tie Einkäufe von nur modernen und reellen Waaren im Stande
bin meine ſämmtlichen Artikel zu einem bis jetzt noch nie hier bekannten billigen Preis zu ver
kaufen ſo mache ein hochgeehrtes Puklikum ganz beſonders auf untenſtehenden Preis Courant
aufmerkſam.

Freie Courant.Kleiderzeuge, modernſte Muſter, à Elle von 2 an.
Aecht Eilenburger Waſchkattun, breit, Elle von Z. an.
Bielefelder, Herrenhuter, Schleſiſches und Holländiſches Leinen in allen Brei

ten und Qualitäten à Elle von 3 an.
Handtücherzeuge von 2 an bis zu dem feinſten Damaſt.
Bettzeuge und Bettbarchente ſehr billig.
Shirting, Chiffon und Piqué von 2 an.Weiße Wique Bettdecken Stück von 1 an.
Reinwollene Lama-Tiſchdecken von 1 an.
Franzöſiſche Cachenez in reiner Wolle, Stück von 20 an.
Wollene Herrenjacken, Stück von 15 an
Weiße und bunte Taſchentücher, Stück von an.
Eine große Partie Porzellan, Nippſachen, als: Schreibzeuge, Zuckerdoſen, Va

ſen und Gruppen mit guter Vergoldung, Stück von 2 an.
Aecht geklöppelte Kragen, Stück von 2 an.

Jndem ich einem geehrten Publikum bei nur feſten Preiſen eine ſtreng reelle Bedienung
zuſichere, zeichne mit Achtung

FIoritzSilberberg, Leipzigerſtr. Nr. 9.
Elegante Lederſchürzen

für Damen, Knaben und Mädchen ſind in anerkannt beſter Qualität wieder auf Lager bei
P. Bergfeld, gr. Ulrichsſtraße A7 (im alten Deſſauer)

S Zum Wohnungswechsel bietet das
G Veisswaaren- Lager D o on Dein Halle

die großartigſte Auswahl von extra feinen Gardinen in
a Stücken von 40 Ellen à 3 15
S Beſonders zu empfehlen habe einen großeo Poſten franz. WülI-I Garainen, d. Fenſter 1 88 25

e Nüür Damen eempfehle mein reichhaltiges Lager der zweckmäßigſten Wandagen für

Brüche u. Muttervorfäülle,
Geradehalter für junge Damen.

Ebenſo

Stickereien,
angefangen und fertig,

zu billigſten Preiſen.

Am lkl. Sandberg 3 parterre, nahe dem Markte,
früher Leipzigerſtraße 24.

Durch den Empfang der Leipziger Meßwaaren iſt mein Lager in
Tuch und Buckskcim-Stoſſem aufs NReichſte
ausgeſtattet und kann durch vortheilnafte Einkäufe außergewöhnlich

M run rreLeipzigerstr. 6.
Tuch-, Feinen- und Modewaren Geſchäſt.



42. Grosse Ulrichstrasse bei W C. F. Ritter
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die grösste Auswahl. B. Die bäligeten Vrefse.
h S c

Die Herrnhuter Leinwand- Niederlage

von h r junior,Leipzigerſtraße r. 102. im Hauſe des Hrn. Fleiſchermeiſter Maller.
empfiehlt ſämmtliche eſnen- W r zu den

e Se

F. ellwig, Barfüßerſtraße 9

S Schlundröhren und Spritzen für Thiere bei F. HelIwiäg.
Tüchtige Sandformer finden dauernde Ar Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.

beit im Accord bei Ordentliche Verſammlung der Rettungsabtheilung
Thelen Weydemeyer, der freiwilligen Halliſchen Feuerwehr

Eiſengießerei, Maſchinen u. Dampfkeſſel Montag den 4 October Abends 8 Uhr
Fabrik in Nordhauſen in Bressner's Café Royal.

Montag den 4. October
9 e JZwei grosse Militair Concerte,

gegeben von dem bei dem internationalen Conchrs für europäiſche Militär
Muſik auf der Weltausſtellung zu Paris (1867) mit dem „erſten Preiſe“
gekrönten HMnſik- Corps des Kaiſer Franz- Garde-Grenadier- Kegi-
ments Ar. 2. unter Leitung des Königl. Muſik-Directors Herrn H. Saro.

Erstes Concert in Bach W ittelcüämel, Anfang 3 Uhr.
Programumm- 1. Ouverture Blaubart v. Zaubert. 2. Dorfschwalben, Walzer

v. Joſ. Strauß. 3. Serenade v. Tit'l. 4. L'attaque du soldat v. Saro. 5. Finale
Lohengrin v. R. Wagner. 6. Oberon v. Weber (Preieſtück; auf Verlangen). 7. Varia-
tionen (Carneval) für Piston. S. Lied am Meer. 9. Fantasie Hugenotten. 10. Unga-
xischer Krönungsmarsch v. Strauß. Commandeur-Marsch v. Wendel.

h 7Aweites Concert in Melle vure, Anfang 7 Uhr.
Programm 1. Ouverture Pique Dame v. Suppe. 2. Luftschwärmer, Walzer

v. Joſ. Strauß. 3. Bergson Arie für Clarinette. 4. Lin Sommertag in Norwegen
v. Willmere. 5. Ouverture Freischütz v. Weber. 6. Posaunen- Concert v. David.
7. Concert Polka für Piston v. Peßlow. 8. PFantasie, Prophet v. Wieprecht (Preis
ſtück; auf Verlargen). 9. Musikalischer Wettkampf, Pottpourri. 10. Variationen für
Piston. 11. Glöckchen Polka v. Seidel. 12. Ragoczi- Marsch Englische Volks
lieder, Marſch v. H. Saro.

Entree 5 Sgr.
N. Bei Regenwetter findet das I. Concert ebenfalls in

Belle vue ſtatt und würden Extra-Placate Montag Vormittag
ſolche event. Aenderung anzeigen.

oCCO's Etablieseermnmenmnt.
Zur Eröffnung der Winter Saiſon

Sountag den 3. October, Abends 7 Uhr
ErstesGrosses CoOmCert (Strefcanmnuustlo)

vom Muſikeorps des Schlesw. Holſt. Füſ.-Reg. Nr. S6,
unter Leitung des Kapellmeiſter Herrn Wiudlwig.
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eBilligſte Prefſe.

Extra friſche große Kieler Fett.
bücklinge pr. Outz. 72, u. 10 erhielt

Boltze.
Einen gebrauchten Schollenbre-

G (Croskil) für 4 Pferde hat bil e
lig abzulaſſen
F. Zimmermann, Maſchinenfabrik.

Friſcher Kalk
Freitag den 8. October in der Giebichen
ſteiner Amtsziegelei.

Weintraube.
Sonntag den 3. October Nachmittag 3 Uhr

Grosses Concert
vom Muſikchor des ſchlesw.-holſt. Füſ.Reg. Nr. 86.

WBad Witterkind.
Heute Sonntag den 3. October

Grosses Oonmert.
Anfang 3 Uhr. E. John.
Hötel garni zur Tulpe

Heute Sonntag den 3. October
Musikalische Abend- Unterhaltung

Anfang 7 Uhr. E. John.
Dem Kriegerverein von Lunſtedt u. Nah

len dorf können wir nicht unterlaſſen, für die
bei unſrer Anweſenheit am Schlachtendenkmal
bei Roßbach erhaltene Einladung zur Theil
nahme an der zu Ehren des das gedachte Denk
mal beaufſichtigenden Veteranen Heere,
welchen der Verein als Ehrenmitglied ernannt
hat, veranſtalteten Feſtlichkeit, ſowie für das
uns bereitete Vergnügen und die gaſtfreundliche
Bewirthung hiermit öffentlich unſern aufrichti
gen Dank auszuſprechen.

Die am Sonntag den 26. September 1869
am Schlachtendenkmale bei Roßbach verſammel
ten Turner von Freiburg und Merſeburg.

Herzlichen Dank allen denen, die meine liebe
Frau, unſere gute Tochter und Schweſter zur
letzten Ruheſtätte begleiteten, beſonders Herrn
Paſtor Bretſchneider für ſeine troſtreiche
Grabrede, was unſern Herzen lindernder Bal
ſam war.

W. Strelow, Giebichenſtein
Schaaf nebſt Frau als Eltern
verehel. Mogk geb. Schaaf Brehna

als Schweſter

die Flaſche 15

GehauerSchweiſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

bacob Broiſch.

Als ganz was Vorzuügliches empfiehlt
1865 Aarblieichert,

Sgr.,
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